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Liebe Dresdnerinnen
und Dresdner,
das Jahr 2004 endete mit einer Kata-
strophe, deren Ausmaß wir jetzt erst
Stück für Stück erfassen. Das Beben
und die anschließende Flutwelle in
Südostasien hat bei uns allen Entset-
zen und Betroffenheit ausgelöst. Aber
die Not der Menschen in dieser Region
hat im neuen Jahr auch eine Welle der
Solidarität hervorgerufen – auch in
Dresden und vielleicht gerade in Dres-
den. Wir selbst haben erlebt, wie wich-
tig  unbürokratische und schnelle Hilfe
ist. Und bei aller Not, die uns Weißeritz
und Elbe im August 2002 gebracht
haben, müssen wir doch heute fest-
stellen, dass die Flut bei uns nur eine
regionale bzw. nationale Katastrophe
gewesen ist.
Auch die Landeshauptstadt Dresden
und ihre Einrichtungen helfen die
schlimmste Not zu lindern. Wie wir dies

Unseren Lesern ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2005

gemeinsam tun wollen, lesen Sie in die-
sem Amtsblatt auf Seite 3.
Das Jahr 2004 war für Dresden ge-
prägt von vielen Höhepunkten und
wichtigen Entscheidungen. Die Dresd-
nerinnen und Dresdner haben im Som-
mer einen neuen Stadtrat gewählt und
so entscheidend dazu beigetragen, wie
sich die Geschicke in unserer Stadt
entwickeln. Jetzt gilt es für die Politik
diesen Willen der Bürgerinnen und Bür-
ger auch konstruktiv und zum Wohle
der Stadt umzusetzen. Einen wichtigen
Schritt zur Stärkung der Demokratie und
Mitbestimmung hat der Stadtrat bereits
getan. Am 27. Februar 2005 werden die
Dresdner aufgerufen in einem Bür-
gerentscheid über den Bau der Wald-
schlößchenbrücke zu entscheiden.
Auch wirtschaftlich ist Dresden weiter
auf Erfolgskurs geblieben. Das Richt-
fest der Fab 36 von AMD und die 2005
folgende Fertigstellung hat Dresden an
die europäische Spitze der Mikroelek-
tronik-Standorte katapultiert. Bei aller
positiven Entwicklung dürfen wir aber
nicht vergessen, dass im Jahr 2005
auch große Herausforderungen auf uns
warten. Die Einführung von Hartz IV
betrifft tausende Menschen in unserer
Stadt und noch immer ist die Verunsi-
cherung groß. Die Aufgabe der Ver-
waltung muss darin bestehen, diese

Verunsicherung so schnell wie mög-
lich zu beseitigen und den Betroffenen
Sicherheit zu geben.
Aber nicht nur die Politik und Wirtschaft
hat 2004 eine wichtige Rolle gespielt.
Zehntausende Dresdnerinnen und
Dresdner und Gäste aus aller Welt hat-
ten sich am 22. Juni versammelt, um
einem historischen Ereignis beizuwoh-
nen. Mit dem Aufziehen des Turm-
kreuzes der Frauenkirche ist der äuße-
re Wiederaufbau abgeschlossen, Dres-
dens historische Stadtsilhouette ist
wieder um ein Stück reicher. Im Okto-
ber 2005 werden wir die Frauenkirche
weihen. Dieses Zeichen für Frieden und
Versöhnung wird dann in alle Welt aus-
strahlen und uns daran erinnern, dass
Krieg und Zerstörung von den Men-
schen kommen, aber auch durch die
Menschen selbst überwunden werden
können. Dieses Zeichen wird vor al-
lem von Dresden ausgehen, wenn wir
am 13. Februar 2005 dem 60. Jah-
restag der Zerstörung unserer Stadt
gedenken.
Ich wünsche Ihnen allen ein gesundes
und vor allem gesegnetes Jahr 2005.

Hochwasserschäden
größtenteils beseitigt
Die Stadt hat den größten Teil der
Hochwasserschäden von 2002 besei-
tigt. Oberbürgermeister Ingolf Roßberg
zeiht eine positive Bilanz.    Seite 2

Stadtrat beschloss
neue Satzungen
Der Stadtrat hat in der letzten Sitzung
2004 die neuen Satzungen für Straßen-
reinigung und Straßenausbaubeiträge
beschlossen.  Seiten 15, 17
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zember 2004  Seite 6

  Ausbl ick. Ausbl ick. Ausbl ick. Ausbl ick. Ausbl ick. Die Silhouette der Stadt,
von der Ostra-Allee aus fotografiert. Dres-
den steht auch 2005 vor großen Heraus-
forderungen. Politik und Verwaltung sind
gefordert, die Geschicke in der Stadt zum
Wohle ihrer Bürger zu lenken.   Foto: Füssel
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„Wir haben es geschafft, den größten
Teil der Hochwasserschäden im Stadt-
gebiet zu beseitigen. Dies ist eine enor-
me Leistung, die der Stadtverwaltung
im September 2002 nur wenige zuge-
traut haben“, zieht Oberbürgermeis-
ter Ingolf Roßberg eine positive Bilanz.
Nach der Flut im August 2002 hatte
die Landeshauptstadt Schäden in Höhe
von 458 Millionen Euro an der kommu-
nalen Infrastruktur anerkannt bekom-
men. Innerhalb der Verwaltung stan-
den damit insgesamt 369,7 Millionen
Euro zur Verfügung. Insgesamt glie-
derte sich diese Summe in über 600
Einzelmaßnahmen. Das Spektrum
reicht von einfachen kleineren Sanie-
rungen, zum Beispiel an städtischen
Gewässern oder Grünflächen, bis hin
zu vollständigen Ersatzneubauten, wie
zum Beispiel der Kindergarten auf der
Laibacher Straße, der Laboranbau an
der Medizinischen Berufsfachschule
des Krankenhauses Friedrichstadt oder
die Sternstraßenbrücke.
„Wichtig war es nach der Flut vor al-
lem schnell die Verwaltung auf dieses
umfangreiche Investitionsprogramm
einzustellen“, sagte OB Roßberg. „Aus
diesem Grund habe ich das Büro
Hochwasserschadensabwicklung di-
rekt in meinem Geschäftsbereich ein-
gegliedert.“ Das Büro HWSA organisier-
te die Schadensabwicklung in ins-
gesamt sechs Sektionen mit jeweils
einem Sektionsverantwortlichen aus
den betroffenen Ämtern. Durch die
Lenkungsgruppe Hochwasserscha-
densbeseitigung, geleitet vom Ober-
bürgermeister, wurde die Arbeit ge-
schäftsbereichsübergreifend organi-
siert und koordiniert. Ein Novum für
die Verwaltung war dabei die Einset-
zung von über 150 so genannten Einzel-
objektverantwortlichen für die Einzel-

„Den größten Teil haben wir geschafft!“
Bilanz zur Beseitigung der Hochwässerschäden in Dresden

maßnahmen, die durch das Büro HWSA
geschäftsbereichsübergreifend koordi-
niert wurden. „Dieser Weg hat sich als
unbürokratisch und leistungsfähig er-
wiesen. Die Mitarbeiter haben die ih-
nen übertragene Verantwortung vor-
bildlich umgesetzt“, so der Oberbür-
germeister.
Der Stadtrat bildete, um eine schnelle
und unkomplizierte Beschlussfassung
zu gewährleisten, den Sonderaus-
schuss Hochwasser. „Beim Stadtrat
bedanke ich mich ausdrücklich. Zum
Teil wurden hochkomplizierte Vorlagen
und Maßnahmen in kürzester Zeit be-
raten und beschlossen.“ Neben dem
Geld, das durch den Aufbaufonds von

Bund und Land zur Verfügung gestellt
wurde, hat die Stadt einen Eigenanteil
von 31,2 Millionen Euro aufgebracht.
Dies sind 12 Millionen Euro mehr als
der förderrechtlich notwendige Anteil.
In dieser Summe sind umfangreiche
Spenden enthalten.
Insgesamt wurden bisher 417 Maß-
nahmen mit einem Umfang von 159
Millionen Euro komplett umgesetzt. 91
Maßnahmen (Umfang: 111,5 Millionen
Euro) befinden sich in der Realisierung.
Ein großer Teil dieser Maßnahmen ist
baulich zwar schon fertig gestellt, hier
erfolgt noch die Abrechnung. 92 Maß-
nahmen (Umfang: 99,2 Millionen Euro)
sind noch zu realisieren.

Im Auftrag des Straßen- und Tiefbau-
amtes begann die Rekonstruktion der
Leipziger Straße, Abschnitt zwischen
Eisenbahnstraße und Alexander-
Puschkin-Platz. Die Bauarbeiten dau-
ern bis 4. November 2005.
Die Fahrbahn erhält Asphalt und zwi-
schen beiden Straßenborden einen
neuen Querschnitt und Aufbau. Be-
hindertengerechte Straßenbahnhalte-

Beginn 5. Bauabschnitt Leipziger Straße

stellen werden gebaut. Der Verkehr rollt
auf einer Fahrspur pro Richtung durch
die Baustelle.
Neben den Straßenbauarbeiten wer-
den folgende Arbeiten ausgeführt:
Erneuerung der  St raßenbeleuch-
tung, Straßenbahngleise und Fahr-
leitung, Trinkwasserleitungen, Elek-
tro-Leitungen und Kanalbau Stadt-
entwässerung.

Der Anteil der Baukosten des Stra-
ßen- und Tiefbauamtes beträgt rund
650 000 Euro.
Mit einem Abstand von jeweils rund ei-
nem Monat werden weitere  Bauab-
schnitte zwischen Puschkinplatz und
Bunsenstraße ausgeführt.
Die Anwohner werden über Einschrän-
kungen der Zugänglichkeit ihrer Grund-
stücke gesondert informiert.

Kurz notiert

Amtsleiterwechsel. Amtsleiterwechsel. Amtsleiterwechsel. Amtsleiterwechsel. Amtsleiterwechsel. Seit     1. Januar lei-
tet Ingrid Rückert das Einwohner- und
Standesamt der Landeshauptstadt Dres-
den. Klaus Hentschel ging Ende 2004
in Ruhestand. Die Diplom-Betriebswirtin
ist geborene Dresdnerin und seit 1990
in der Stadtverwaltung Dresden tätig,
zuletzt als amtierende Ortsamtsleiterin
in Prohlis (seit Mai 2000) und Plauen
(seit September 2003).

Pflegekinderdienst.Pflegekinderdienst.Pflegekinderdienst.Pflegekinderdienst.Pflegekinderdienst. Der Pflegekinder-
dienst, Riesaer Straße 7, hat ab sofort
andere Sprechzeiten: Dienstag 8 bis 12
und 14 bis 18 Uhr, Freitag 8 bis 12 Uhr
und nach Vereinbarung auch zu ande-
ren Zeiten. Telefonisch ist das Sachge-
biet unter 4 88 47 12 zu erreichen.

Verkehrsberuhigung.Verkehrsberuhigung.Verkehrsberuhigung.Verkehrsberuhigung.Verkehrsberuhigung. Wohngebiete,
die an die im Bau befindliche Bundes-
autobahn A17 grenzen, sollen vor
„Schleichverkehr“ geschützt werden.
Darum wurde der Knotenpunkt Wil-
helm-Franke-Straße/Spitzwegstraße in
einen kleinen Kreisverkehr mit dem Ziel
der Verkehrsberuhigung umgestaltet.
Die Bushaltestelle wurde behinderten-
gerecht ausgebaut. Die Baukosten für
den Straßenbau mit öffentlicher Be-
leuchtung betragen rund 441 000 Euro.

Börsentag. Börsentag. Börsentag. Börsentag. Börsentag. Dresdens Finanzbürger-
meister Hartmut Vorjohann spricht beim
Börsentag Dresden am Sonnabend,
22. Januar (11.15 bis 12.00 Uhr) im
Kongresszentrum Dresden zum The-
ma „Der Erfolg wirtschaftspolitischer
Clusterstrategien am Beispiel des
Standortes Dresden“. Die größte Fi-
nanzinformationsveranstaltung Ost-
deutschlands mit Experten und Per-
sönlichkeiten der Finanzwelt informiert
über Geldanlage, Altersvorsorge sowie
Trends von Fonds und Zertifikaten. 30
Aussteller stellen ihre Angebote vor und
beantworten kostenlos die Fragen der
Anleger. Zwischen 9.30 und 18 Uhr
haben alle Interessierten freien Zutritt.
Programm und weitere Informationen:
Telefon (03 51) 4 66 76 44, www.boer-
sentag-dresden.de.

Eislaufen.Eislaufen.Eislaufen.Eislaufen.Eislaufen. Am Mittwoch, 19. Januar
lädt der Eislauf-Verein Dresden zu den
Stadtmeisterschaften der Grundschu-
len ein. Das öffentliche Laufen fällt da-
rum von 15 bis 17 Uhr aus.

■ Sektion 1Sektion 1Sektion 1Sektion 1Sektion 1 Straßenbau und ÖPNV
271 Maßnahmen, rund 227,30 Mio.
Euro (49,6 Prozent)

■ Sektion 2Sektion 2Sektion 2Sektion 2Sektion 2 Schulen, Kitas und Lie-
genschaften, 147 Maßnahmen, rund
36,38 Mio. Euro (8,0 Prozent)

■ Sektion 3Sektion 3Sektion 3Sektion 3Sektion 3 Sport und Freizeit
58 Maßnahmen, rund 40,36 Mio. Euro
(8,8 Prozent)

■ Sektion 4Sektion 4Sektion 4Sektion 4Sektion 4 Gewässerbau
11 Maßnahmen, rund 0,20 Mio. Euro
(0,1 Prozent)

■ Sektion 5 Sektion 5 Sektion 5 Sektion 5 Sektion 5 Städtische Krankenhäuser
23 Maßnahmen, rund 63,20 Mio. Euro
(13,8 Prozent)

■ Sektion 6Sektion 6Sektion 6Sektion 6Sektion 6 städtische Grünflächen
und Parkanlagen
90 Maßnahmen, rund 2,30 Mio. Euro
(0,5 Prozent)

■ Sektion 7Sektion 7Sektion 7Sektion 7Sektion 7 Sonstiges
(Stadtentwässerung und Maßnahmen
an nichtstädtischem Eigentum), rund
62 Mio. Euro (13,5 Prozent)
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Um Spenden für den Dresdner Ver-Um Spenden für den Dresdner Ver-Um Spenden für den Dresdner Ver-Um Spenden für den Dresdner Ver-Um Spenden für den Dresdner Ver-
ein „arche noVa – Initiative für Men-ein „arche noVa – Initiative für Men-ein „arche noVa – Initiative für Men-ein „arche noVa – Initiative für Men-ein „arche noVa – Initiative für Men-
schen in Not“ bittet Oberbürgermeis-schen in Not“ bittet Oberbürgermeis-schen in Not“ bittet Oberbürgermeis-schen in Not“ bittet Oberbürgermeis-schen in Not“ bittet Oberbürgermeis-
ter Ingolf Roßberg.ter Ingolf Roßberg.ter Ingolf Roßberg.ter Ingolf Roßberg.ter Ingolf Roßberg.

„Auch in Dresden rufen die furchtba-
ren Nachrichten und Bilder von der Flut-
katastrophe in Südostasien Entsetzen,
Mitgefühl und Solidarität mit den zahl-
losen Opfern hervor. Erinnerungen an
die Flut in Dresden im Jahr 2002 und
die Hilfe, die wir damals empfangen
haben, werden wach. Der Dresdner
Verein arche noVa ist in der Krisen-
region aktiv und ich bitte die Dresdnerin-
nen und Dresdner, die Hilfsaktionen des
Vereins arche noVa zu unterstützen.“
Spenden können unter dem Kennwort
„Seebeben“ an den Verein arche noVa
e. V., Konto-Nr. 3573500 bei der Bank
für Sozialwirtschaft (BLZ 850 205 00)
oder auf das Konto 3120115699 bei der
Ostsächsischen Sparkasse Dresden (BLZ
850 503 00) überwiesen werden. Zwei
Teams von arche noVa (www.arche-
nova.org) sind zur Zeit in Südindien
und Sri Lanka und suchen nach lang-
fristigen Kooperationspartnern.
Oberbürgermeister Roßberg dankte der
Drewag für die Spende von 50 000 Euro
für die Hilfsaktionen des Vereins arche
noVa sowie der WOBA Dresden GmbH,

Dresden hilft Südostasien
Stadt unterstützt Dresdner Verein arche noVa und Benefizveranstaltungen

der Handwerkskammer Dresden und
der Volkssolidarität Dresden, die sich
ebenfalls dem Spendenaufruf des Ober-
bürgermeisters angeschlossen haben.
Für die zahlreichen Spendenaktionen,
die in Dresden angelaufen sind, enga-
gieren sich  auch städtische Einrichtun-
gen. Viele sind dabei, Veranstaltungen
zu planen. In der Staatsoperette Dres-
den entschieden sich Theaterleitung
und Ensemble kurzfristig zu einer Bene-
fizgala. Das Konzert findet am Sonn-
tag, 16. Januar 2005, 20 Uhr statt. So-
listen, Chor, Ballett und Orchester des
Hauses bieten eine OperettengalaOperettengalaOperettengalaOperettengalaOperettengala, mit
der sie am Abend zuvor noch im Con-
gress Center Hamburg gastieren. Auf
dem Programm stehen die schönsten
Arien, Duette, Ensembles und Ballett-
nummern aus Klassikern wie „Die
Csárdásfürstin“, „Viktoria und ihr Hu-
sar“, „Die lustige Witwe“, „Gräfin Ma-
riza“ und „Das Land des Lächelns“.
Unter der Leitung von Christian Garbos-
nik singen unter anderem Jessica Glat-
te, Ingeborg Schöpf und Barry Cole-
man. Die Moderation übernimmt Inten-
dant Wolfgang Schaller.
Die Karten zum Preis von 10 und 15
Euro sind erhältl ich an der Theater-
kasse (Telefon 03 51/2 079 9 29), in
den SZ-Treffpunkten im Seidnitz-Cen-

ter, im Elbepark, bei Karstadt und im
Haus der Presse sowie telefonisch über
die Hotline Telefon 03 51/84 04 20 02.
Der Erlös des Konzertes wird dem Ver-
ein arche noVa gespendet.
Dem gleichen Spendenzweck dient das
KonzertKonzertKonzertKonzertKonzert verschiedener Dresdner Künst-
ler in der Dreikönigskirche am Mittwoch,
19. Januar 2005, 19.30 Uhr. Der
Förderkreis des Dresdner Kammer-
chores organisiert die Benefizveranstal-
tung in Kooperation mit dem Haus der
Kirche. Die Spende soll dem Verein
arche noVa zukommen, der sich und
seine Arbeit an dem Abend auch vor-
stellen wird.
Karten für das Konzert, bei dem auch
Vertreter der arche noVa den Verein
und seine Arbeit vorstellen werden,
sind erhältlich im Societaetstheater, bei
Saxticket, in der Ticketzentrale im
Kulturpalast, in der Konzertkasse im
Florentinum und in der Schillergalerie
sowie in der Geschäftsstelle der Dresd-
ner Neuesten Nachrichten. Das Blaue
Einhorn, das Dresdner Barockor-
chester, der Dresdner Kammerchor, die
Sinfonietta Dresden, das Real Monday
Night Long Island Ice Tea Jazzfanatics
Orchestra und viele Solisten haben ihre
Mitwirkung zugesagt bzw. in Aussicht
gestellt.

 Auszeichnung. Auszeichnung. Auszeichnung. Auszeichnung. Auszeichnung. Maria Lisenko, Diana
Kremenchutska und Sarine Karapetjan (mit
OB Roßberg, von l inks) erhalten das
„Start“-Stipendium für begabte Zuwan-
dererkinder. Die Stipendiaten bekommen
monatlich ein Bildungsgeld von 100 Euro
sowie einmalig eine PC-Grundausstattung
mit Internetanschluss. Daneben unterstüt-
zen Beratungsangebote, Bildungsseminare
Jahrestreffen der Stipendiaten den Bil-
dungserfolg.
Die Kulturstiftung Dresden der Dresdner
Bank, die Gemeinnützige Hertie-Stiftung
und die Landeshauptstadt Dresden riefen
das Projekt ins Leben.
Das Fördervolumen des Start-Stipendien-
programms für begabte und engagierte Zu-
wandererkinder beträgt rund 85 000 Euro
für vier Jahre. Dresden ist nach Leipzig die
zweite Stadt in Sachsen mit „Start“-Sti-
pendien. Foto: Siebert

Schülerstipendien für begabte Zuwanderer
„Start“ fördert Bildung und gesellschaftliche Integration junger Menschen

Über die Weißeritz
„Wassergeschichte(n) der Weißeritz“
ist eine Ausstellung überschrieben, die
über die Wasserversorgung der Stadt
seit dem Mittelalter informiert. Der
Dresdner Verein WIMAD e. V. erarbei-
tete die Ausstellung.
Die Ausstellung ist bis 25. Februar im
Kulturrathaus, Königstraße 15, 3. Eta-
ge, zu sehen; montags und mittwochs
8 bis 16 Uhr, dienstags und donners-
tags 8 bis 18 Uhr, freitags 8 bis 12 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Dresden steht im Finale
um die „Stadt der
Wissenschaft 2006“

Die Jury des Stifterverbandes für die
Deutsche Wissenschaft hat entschie-
den: Dresden steht neben Tübingen
und Magdeburg im Finale um den Titel
„Stadt der Wissenschaft 2006“. Aus-
tragungsort für die Endrunde ist Bre-
men, die „Stadt der Wissenschaft
2005“. Am 15. März 2005 wird die
Wissenschaftsstadt Dresden dort ihr
neues Konzept „Wo Elemente sich ver-
binden“ präsentieren und damit um den
begehrten Titel kämpfen.
Der Wettbewerb wird seit dem letzten
Jahr vom Stifterverband für die Deut-
sche Wissenschaft ausgelobt. Intention
ist, dass sich Städte ihres Potenzials
an Wissenschaft, Forschung und Tech-
nologie bewusst werden, Wissenschaft
als Motor für ihre Entwicklung begrei-
fen, einen Identifikationswert für ihre
Bürger und Netzwerke zwischen Wis-
senschaft, Wirtschaft und Kunst und
Kultur schaffen. Die Stadt Dresden
nutzt ganz bewusst ihr 800-jähriges
Stadtjubiläum, um das facettenreiche
Wissenschaftspotenzial in vielfältigen
Veranstaltungsformaten Gästen und
Einwohnern nahe zu bringen und ihre
Zukunftsfähigkeit nachhaltig unter Be-
weis zu stellen.
■ Auszug aus der Nominierungsbe-
gründung des Stifterverbandes:
Dresden: Die Finalistin der ersten Run-
de hat erneut eine originelle Bewerbung
für das Jahr ihres 800-jährigen Stadt-
jubiläums vorgelegt. Das Konzept setzt
bewusst auf die Stärken von Stadt und
Region in „Silicon Saxony“ und knüpft
damit an die lange Tradition in Natur-
wissenschaften und Technik an. Die
Netzwerkbildung zwischen Hochschu-
len, außeruniversitären Forschungsein-
richtungen und der Wirtschaft ist vor-
bildlich. Alle Zielgruppen werden er-
reicht. Kunst und Kultur werden gut
einbezogen.
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Das Regierungspräsidium Dresden als
höhere Naturschutzbehörde beabsich-
tigt, eine Verordnung zur Festsetzung
des Naturschutzgebietes „Dresdner
Elbtalhänge“ zu erlassen.
Das Schutzgebiet liegt auf dem Gebiet
der Landeshauptstadt Dresden sowie
der Stadt Pirna. Es umfasst die mehr-
heitl ich bewaldeten Gründe Tiefer
Grund, Nasser Grund, Friedrichsgrund,
Vogelgrund, Keppgrund und Preßgrund
und schließt das bestehende Natur-
schutzgebiet „Borsberghänge und
Friedrichsgrund“ mit ein.

Öffentliche Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Dresden

Auslegung des Verordnungsentwurfes zur Festsetzung
des Naturschutzgebietes „Dresdner Elbtalhänge“

Der Verordnungsentwurf mit den da-
zugehörigen Karten wird in der Zeit
vom 24. Januar bis 24. Februar 2005vom 24. Januar bis 24. Februar 2005vom 24. Januar bis 24. Februar 2005vom 24. Januar bis 24. Februar 2005vom 24. Januar bis 24. Februar 2005
bei der Landeshauptstadt Dresden,
untere Naturschutzbehörde, Grunaer
Straße 2, Zimmer W 037 in 01069
Dresden sowie dem Landratsamt Säch-
sische Schweiz, untere Naturschutz-
behörde, Emil-Schlegel-Straße 11,
Zimmer 229 in 01796 Pirna während
der Sprechzeiten zur öffentlichen, kos-
tenlosen Einsichtnahme durch jeder-
mann ausgelegt. Während dieser Frist
können Anregungen und Bedenken bei

zum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstagzum 90. Geburtstag

am 14. Januaram 14. Januaram 14. Januaram 14. Januaram 14. Januar
Annemarie Götzelt, Blasewitz
Erna Müller, Plauen

am 15. Januaram 15. Januaram 15. Januaram 15. Januaram 15. Januar
Dr. Gerhard Hofmann, Cotta
Lieselotte Naumann, Altstadt
Elsa Pfeiffer, Pieschen
Helmut Schmude, Pieschen

am 16. Januaram 16. Januaram 16. Januaram 16. Januaram 16. Januar
Johanna Dietrich, Pieschen
Ludgard Grodzki, Pieschen
Johanna Hendreschke, Blasewitz
Johanna Karisch, Prohlis
Hildegard Neumann, Blasewitz
Johanne Riemer, Plauen
Leontyna Sadoroschni, Leuben

am 17. Januaram 17. Januaram 17. Januaram 17. Januaram 17. Januar
Gertrud Claudius, Altstadt
Horst Jarrath, Altstadt
Elisabeth Kuntze, Klotzsche
Dora Müller, Altstadt
Marianne Müller, Pieschen
Martin Pelz, Prohlis

am 18. Januaram 18. Januaram 18. Januaram 18. Januaram 18. Januar
Ruth Hübner, Neustadt
Christiane Pescheck, Plauen
Anna Schmid, Klotzsche

am 19. Januaram 19. Januaram 19. Januaram 19. Januaram 19. Januar
Gerda Fritz, Altstadt
Frieda Grosser, Prohlis
Martin Meyer, Blasewitz

am 20. Januaram 20. Januaram 20. Januaram 20. Januaram 20. Januar
Heinz Ihle, Blasewitz
Dora Schniebs, Leuben

zum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstagzum 65. Hochzeitstag

am 20. Januaram 20. Januaram 20. Januaram 20. Januaram 20. Januar
Ernst und Elisabeth Krebs, Prohlis
Siegfried und Charlotte Oelsner, Plauen

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit

am 20. Januaram 20. Januaram 20. Januaram 20. Januaram 20. Januar
Martin und Elfriede Pelz, Prohlis

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit

am 15. Januaram 15. Januaram 15. Januaram 15. Januaram 15. Januar
Siegfried und Inge Küttner, Prohlis

Der Oberbürgermeister

gratuliert
Im vergangenen Jahr  wurden inIm vergangenen Jahr  wurden inIm vergangenen Jahr  wurden inIm vergangenen Jahr  wurden inIm vergangenen Jahr  wurden in
Dresden 6000 Kinder geboren. DasDresden 6000 Kinder geboren. DasDresden 6000 Kinder geboren. DasDresden 6000 Kinder geboren. DasDresden 6000 Kinder geboren. Das
sind im Vergleich zum Vorjahr 400sind im Vergleich zum Vorjahr 400sind im Vergleich zum Vorjahr 400sind im Vergleich zum Vorjahr 400sind im Vergleich zum Vorjahr 400
Babys mehrBabys mehrBabys mehrBabys mehrBabys mehr.....

 Die Geburtenrate stieg damit um sie-
ben Prozent. Nach dem Tief von 1994
hat sich die Zahl der Neugeborenen
verdoppelt und seit 1991 im Vorjahr
einen neuen Höchststand erreicht.

119 Zwillinge und 5 Drillinge

Im Juli kamen die meisten Kinder (583)
und im November die wenigsten Kin-
der (440) zur Welt. Es gab 119 Zwil-
lingsgeburten und fünf Drillingsgebur-
ten. Die meisten Kinder erhielten einen
oder zwei Vornamen. Die beliebtesten
Namen für Mädchen sind Sophie, Ma-
rie und Leonie, für Jungen Paul, Florian
und Leon.
26 Prozent der Mütter wohnen nicht in
Dresden. 54 Prozent der Eltern sind
nicht miteinander verheiratet. Damit
setzt sich der Trend der letzten Jahre
fort. Fast 50 Prozent der Kinder wer-
den seit 2001 außerhalb einer Ehe ge-
boren.
Von sieben Prozent der Babys wa-
ren ein Elternteil oder beide Auslän-
der aus 82 verschiedenen Nationali-
täten. Die Auslandsstatistik wird an-
geführt von Vietnam mit 53 Geburten,
der Türkei und der Russischen För-
deration mit je 30 Geburten, der Uk-
raine mit 20 und Polen mit 19 Gebur-
ten. Algerien und Frankreich waren

6000 Babys in Dresden geboren
Einwohner- und Standesamt zieht Bilanz 2004

mit je elf, Serbien/Montenegro und
die USA mit je zehn Babys vertreten.

Zehn Prozent mehr Hochzeiten

Das Einwohner- und Standesamt
nahm im Vorjahr 2567 Anmeldungen
zur Eheschließung entgegen, das sind
16 Prozent mehr als 2003. Die Zahl
der Hochzeiten (1693) stieg um zehn
Prozent. Bei 64 Prozent der Paare wa-
ren beide Partner ledig. Bei zehn Pro-
zent heirateten ausländische Partner.
1369 Paare wählten den Namen des
Mannes als Ehename, 238 Paare wähl-
ten keinen gemeinsamen Ehenamen.

Dresden beliebter Heiratsort

Es heirateten Bürger aus 61 verschie-
denen Ländern bei uns. Spitzenreiter
waren die Ukraine mit 21, die Türkei
mit 16 und Russland mit 14 Staats-
bürgern. Zu den seltenen Ländern zäh-
len Südkorea, Kenia, Irland, El Salvador
und Ecuador.
Die Statistik verzeichnet auch die Ster-
befälle. Im Jahr 2004 starben 5338
Menschen (2435 Männer, 2903 Frau-
en), fünf Prozent weniger als2003.
Das Standesamt der Landeshauptstadt
Dresden ist für die Beurkundungen von
Geburten, Hochzeiten und Sterbefällen
zuständig, die sich in der Stadt ereig-
nen. Aus diesem Grund weichen die
hier veröffentlichten Zahlen erheblich
von Statistiken ab, die wohnsitzbe-
zogen erhoben werden.

der jeweiligen unteren Naturschutz-
behörde vorgebracht werden.
Das Regierungspräsidium Dresden
wird die fristgerecht vorgebrachten
Anregungen und Bedenken prüfen
und den Betroffenen das Ergebnis
mitteilen.

Dresden, 21. Dezember 2004

gez.gez.gez.gez.gez. Dr Dr Dr Dr Dr..... Hasenpflug Hasenpflug Hasenpflug Hasenpflug Hasenpflug
RegierungspräsidentRegierungspräsidentRegierungspräsidentRegierungspräsidentRegierungspräsident

Faltblatt führt zu
den zehn Bürgerbüros

Orte, Zeiten, Leistungen

Die Stadt stellt in einem aktuellen Falt-
blatt die zehn Dresdner Bürgerbüros
vor. Darin findet der Leser alle Adres-
sen, Öffnungszeiten und Dienstleistun-
gen im Überblick. Unter dem Titel „Ihre
Bürgerbüros – Umfassender Service
aus einer Hand“ liegen jetzt 15 000
Druckexemplare kostenlos in den
Informationsstellen der Rathäuser, Orts-
ämter, Ortschaften und Bürgerbüros
aus.
Das Faltblatt erscheint bereits in fünf-
ter aktualisierter Auflage. Innerhalb der
letzten vier Jahre hat die Landes-
hauptstadt Dresden ihr Bürgerbüro-
Angebot aufgebaut. Im Januar 2000
öffnete das erste in Gorbitz, im Novem-
ber 2001 folgten dann die in Prohlis
und Neustadt. In diesem Jahr kamen
sieben weitere hinzu, im Januar Pie-
schen, Klotzsche, Leuben, Cotta und
Schönfeld-Weißig und im Juli Blasewitz
und Plauen.
Die Bürgerbüros konzentrieren wichti-
ge und häufige Bürgeranliegen, die zu
erweiterten Sprechzeiten unabhängig
vom Wohngebiet in Dresden erledigt
werden können. So ist es etwa mög-
lich, Personalausweise und Reisepäs-
se zu erhalten, Änderungen bei Um-
zug oder Hochzeit in verschiedenen
Dokumenten eintragen zu lassen, Fund-
sachen abzugeben oder Hunde zur
Steuer an- oder abzumelden. Auch
werden zahlreiche Anträge bereitgehal-
ten, zum Beispiel auf Baumfällung,
Sondernutzung von Straßen oder Wohn-
geld.
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Veranstaltungen zum
60. Jahrestag der
Zerstörung Dresdens

Anlässlich des 60. Jahrestages der
Zerstörung Dresdens am 13. Februar
haben viele unabhängige Vereinigun-
gen, Initiativen, Vereine, Institutionen
und die Stadt Dresden Veranstaltun-
gen organisiert.
Die Stadt informiert darüber im Amts-
blatt sowie im Internet unter www www www www www.dres-.dres-.dres-.dres-.dres-
den.de/13.Fden.de/13.Fden.de/13.Fden.de/13.Fden.de/13.Februarebruarebruarebruarebruar.

■ Mittwoch, 19. Januar, 19.30 Uhr
Wortmeldungen IIWortmeldungen IIWortmeldungen IIWortmeldungen IIWortmeldungen II
Podiumsdiskussion zum Aufruf „Dres-
den, 13. Februar – Ein Rahmen für das
Erinnern“ Ort: Festsaal des Dresdner
Rathauses, Dr.-Külz-Ring 19
Veranstalter: Landeshauptstadt Dres-
den, Interessengemeinschaft „13. Fe-
bruar 1945“ e. V., Ökumenisches In-
formationszentrum, Stadtökumene-
kreis, Frauenkirche Dresden, Kultur-
büro Sachsen e. V., Gesellschaft für
christlich-jüdische Zusammenarbeit
e. V.

■ Mittwoch, 19. Januar, 19.30 Uhr
Eine Zeitzeugin berichtet – HalinaEine Zeitzeugin berichtet – HalinaEine Zeitzeugin berichtet – HalinaEine Zeitzeugin berichtet – HalinaEine Zeitzeugin berichtet – Halina
Bierenbaum (Israel)Bierenbaum (Israel)Bierenbaum (Israel)Bierenbaum (Israel)Bierenbaum (Israel)
Halina Bierenbaum musste als Kind das
Grauen in den nationalsozialistischen
Lagern miterleben. Vom Warschauer
Ghetto wurde sie nach Majdanek,
Auschwitz, Ravensbrück und Neu-
stadt-Glewe deportiert. Die Erinne-
rung wach zu halten an das Gesche-
hene, an die Opfer der Schoa, ist
Antrieb über das Erlebte zu erzäh-
len.
Ort: Café Schoschana, Hasenberg 1

■ Donnerstag, 20. Januar, 18 Uhr
Ausstellungseröffnung Gedanken zuAusstellungseröffnung Gedanken zuAusstellungseröffnung Gedanken zuAusstellungseröffnung Gedanken zuAusstellungseröffnung Gedanken zu
AuschwitzAuschwitzAuschwitzAuschwitzAuschwitz
Malerei-Collagen-Installationen, im Ge-
denken an P 20034, von Volkmar Sebb
aus Dresden
Ort: Dreikönigskirche, Hauptstraße 23

■ Donnerstag, 20. Januar, 20.00 Uhr
Die Frauenkirche auf historischenDie Frauenkirche auf historischenDie Frauenkirche auf historischenDie Frauenkirche auf historischenDie Frauenkirche auf historischen
Fotografien und PostkartenFotografien und PostkartenFotografien und PostkartenFotografien und PostkartenFotografien und Postkarten
Eröffnung der Ausstellung, die mit Un-
terstützung der Sächsischen Landes-
bibliothek – Staats- und Universitätsbi-
bliothek Dresden und privaten Samm-
lern entstand.
Ort: Die Ausstellung ist bis 17. März
2005 in der Galerie Frauenkirche,
Georg-Treu-Platz 3 zu sehen. Geöffnet:
Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa./So. 10
bis 17 Uhr.

Das Stadtarchiv Dresden und dieDas Stadtarchiv Dresden und dieDas Stadtarchiv Dresden und dieDas Stadtarchiv Dresden und dieDas Stadtarchiv Dresden und die
Geschichtswerkstatt Dresden Nord-Geschichtswerkstatt Dresden Nord-Geschichtswerkstatt Dresden Nord-Geschichtswerkstatt Dresden Nord-Geschichtswerkstatt Dresden Nord-
west laden am 15.west laden am 15.west laden am 15.west laden am 15.west laden am 15. Januar Januar Januar Januar Januar,,,,, 10 bis 16 10 bis 16 10 bis 16 10 bis 16 10 bis 16
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, und am 16. und am 16. und am 16. und am 16. und am 16. Januar Januar Januar Januar Januar,,,,, 10 bis 13 10 bis 13 10 bis 13 10 bis 13 10 bis 13
Uhr zum II. Dresdner Markt für Ge-Uhr zum II. Dresdner Markt für Ge-Uhr zum II. Dresdner Markt für Ge-Uhr zum II. Dresdner Markt für Ge-Uhr zum II. Dresdner Markt für Ge-
schichte und Geschichten ein.schichte und Geschichten ein.schichte und Geschichten ein.schichte und Geschichten ein.schichte und Geschichten ein.

Alle Geschichtsinteressierten sind im
Stadtarchiv, Elisabeth-Boer-Straße 1,
herzlich willkommen.
Auftakt ist am Sonnabend, 10 Uhr.
Dr. Werner Barlmeyer, der Direktor des
Stadtmuseums, spricht über das Jubi-
läumsjahr 2006 und die Wiedereröff-
nung des Stadtmuseums. Kurzvorträge
befassen sich unter anderem mit
„Röhrfarten – historische Wasserver-

Das Umweltamt und der Dresdner
Wanderer- und Bergsteigerverein ha-
ben Wege im Dresdner Süden neu
markieren und beschildern lassen und
stellen sie vor.
Der folgende Wanderweg mit dem Grü-
nen Strich hat seinen Ausgangspunkt
auf der Südhöhe in Zschertnitz an der
Münzmeisterstraße (Straßenbahn-End-
station Linie 11 und Bus-Haltestelle Li-
nie 89). Er geht ein Stück die Südhöhe
Richtung Strehlen bis zum Münzteich-
weg, wo man an einer Bank oberhalb
des Mockritzer Bades einen Blick bis in
die Sächsische Schweiz und zum Ziel
des Wanderung, der Goldenen Höhe,
hat.
Längs des Kaitzbaches erreicht der
Wanderer den Dorfkern von Mockritz
und über die Babisnauer Straße kommt

Wanderwege im Dresdner Süden (3)

er zum Eingang des Nöthnitzgrundes.
Von hier an umgibt ihn bis zur
Eutschützer Mühle die liebliche Schön-
heit des Nöthnitz- und Eutschützer
Grundes, die später allerdings durch
den brausenden Verkehr auf der A 17
hoch überm Grund beeinträchtigt wird.
In Nöthnitz empfiehlt sich ein Abste-
cher zum Schloss, dem früheren
Bünauschen Besitz, wo der junge
J. J. Winckelmann von 1748 bis 1754
als Bibliothekar tätig war. Hinter der
Eutschützer Mühle geht es am Sport-
platz vorbei zum Goldenen Höhen-Weg.
Mit einer immer weiter werdenden
Rundsicht erreicht man das Ziel. Wei-
tere Wege: Grüner Punkt nach Nickern
oder nach Kreischa, Gelber Strich zum
Poisenwald oder mit dem Bus zurück
nach Dresden. (Fortsetzung folgt)

Markt für Geschichte und Geschichten
Geschichtsinteressierte im Stadtarchiv willkommen

sorgung in Dresden“, „Wiederein-
richtung des Kriminalmuseums“ und
„Entwicklung der Fernmeldetechnik in
Dresden“ sowie der Darstellung und
Verbreitung Dresdner Geschichte im
Internet.
Mehr als 70 Dresdner, die allein oder in
Gemeinschaft die Geschichte Dresdens
und der eingemeindeten Ortschaften
erforschen, haben sich bereits angemel-
det. Sie beschäftigen sich unter ande-
rem mit der Geschichte Dresdner Be-
triebe, Anlagen und Einrichtungen auf
kommunalem, industriellem, wirtschaft-
lichem oder kulturellem Gebiet und mit
dem Leben und Wirken Dresdner Per-
sönlichkeiten.

Der Präsident des Amtsgerichtes Hans-
Jürgen Müller-Kuckelberg überreichte
acht Friedensrichtern und vier Proto-
kollführern die Ehrenurkunde des Säch-
sischen Staatsministers der Justiz für
ihre zehnjährige ehrenamtliche Tätig-
keit:
■ Friedensrichter: Dr. Christoph
Wetzel, Juliane Krummsdorf, Helga
Kneffel, Gudrun Schreiter, Gerda Rich-
ter, Heinrich Wyslucha, Gert Klappan
und Uwe Krien.

Ehrenamtliche Friedensrichter und
Protokollführer ausgezeichnet

■ Protokollführer: Gottfried Funke, Rolf
Hubert,  Karl-Heinz Lohmann und
Rosmarie Friedrich.
Oberbürgermeister Ingolf Roßberg und
der zuständige Richter am Amtsgericht
Dr. Hermann Hepp-Schwab bedankten
sich bei den Friedensrichtern und Pro-
tokollführern für ihre langjährige eh-
renamtliche Arbeit.
Die Schiedspersonen Dresdens wur-
den von Stadtrat gewählt. In Dresden
gibt es derzeit 16 Schiedsstellen.

Freitag, 14. JanuarFreitag, 14. JanuarFreitag, 14. JanuarFreitag, 14. JanuarFreitag, 14. Januar
12 .30–16  Uh r12 .30–16  Uh r12 .30–16  Uh r12 .30–16  Uh r12 .30–16  Uh r  Spielenachmittag,
Begegnungsstätte Schäferstraße 1 a
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr „Der fidele Bauer“, Staats-
operette, Pirnaer Landstraße 131

Sonnabend, 15. JanuarSonnabend, 15. JanuarSonnabend, 15. JanuarSonnabend, 15. JanuarSonnabend, 15. Januar
8 .35  Uh r8 .35  Uh r8 .35  Uh r8 .35  Uh r8 .35  Uh r  Wanderung: Rabenauer
Grund und Hallenbad Hainsberg (15
Kilometer), Treff Hbf. Dresden, S-Bahn
nach Tharandt, Infotelefon 3 40 03 34,
Kneippverein Dresden e. V.
17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr17 Uhr Kreuzchorvesper, Kreuzkirche
Dresden

Sonntag, 16. JanuarSonntag, 16. JanuarSonntag, 16. JanuarSonntag, 16. JanuarSonntag, 16. Januar
10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr10 Uhr igeltour: Durch die Parks der
drei Albrechtsschlösser, Treff Torhäuser
Schloß Albrechtsberg
11/15 Uhr11/15 Uhr11/15 Uhr11/15 Uhr11/15 Uhr „Schneemärchen“, mai hof
puppentheater Weißig, Hauptstraße
46

Montag, 17. JanuarMontag, 17. JanuarMontag, 17. JanuarMontag, 17. JanuarMontag, 17. Januar
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Kerzen gestalten, Begegnungs-
stätte Sagarder Weg 5
14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr14–15.30 Uhr Handarbeitstreff, Ju-
gend&KunstSchule, Club Dialog,
Rathener Straße 115
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr Ausstellungseröffnung: Bilder,
Fotos, Objekte, Textiles, Steine, Wur-
zeln, Muscheln ... zum Thema „Meer“,
Jugend&KunstSchule, Kreativstudio
Zschertnitz, Räcknitzhöhe 35 a

Dienstag, 18. JanuarDienstag, 18. JanuarDienstag, 18. JanuarDienstag, 18. JanuarDienstag, 18. Januar
9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr9 Uhr Märchenstunde zur Winterzeit
„Frau Holle“, Anmeldung Telefon 4 11
26 65, Club Passage, Leutewitzer Ring 5
10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr10–12 Uhr Freihandzeichnen, Ju-
gend&KunstSchule, Schloß Albrechts-
berg
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr Maria Gräfin von Maltzan „Schla-
ge die Trommel und fürchte dich nicht“,
musikalisch literarische Veranstaltung,
Begegnungsstätte Trachenberger Stra-
ße 6

Mittwoch, 19. JanuarMittwoch, 19. JanuarMittwoch, 19. JanuarMittwoch, 19. JanuarMittwoch, 19. Januar
9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr9.30 Uhr Märchentheater: „Die drei
Ferkelchen und der Wolf“, Theaterhaus
Rudi, Fechnerstraße 2 a
13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr13–16 Uhr Offene Keramikwerkstatt für
Senioren, Jugend&KunstSchule, Pa-
litzschhof, Gamigstraße 24

Donnerstag, 20. JanuarDonnerstag, 20. JanuarDonnerstag, 20. JanuarDonnerstag, 20. JanuarDonnerstag, 20. Januar
14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr14–16 Uhr Fremde Länder, fremde Sit-
ten, Begegnungsstätte Schäferstraße 1 a
15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr15 Uhr Buchlesung „Frieder“, auto-
biografische Erinnerungen von 1930–
1945, Begegnungsstätte Hainsberger
Straße 2

Termine
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Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A033-SR07-04A033-SR07-04A033-SR07-04A033-SR07-04A033-SR07-04
Nachbesetzung eines StellvertretersNachbesetzung eines StellvertretersNachbesetzung eines StellvertretersNachbesetzung eines StellvertretersNachbesetzung eines Stellvertreters
im Ortsbeirat Pieschenim Ortsbeirat Pieschenim Ortsbeirat Pieschenim Ortsbeirat Pieschenim Ortsbeirat Pieschen
Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die Besetzung
eines Stellvertreters im Ortsbeirat
Pieschen entsprechend dem Vorschlag
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen:
Für das Mitglied im Ortsbeirat Pieschen
Gundula Schmidt-Graute wird Stellver-
treter: Matthias Menzel, Robert-Matzke-
Straße 15, 01127 Dresden

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0286-SR07-04V0286-SR07-04V0286-SR07-04V0286-SR07-04V0286-SR07-04
Besetzung des Beirates „GesundeBesetzung des Beirates „GesundeBesetzung des Beirates „GesundeBesetzung des Beirates „GesundeBesetzung des Beirates „Gesunde
Städte“Städte“Städte“Städte“Städte“
1. Der Stadtrat wählt fünf sachkundige
Einwohner in den Beirat „Gesunde
Städte“:
■ Prof. Dr. Kugler, Public Health Be-
auftragter, Medizinische Fakultät der TU
Dresden
■ Dr. Rotraut Sawatzki, Städtisches
Krankenhaus Dresden-Neustadt, jetzt
Ruhestand
■ Claudia Günther, Deutsches Hygie-
ne-Museum Dresden, Forum Umwelt
und Gesundheit
■ Prof. Dr. Kurt Malberg, DRK Blut-
spendedienst Sachsen gGmbH, jetzt
Ruhestand
■ Prof. Dr. Klaus Scheuch, Institut und
Poliklinik für Arbeits- und Sozialmedi-
zin, Medizinische Fakultät der TU Dres-
den
2. Der Stadtrat einigt sich analog § 42
Abs. 2 SächsGemO auf die von der Ver-
waltung vorgeschlagenen fünf Vertre-
ter projektrelevanter Geschäftsberei-
che:
■ Tobias Kogge, Beigeordneter für So-
ziales
■ Dr. Barbara Reinhardt, Abt.-Leiterin
Stadtentwicklungsplanung und Stadt-
erneuerung, Geschäftsbereich für
Stadtentwicklung
■ Harald Claußnitzer, Sportkoordinator
im Geschäftsbereich für Allgemeine
Verwaltung
■ Julia Muschner, Beauftragte für
WHO-Projekt, Geschäftsbereich für So-
ziales
■ Dr. Ulrich Thomsch, SB Öffentlicher
Nah- und Radverkehr, Geschäftsbereich
für Wirtschaft
3. Der Stadtrat wählt im Listenwahl-
verfahren analog § 42 Abs. 2 Sächs-
GemO fünf von den Fraktionen benann-
te Mitglieder/Stellvertreter.
Ergebnis der Listenwahl:
Liste 1 – CDU-Fraktion: 20 Stimmen

(1 Sitz)
Liste 2 – PDS-Fraktion: 16 Stimmen
(1 Sitz)
Liste 3 – Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen: 9 Stimmen (1 Sitz)
Liste 4 – SPD-Fraktion: 7 Stimmen
(1 Sitz)
Liste 5 – Bürgerfraktion: 5 Stimmen
(kein Sitz)
Liste 6 – FDP-Fraktion: 7 Stimmen
(1 Sitz)
Liste 7 – fraktionslos: 2 Stimmen
(kein Sitz)
Damit sind gewählt:
Mitglied
Stellvertreter
CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Silke Schöps
Horst Uhlig
PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Prof. Dr. Dieter W. Scheuch
Jana Gaitzsch
Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Stephan Kühn
Elke Zimmermann
SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Dr. Albrecht Leonhardt
Claudia Strahl
FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Jürgen Felgner
Peter Berauer

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0292-SR07-04V0292-SR07-04V0292-SR07-04V0292-SR07-04V0292-SR07-04
Benennung von BeiratsmitgliedernBenennung von BeiratsmitgliedernBenennung von BeiratsmitgliedernBenennung von BeiratsmitgliedernBenennung von Beiratsmitgliedern
gemäß § 8 des Gründungsvertragesgemäß § 8 des Gründungsvertragesgemäß § 8 des Gründungsvertragesgemäß § 8 des Gründungsvertragesgemäß § 8 des Gründungsvertrages
der SGB I I  – Arbeitsgemeinschaftder SGB I I  – Arbeitsgemeinschaftder SGB I I  – Arbeitsgemeinschaftder SGB I I  – Arbeitsgemeinschaftder SGB I I  – Arbeitsgemeinschaft
DresdenDresdenDresdenDresdenDresden
1. Der Stadtrat nimmt die Vorschläge
zur Besetzung des Beirates von Seiten
der Agentur für Arbeit Dresden billi-
gend zur Kenntnis.
■ Gruppe der Arbeitgeber:
Industrie- und Handelskammer (IHK)
Handwerkskammer (HWK) und/oder
Kreishandwerkerschaft
Vereinigung der Sächsischen Wirt-
schaft (VSW)
Garten- und Landschaftsbau (GalaBau)
Liga der freien Wahlfahrtspflege.
■ Gruppe der Arbeitnehmer
DGB
Verdi
IG Bau
■ Gruppe öffentlicher Dienst:
Regionalschulamt Dresden
ein Vertreter der Agentur für Arbeit,
der nicht Mitgl ied der Trägerver-
sammlung ist.
2. Der Stadtrat wählt im Listenwahl-
verfahren zehn Mitglieder des Beira-
tes.

Ergebnis der Listenwahl:
Liste 1 – CDU-Fraktion: 20 Stimmen
(3 Sitze)
Liste 2 – PDS-Fraktion: 17 Stimmen
(3 Sitze)
Liste 3 – Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen: 7 Stimmen (1 Sitz)
Liste 4 – SPD-Fraktion: 4 Stimmen
(1 Sitz)
Liste 5 – Bürgerfraktion: 5 Stimmen
(1 Sitz)
Liste 6 – FDP-Fraktion: 6 Stimmen
(1 Sitz)
Liste 7 – fraktionslos: 3 Stimmen (kein
Sitz)
Damit sind gewählt:
CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Christian Hartmann
Angela Malberg
Friedbert Kirstan
PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Dr. Cornelia Ernst
Ronald Blaschke
Dr. Lydia Pietsch
Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Dr. Anne-Katrin Olbrich
SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Dr. Peter Lames
BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Anita Köhler
FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion
Eberhard Rink

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0285-SR07-04V0285-SR07-04V0285-SR07-04V0285-SR07-04V0285-SR07-04
Benennung von Abgeordneten zurBenennung von Abgeordneten zurBenennung von Abgeordneten zurBenennung von Abgeordneten zurBenennung von Abgeordneten zur
33.  ordent l ichen Hauptversamm-33.  ordent l ichen Hauptversamm-33.  ordent l ichen Hauptversamm-33.  ordent l ichen Hauptversamm-33.  ordent l ichen Hauptversamm-
lung des Deutschen Städtetages vomlung des Deutschen Städtetages vomlung des Deutschen Städtetages vomlung des Deutschen Städtetages vomlung des Deutschen Städtetages vom
31. Mai bis 2. Juni 200531. Mai bis 2. Juni 200531. Mai bis 2. Juni 200531. Mai bis 2. Juni 200531. Mai bis 2. Juni 2005
1. Der Stadtrat wählt im Listenwahl-
verfahren analog § 42 Abs. 2 zwei
Stadträte als Vertreter für die 33. or-
dentliche Hauptversammlung des Deut-
schen Städtetages entsprechend den
Vorschlägen der Fraktionen.
Ergebnis der Listenwahl:
Liste 1 – CDU-Fraktion: 22 Stimmen
(1 Sitz)
Liste 2 – PDS-Fraktion: 16 Stimmen
(1 Sitz)
Liste 3 – Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen: 11 Stimmen (kein Sitz)
Liste 4 – Bürgerfraktion: 10 Stimmen
(kein Sitz)
Liste 5 – FDP-Fraktion: 6 Stimmen
(kein Sitz)
Damit sind gewählt:
CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Michael Grötsch
PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Kristin Klaudia Kaufmann
2. Als Vertreter der Verwaltung wer-

den benannt:
■ Bürgermeister Detlef Sittel
■ Bürgermeister Winfried Lehmann

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0290-SR07-04V0290-SR07-04V0290-SR07-04V0290-SR07-04V0290-SR07-04
Wahl des Aufsichtsrates der Konzert-Wahl des Aufsichtsrates der Konzert-Wahl des Aufsichtsrates der Konzert-Wahl des Aufsichtsrates der Konzert-Wahl des Aufsichtsrates der Konzert-
und Kongressgesellschaft mbH Kul-und Kongressgesellschaft mbH Kul-und Kongressgesellschaft mbH Kul-und Kongressgesellschaft mbH Kul-und Kongressgesellschaft mbH Kul-
turpalast Dresdenturpalast Dresdenturpalast Dresdenturpalast Dresdenturpalast Dresden
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden bestimmt gemäß § 98 Abs. 2
i. V. m. § 42 Abs. 2 SächsGemO sowie
§ 15 des Gesellschaftsvertrages der
Konzert- und Kongressgesellschaft
mbH Kulturpalast Dresden folgende
Person als Mitglied für den Aufsichts-
rat der Konzert- und Kongressge-
sellschaft mbH Kulturpalast Dresden:
Bürgermeister Vorjohann, Beigeordne-
ter für Finanzen und Liegenschaften.
2. Der Oberbürgermeister als gesetzli-
cher Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in der Gesellschafterver-
sammlung der Konzert- und Kongress-
gesellschaft mbH Kulturpalast Dresden
wird beauftragt, die notwendigen Ge-
sellschafterbeschlüsse entsprechend
des Beschlusspunktes 1 herbeizufüh-
ren.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0229-SR07-04V0229-SR07-04V0229-SR07-04V0229-SR07-04V0229-SR07-04
Aufsichtsrat der StadtentwässerungAufsichtsrat der StadtentwässerungAufsichtsrat der StadtentwässerungAufsichtsrat der StadtentwässerungAufsichtsrat der Stadtentwässerung
Dresden GmbHDresden GmbHDresden GmbHDresden GmbHDresden GmbH
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden  wählt  gemäß  §  98 Abs. 2
i. V. m. § 42 Abs. 2 SächsGemO sowie
§ 9 des Gesellschaftsvertrages der
Stadtentwässerung Dresden GmbH
i. V. m. Konsortialvertrag zwischen der
Landeshauptstadt Dresden und GEL-
SENWASSER im Einigungsverfahren
folgende Person als Mitglied für den
Aufsichtsrat der Stadtentwässerung
Dresden GmbH: Herrn Bürgermeister
Hartmut Vorjohann, Beigeordneter für
Finanzen und Liegenschaften
2. Der Oberbürgermeister als gesetzli-
cher Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in der Gesellschafterversamm-
lung der Stadtentwässerung Dresden
GmbH wird beauftragt, sein Abstim-
mungsverhalten in der Gesellschafter-
versammlung entsprechend Beschluss-
punkt 1 auszurichten.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0298-SR07-04V0298-SR07-04V0298-SR07-04V0298-SR07-04V0298-SR07-04
Nachwahl für den Gemeindewahl-Nachwahl für den Gemeindewahl-Nachwahl für den Gemeindewahl-Nachwahl für den Gemeindewahl-Nachwahl für den Gemeindewahl-
ausschuss für den Bürgerentscheidausschuss für den Bürgerentscheidausschuss für den Bürgerentscheidausschuss für den Bürgerentscheidausschuss für den Bürgerentscheid
„Waldschlößchenbrücke“„Waldschlößchenbrücke“„Waldschlößchenbrücke“„Waldschlößchenbrücke“„Waldschlößchenbrücke“
Der Stadtrat wählt aus Vorschlägen aus
den Mitte des Stadtrates im Listenwahl-
verfahren sechs Beisitzer und sechs

Landeshauptstadt Dresden fördert neue Verkehrsmuseum Dresden GmbH
Beschlüsse der 7. Sitzung des Stadtrates vom 16./17. Dezember 2004



7

13. Januar 2005/Nr. 1-2Dresdner Amtsblatt

Stellvertreter der Beisitzer in den Ge-
meindewahlausschuss.
Ergebnis der Listenwahl
Liste 1 – CDU-Fraktion: 20 Stimmen
(2 Sitze)
Liste 2 – PDS-Fraktion: 17 Stimmen
(1 Sitz)
Liste 3 – Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen: 8 Stimmen (1 Sitz)
Liste 4 – SPD-Fraktion: 9 Stimmen
(1 Sitz)
Liste 5 – Bürgerfraktion: 6 Stimmen
(1 Sitz)
Liste 6 – FDP-Fraktion: 5 Stimmen
(kein Sitz)
Liste 7 – fraktionslos: 2 Stimmen
(kein Sitz)
Damit sind gewählt:
CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion
Ralf Leidel
Paul Hoba
Dr. Michael Olbrich
Dr. Salomon Dshemuchadse
PDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-FraktionPDS-Fraktion
Jana Gaitzsch
Andreas Naumann
Fraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die GrünenFraktion Bündnis 90/Die Grünen
Achim Wesjohann
Ulrike Kolberg
SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion
Dr. Dietrich Ewers
Dr. Martin Schwan
BürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktionBürgerfraktion
Werner Klawun
Franziska Dannehl

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0301-SR07-04V0301-SR07-04V0301-SR07-04V0301-SR07-04V0301-SR07-04
Gründung  de r  Ve rkeh rsmuseumGründung  de r  Ve rkeh rsmuseumGründung  de r  Ve rkeh rsmuseumGründung  de r  Ve rkeh rsmuseumGründung  de r  Ve rkeh rsmuseum
Dresden GmbHDresden GmbHDresden GmbHDresden GmbHDresden GmbH
Der Stadtrat beschließt:
1. Die Landeshauptstadt Dresden er-
richtet gemeinsam mit dem Verein
Verkehrsmuseum Dresden i. G. die
Verkehrsmuseum Dresden GmbH ge-
mäß Gesellschaftsvertrag (Anlage zur
Vorlage) mit Wirkung vom 1. Januar
2005.
2. Die Landeshauptstadt beteiligt sich
an der zu gründenden GmbH mit einer
Sperrminorität von 25,1 Prozent der
Geschäftsanteile.
3. Die Landeshauptstadt Dresden för-
dert die Verkehrsmuseum Dresden
GmbH institutionell mit jährlich höchs-
tens:
2005 2,8 Mio. EUR
2006 2,7 Mio. EUR
2007 2,6 Mio. EUR
2008 2,5 Mio. EUR
2009 2,5 Mio. EUR
2010 2,5 Mio. EUR
4. Erfolgs-, Vermögens- und Finanz-
plan sowie die Besetzung des Kurato-
riums werden dem Stadtrat in einer ge-
sonderten Beschlussvorlage zur Ent-
scheidung vorgelegt.

5. Die Höhe der jährlichen Förderung
wird der Landeshauptstadt Dresden auf
die Interessenquote an den Kulturaus-
gaben des Freistaates Sachsen in Höhe
von 10,5 Mio. EUR p. a. angerechnet.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0105-SR07-04V0105-SR07-04V0105-SR07-04V0105-SR07-04V0105-SR07-04
Änderung der Hauptsatzung;Änderung der Hauptsatzung;Änderung der Hauptsatzung;Änderung der Hauptsatzung;Änderung der Hauptsatzung;
hier: §§ 9 ff. Ausschüssehier: §§ 9 ff. Ausschüssehier: §§ 9 ff. Ausschüssehier: §§ 9 ff. Ausschüssehier: §§ 9 ff. Ausschüsse
Aufgrund des § 4 der Gemeindeord-
nung für  den Fre is taat  Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. Seite 55), berichtigt am
25. April 2003 (SächsGVBl. Seite 159),
beschließt der Stadtrat die Satzung zur
Änderung der Hauptsatzung der
Landeshauptstadt Dresden.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0002-SR07-04A0002-SR07-04A0002-SR07-04A0002-SR07-04A0002-SR07-04
Änderung der Hauptsatzung, § 20Änderung der Hauptsatzung, § 20Änderung der Hauptsatzung, § 20Änderung der Hauptsatzung, § 20Änderung der Hauptsatzung, § 20
Der Antrag wird abgelehnt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0193-SR07-04V0193-SR07-04V0193-SR07-04V0193-SR07-04V0193-SR07-04
Persona lgrundsätze  der  Landes-Persona lgrundsätze  der  Landes-Persona lgrundsätze  der  Landes-Persona lgrundsätze  der  Landes-Persona lgrundsätze  der  Landes-
hauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresden
Der Stadtrat beschließt:
1. die Personalgrundsätze der Landes-
hauptstadt Dresden, die Aufhebung des
Stadtratsbeschlusses Nr. 1864-71-93.

Persona lgrundsätze  der  Landes-Persona lgrundsätze  der  Landes-Persona lgrundsätze  der  Landes-Persona lgrundsätze  der  Landes-Persona lgrundsätze  der  Landes-
hauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresden
TTTTTeil eil eil eil eil A – Überprüfung auf HinweiseA – Überprüfung auf HinweiseA – Überprüfung auf HinweiseA – Überprüfung auf HinweiseA – Überprüfung auf Hinweise
auf eine Zusammenarbeit mit demauf eine Zusammenarbeit mit demauf eine Zusammenarbeit mit demauf eine Zusammenarbeit mit demauf eine Zusammenarbeit mit dem
MfS/AfNSMfS/AfNSMfS/AfNSMfS/AfNSMfS/AfNS
1. Die Einstellung von Bewerbern oder
die Übernahme von Personal in die
Landeshauptstadt Dresden ist unter
Beachtung des Stasi-Unterlagen-Geset-
zes (StUG) sowie einschlägiger Rechts-
sprechung auszuschließen, sofern sie
a) gegen die Grundsätze der Mensch-
lichkeit oder der Rechtsstaatlichkeit ver-
stoßen haben oder
b) für das frühere Ministerium für
Staatssicherheit/Nationale Sicherheit
tätig waren.
2. Für Beschäftigte, über die Tatsachen
im Sinne von Nr. 1 bekannt werden, ist
eine Weiterbeschäftigung in der Lan-
deshauptstadt grundsätzlich auszu-
schließen. Die Entscheidung über die
Beendigung des Arbeits- bzw. Dienst-
verhältnisses wird nach erfolgter
Einzelfallprüfung und unter Beachtung
einschlägiger Rechtssprechung getrof-
fen.
3. Die Landeshauptstadt Dresden
überprüft nachfolgende Beschäftigte
erneut auf Hinweise zur Zusammenar-
beit mit dem MfS/AfNS der ehemaligen
DDR unter Einbeziehung der Rosen-
holz-Dateien:
■ Beigeordnete, Amtsleiter/-innen,
Eigenbetriebsleiter/-innen, Regie-

betriebsleiter und gleichgestellte Be-
schäftigte
■ Ortsvorsteher/-innen, Abteilungs-
leiter/-innen
■ alle Beschäftigten des höheren
Dienstes (Beamte ab A 13; Angestellte
ab Vg. II).
Von der Überprüfung ausgenommen
sind:
■ Beschäftigte, die im Jahr 2004 aus
dem aktiven Dienst ausscheiden
■ Beschäftigte, die sich in der Freizeit-
phase der Altersteilzeit befinden
■ Beschäftigte, die nach dem 12. Ja-
nuar 1972 geboren sind

TTTTTeil B – Berücksichtigung von Feil B – Berücksichtigung von Feil B – Berücksichtigung von Feil B – Berücksichtigung von Feil B – Berücksichtigung von Frau-rau-rau-rau-rau-
en und von Schwerbehinderten beien und von Schwerbehinderten beien und von Schwerbehinderten beien und von Schwerbehinderten beien und von Schwerbehinderten bei
Stellenausschreibungen der Landes-Stellenausschreibungen der Landes-Stellenausschreibungen der Landes-Stellenausschreibungen der Landes-Stellenausschreibungen der Landes-
hauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresdenhauptstadt Dresden
4. Die Landeshauptstadt Dresden ist
bestrebt, den Frauenanteil in Leitungs-
positionen des gehobenen und höhe-
ren Dienstes sowie analoger Ange-
stelltenstellen zu erhöhen.
5. Bei gleicher Eignung werden
schwerbehinderte Menschen bei Stel-
lenbesetzungen bevorzugt berücksich-
tigt.
6. Auf die Grundsätze nach Nr. 4 und
5 ist in Ausschreibungen gesondert
hinzuweisen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0201-SR07-04V0201-SR07-04V0201-SR07-04V0201-SR07-04V0201-SR07-04
Änderung der GesellschaftsverträgeÄnderung der GesellschaftsverträgeÄnderung der GesellschaftsverträgeÄnderung der GesellschaftsverträgeÄnderung der Gesellschaftsverträge
d e r  d e r  d e r  d e r  d e r  TTTTTechn i sche  echn i s che  echn i s che  echn i s che  echn i s che  WWWWWerke  D resdene rke  D resdene rke  D resdene rke  D resdene rke  D resden
GmbH (TWD), der DREWAG Stadtwer-GmbH (TWD), der DREWAG Stadtwer-GmbH (TWD), der DREWAG Stadtwer-GmbH (TWD), der DREWAG Stadtwer-GmbH (TWD), der DREWAG Stadtwer-
ke Dresden GmbH (DREWAG), derke Dresden GmbH (DREWAG), derke Dresden GmbH (DREWAG), derke Dresden GmbH (DREWAG), derke Dresden GmbH (DREWAG), der
Dresden-IT GmbH (DD-IT) und derDresden-IT GmbH (DD-IT) und derDresden-IT GmbH (DD-IT) und derDresden-IT GmbH (DD-IT) und derDresden-IT GmbH (DD-IT) und der
Gese l lschaf t  für  Immobi l ienwir t -Gese l lschaf t  für  Immobi l ienwir t -Gese l lschaf t  für  Immobi l ienwir t -Gese l lschaf t  für  Immobi l ienwir t -Gese l lschaf t  für  Immobi l ienwir t -
schaft mbH Dresden (DGI) sowie derschaft mbH Dresden (DGI) sowie derschaft mbH Dresden (DGI) sowie derschaft mbH Dresden (DGI) sowie derschaft mbH Dresden (DGI) sowie der
Satzung der Dresdner Verkehrsbe-Satzung der Dresdner Verkehrsbe-Satzung der Dresdner Verkehrsbe-Satzung der Dresdner Verkehrsbe-Satzung der Dresdner Verkehrsbe-
triebe AG (DVB)triebe AG (DVB)triebe AG (DVB)triebe AG (DVB)triebe AG (DVB)
1. Der Stadtrat stimmt der überarbei-
teten Fassung des Gesellschaftsvertra-
ges der Technische Werke Dresden
GmbH entsprechend Anlage 2 der Vor-
lage mit folgender Änderung zu:
Neuformulierung § 8 (1) a):
Die Landeshauptstadt Dresden entsen-
det den Oberbürgermeister oder einen
von ihm benannten Beigeordneten als
Mitglied des Aufsichtsrates. Die übri-
gen Aufsichtsratsmitglieder der Anteils-
eigner werden von der Gesellschafter-
versammlung gewählt und abberufen.....
2. Der Stadtrat stimmt den Änderun-
gen in den Gesellschaftsverträgen der
DREWAG, der DD-IT und der DGI sowie
der Änderung der Satzung der DVB AG
entsprechend Anlage 3 der Vorlage mit
folgenden weiteren Änderungen zu:

Satzung Dresdner VerkehrsbetriebeSatzung Dresdner VerkehrsbetriebeSatzung Dresdner VerkehrsbetriebeSatzung Dresdner VerkehrsbetriebeSatzung Dresdner Verkehrsbetriebe
AGAGAGAGAG
Neuformulierung § 6 (1) 2. Absatz:

Von den Aufsichtsratsmitgliedern der
Anteilseigner werden neun von der
Hauptversammlung bestellt. Des Wei-
teren werden von den Technischen
Werken Dresden GmbH der Oberbür-
germeister oder ein von ihm benann-
ter Beigeordneter als Mitglied in den
Aufsichtsrat entsandt.
Gesellschaftsvertrag DREWAG Stadt-Gesellschaftsvertrag DREWAG Stadt-Gesellschaftsvertrag DREWAG Stadt-Gesellschaftsvertrag DREWAG Stadt-Gesellschaftsvertrag DREWAG Stadt-
werke Dresden GmbHwerke Dresden GmbHwerke Dresden GmbHwerke Dresden GmbHwerke Dresden GmbH
Neuformulierung § 8 (1):
Die Gesellschaft hat einen aus achtzehn
Mitgliedern bestehenden Aufsichtsrat.
Die Landeshauptstadt Dresden entsen-
det den Oberbürgermeister oder einen
von ihm benannten Beigeordneten als
Mitglied des Aufsichtsrates. Die übri-
gen Aufsichtsratsmitglieder des An-
teilseigners Landeshauptstadt Dresden
werden von der Gesellschafterver-
sammlung gewählt und abberufen.
Gese l l scha f tsver t rag  Dresden- ITGese l l scha f tsver t rag  Dresden- ITGese l l scha f tsver t rag  Dresden- ITGese l l scha f tsver t rag  Dresden- ITGese l l scha f tsver t rag  Dresden- IT
GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH
Neuformulierung § 8 (1):
Die Gesellschaft hat einen aus sechs
Mitgliedern bestehenden Aufsichtsrat.
Die Landeshauptstadt Dresden entsen-
det den Oberbürgermeister oder einen
von ihm benannten Vertreter als Mit-
glied  des  Aufsichtsrates.  Die  übrigen

Anzeige
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Aufsichtsratsmitglieder werden von der
Gesellschafterversammlung gewählt
und abberufen.
DGI Gesellschaft für Immobilienwirt-DGI Gesellschaft für Immobilienwirt-DGI Gesellschaft für Immobilienwirt-DGI Gesellschaft für Immobilienwirt-DGI Gesellschaft für Immobilienwirt-
schaft mbH Dresdenschaft mbH Dresdenschaft mbH Dresdenschaft mbH Dresdenschaft mbH Dresden
Neuformulierung § 8 (1):
Die Gesellschaft hat einen aus sechs
Mitgliedern bestehenden Aufsichtsrat.
Die Landeshauptstadt Dresden entsen-
det den Oberbürgermeister oder einen
von ihm benannten Vertreter als Mit-
glied des Aufsichtsrates. Die übrigen
Aufsichtsratsmitglieder werden von der
Gesellschafterversammlung gewählt
und abberufen.
3. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt und ermächtigt, die gesellschafts-
rechtliche Umsetzung der Beschluss-
punkte 1 und 2 zu veranlassen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0268-SR07-04V0268-SR07-04V0268-SR07-04V0268-SR07-04V0268-SR07-04
Änderung der GesellschaftsverträgeÄnderung der GesellschaftsverträgeÄnderung der GesellschaftsverträgeÄnderung der GesellschaftsverträgeÄnderung der Gesellschaftsverträge
der DGH – Dresdner Gewerbehof-der DGH – Dresdner Gewerbehof-der DGH – Dresdner Gewerbehof-der DGH – Dresdner Gewerbehof-der DGH – Dresdner Gewerbehof-
gesellschaft mbH (DGH), der Dres-gesellschaft mbH (DGH), der Dres-gesellschaft mbH (DGH), der Dres-gesellschaft mbH (DGH), der Dres-gesellschaft mbH (DGH), der Dres-
den-Wden-Wden-Wden-Wden-Werbung und erbung und erbung und erbung und erbung und TTTTTourismus GmbHourismus GmbHourismus GmbHourismus GmbHourismus GmbH
(DWT), der Konzert- und Kongress-(DWT), der Konzert- und Kongress-(DWT), der Konzert- und Kongress-(DWT), der Konzert- und Kongress-(DWT), der Konzert- und Kongress-
gesellschaft mbH, Kulturpalast Dres-gesellschaft mbH, Kulturpalast Dres-gesellschaft mbH, Kulturpalast Dres-gesellschaft mbH, Kulturpalast Dres-gesellschaft mbH, Kulturpalast Dres-
den (KKG) ,  der  MESSE DRESDENden (KKG) ,  der  MESSE DRESDENden (KKG) ,  der  MESSE DRESDENden (KKG) ,  der  MESSE DRESDENden (KKG) ,  der  MESSE DRESDEN
GmbH (MD) und der SocietätstheaterGmbH (MD) und der SocietätstheaterGmbH (MD) und der SocietätstheaterGmbH (MD) und der SocietätstheaterGmbH (MD) und der Societätstheater
GmbH DresdenGmbH DresdenGmbH DresdenGmbH DresdenGmbH Dresden
1. Der Stadtrat stimmt den überarbei-
teten Fassungen der Gesellschaftsver-
träge zu:
■ DGH-Dresdner Gewerbehofgesell-
schaft mbH (DGH)
■ Dresden-Werbung und Tourismus
GmbH (DWT)
■ Konzert- und Kongressgesellschaft
mbH, Kulturpalast Dresden (KKG)
■ MESSE DRESDEN GmbH (MD)
■ Societätstheater GmbH Dresden.
Bei der DGH-Dresdner Gewerbehof-
gesellschaft mbH und der Dresden-
Werbung und Tourismus GmbH erfolgt
diese Zustimmung unter dem Vorbe-
halt  der Zust immung der Mitge-
sellschafter.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt und ermächtigt, die gesellschafts-
rechtliche Umsetzung des Beschluss-
punktes 1 zu veranlassen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0266-SR07-04V0266-SR07-04V0266-SR07-04V0266-SR07-04V0266-SR07-04
Änderung des GesellschaftsvertragesÄnderung des GesellschaftsvertragesÄnderung des GesellschaftsvertragesÄnderung des GesellschaftsvertragesÄnderung des Gesellschaftsvertrages
der USaDD – Umweltsanierung Dres-der USaDD – Umweltsanierung Dres-der USaDD – Umweltsanierung Dres-der USaDD – Umweltsanierung Dres-der USaDD – Umweltsanierung Dres-
den GmbHden GmbHden GmbHden GmbHden GmbH

Der Stadtrat beschließt:
1. Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden stimmt der überarbeiteten
Fassung des Gesellschaftsvertrages der
USaDD – Umweltsanierung Dresden
GmbH entsprechend der Anlage zur
Vorlage zu.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt und ermächtigt, die gesellschafts-
rechtliche Umsetzung des Beschluss-
punktes 1 zu veranlassen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0278-SR07-04V0278-SR07-04V0278-SR07-04V0278-SR07-04V0278-SR07-04
Unte rnehmer i sche  En tsche idungUnte rnehmer i sche  En tsche idungUnte rnehmer i sche  En tsche idungUnte rnehmer i sche  En tsche idungUnte rnehmer i sche  En tsche idung
zum Konze rns  WOBA  DRESDENzum Konze rns  WOBA  DRESDENzum Konze rns  WOBA  DRESDENzum Konze rns  WOBA  DRESDENzum Konze rns  WOBA  DRESDEN
GMBHGMBHGMBHGMBHGMBH
Der Stadtrat beschließt:
Für die Umsetzung des Beschlusses
des Stadtrates V4011-SR77-04 vom
27. Mai 2004 (Der Aufschmelzung der
Gesellschaft für Wohnungen und Eigen-
tum mbH, Dresden (GWE) auf die Wohn-
bau NordWest GmbH wird zuge-
stimmt.) werden folgende Einzelschritte
bestätigt:
1. Der Ankauf von 19,9 Prozent der
Geschäftsanteile der GWE durch die
Wohnbau NordWest GmbH von der GE-
WOBA.
2. Die Verschmelzung der GWE auf die
Wohnbau NordWest GmbH. Die GEWO-
BA erhält einen symbolischen Anteil an
der Wohnbau NordWest GmbH.
3. Der Verkauf des von der GEWOBA
gehaltenen Anteils an der Wohnbau
NordWest GmbH an die WOBA DRES-
DEN GMBH.
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, alle Maßnahmen zur Umsetzung
zu veranlassen und durchzuführen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0267-SR07-04V0267-SR07-04V0267-SR07-04V0267-SR07-04V0267-SR07-04
E igenkap i t a l en tnahme  aus  demE igenkap i t a l en tnahme  aus  demE igenkap i t a l en tnahme  aus  demE igenkap i t a l en tnahme  aus  demE igenkap i t a l en tnahme  aus  dem
Sonde rve rmögen  E i genbe t r i ebSonde r ve rmögen  E i genbe t r i ebSonde r ve rmögen  E i genbe t r i ebSonde r ve rmögen  E i genbe t r i ebSonde r ve rmögen  E i genbe t r i eb
Stadtentwässerung DresdenStadtentwässerung DresdenStadtentwässerung DresdenStadtentwässerung DresdenStadtentwässerung Dresden
Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden beschließt, aus dem Eigenka-
pital des Eigenbetriebes Stadtent-
wässerung Dresden 165 Mio. EUR –
zum Ausgleich der im Eigenbetrieb bi-
lanzierten Forderungen gegenüber der
Landeshauptstadt Dresden aus dem
Geschäft „Teilprivatisierung der Stadt-
entwässerung Dresden“ in Höhe von
165 Mio. EUR – zu entnehmen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0196-SR07-04V0196-SR07-04V0196-SR07-04V0196-SR07-04V0196-SR07-04
Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-
satzung für das Krankenhaus Dres-satzung für das Krankenhaus Dres-satzung für das Krankenhaus Dres-satzung für das Krankenhaus Dres-satzung für das Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Städtisches Kli-den-Friedrichstadt, Städtisches Kli-den-Friedrichstadt, Städtisches Kli-den-Friedrichstadt, Städtisches Kli-den-Friedrichstadt, Städtisches Kli-
nikumnikumnikumnikumnikum

Aufgrund von § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003

(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159) und
§ 3 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes über
kommunale Eigenbetriebe im Freistaat
Sachsen (SächsEigBG) vom 19. April
1994 (SächsGVBl. S. 773), geändert
durch Gesetz vom 4. März 2003
(SächsGVBl. S. 49, 54) beschließt der
Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden
die Satzung zur Änderung der Be-
triebssatzung für das Krankenhaus
Dresden-Friedrichstadt, Städtisches
Klinikum.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0195-SR07-04V0195-SR07-04V0195-SR07-04V0195-SR07-04V0195-SR07-04
Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-Satzung zur Änderung der Betriebs-
satzung für das Krankenhaus Dres-satzung für das Krankenhaus Dres-satzung für das Krankenhaus Dres-satzung für das Krankenhaus Dres-satzung für das Krankenhaus Dres-
den-Neustadtden-Neustadtden-Neustadtden-Neustadtden-Neustadt
Aufgrund von § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159) und
§ 3 Abs. 3 Satz 1 des Gesetzes über
kommunale Eigenbetriebe im Freistaat
Sachsen (SächsEigBG) vom 19. April
1994 (SächsGVBl. S. 773), geändert
durch Gesetz vom 4. März 2003
(SächsGVBl. S. 49, 54) beschließt der
Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden
die Satzung zur Änderung der Be-
triebssatzung für das Krankenhaus
Dresden-Neustadt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0129-SR07-04V0129-SR07-04V0129-SR07-04V0129-SR07-04V0129-SR07-04
TTTTTrägerschaftsrägerschaftsrägerschaftsrägerschaftsrägerschaftswechsel der Kinderwechsel der Kinderwechsel der Kinderwechsel der Kinderwechsel der Kinder-----
tageseinrichtung Huttenstraße 14,tageseinrichtung Huttenstraße 14,tageseinrichtung Huttenstraße 14,tageseinrichtung Huttenstraße 14,tageseinrichtung Huttenstraße 14,
01309 Dresden01309 Dresden01309 Dresden01309 Dresden01309 Dresden
1. Der Stadtrat beschließt den Träger-
schaftswechsel der Kindertagesein-
richtung Huttenstraße 14, 01309 Dres-
den, zum Träger der freien Jugendhil-
fe Thüringer Sozialakademie e. V. zum
1. Januar 2005 bzw. zum 1. des Folge-
monats nach Stadtratsbeschluss.
2. Das Personal wird gemäß § 613 a
Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) über-
geben.
Der Personalabbau im Rahmen des
Betriebsüberganges erfolgt durch Über-
leitung der betroffenen Beschäftigten
nach § 613 a BGB. Soweit die betroffe-
nen Beschäftigten dem Übergang ih-
res Arbeitsverhältnisses ohne wichti-
gen Grund widersprechen und keine
Weiterbeschäftigungsmöglichkeit auf
einer freien, geeigneten Stelle besteht,
sind den widersprechenden Beschäf-
tigten betriebsbedingte Kündigungen
auszusprechen. Die Möglichkeit des
Abschlusses eines betriebsbedingten
Auflösungsvertrages bleibt unberührt.
3.  Die Stellen der vom Personalabbau
betroffenen Beschäftigten sind im
Stellenplan des Eigenbetriebes Kinder-
tageseinrichtungen unverzüglich nach
dem Stadtratsbeschluss zum Zeitpunkt

des Trägerschaftswechsels zu streichen.
4. Das Inventar und die Außenspiel-
geräte der Kindertageseinrichtung wer-
den ohne Erlös an den Träger überge-
ben. Der Vermögensabgang ist erfolgs-
neutral  als Verminderung der
Kapitalrücklage in Höhe des Buchwer-
tes des Anlagevermögens zum Zeit-
punkt des Trägerschaftswechsels zu
behandeln.
5. Der Oberbürgermeister wird mit
dem Abschluss der Vereinbarung zur
Betriebsführung und Betriebskosten-
finanzierung (Anlage 1 der Vorlage)
beauftragt. Die Betriebsleiterin des
Eigenbetriebes Kindertageseinrich-
tungen Dresden wird mit dem Ab-
schluss des entsprechenden Personal-
überleitungsvertrages beauftragt.
6. Dem Jugendhilfeausschuss ist nach
einem Jahr ein Bericht zur Kooperation
der Einrichtung mit dem Universitäts-
klinikum vorzulegen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0060-SR07-04V0060-SR07-04V0060-SR07-04V0060-SR07-04V0060-SR07-04
Neubau einer Kindertageseinrich-Neubau einer Kindertageseinrich-Neubau einer Kindertageseinrich-Neubau einer Kindertageseinrich-Neubau einer Kindertageseinrich-
tung auf dem Pappelweg in 01328tung auf dem Pappelweg in 01328tung auf dem Pappelweg in 01328tung auf dem Pappelweg in 01328tung auf dem Pappelweg in 01328
Dresden-EschdorfDresden-EschdorfDresden-EschdorfDresden-EschdorfDresden-Eschdorf
1. Der Stadtrat beschließt den Neubau
einer Kindertageseinrichtung mit 51
Plätzen auf dem Pappelweg in Dres-
den-Eschdorf als Ersatzbau für die zu
schließende Einrichtung auf der Pir-
naer Straße 11 mit einer Investitions-
summe i. H. v. 606.000 EUR.
2. Die Finanzierungssicherung erfolgt
aus dem Erlös des Grundstücksver-
kaufes der ehemaligen Kindertagesein-
richtung Georg-Nerlich-Straße 2.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0219-SR07-04V0219-SR07-04V0219-SR07-04V0219-SR07-04V0219-SR07-04
Ersatzneubau und förderfähige Aus-Ersatzneubau und förderfähige Aus-Ersatzneubau und förderfähige Aus-Ersatzneubau und förderfähige Aus-Ersatzneubau und förderfähige Aus-
stattung nach Schulbauförderricht-stattung nach Schulbauförderricht-stattung nach Schulbauförderricht-stattung nach Schulbauförderricht-stattung nach Schulbauförderricht-
linie Berufliches Schulzentrum fürlinie Berufliches Schulzentrum fürlinie Berufliches Schulzentrum fürlinie Berufliches Schulzentrum fürlinie Berufliches Schulzentrum für
TTTTTechnik und echnik und echnik und echnik und echnik und Wirtschaft,Wirtschaft,Wirtschaft,Wirtschaft,Wirtschaft, Hellerhof- Hellerhof- Hellerhof- Hellerhof- Hellerhof-
straße 21 in 01129 Dresdenstraße 21 in 01129 Dresdenstraße 21 in 01129 Dresdenstraße 21 in 01129 Dresdenstraße 21 in 01129 Dresden
1. Der Stadtrat beschließt die Planung,
Durchführung und Ausstattung der
Baumaßnahme „Ersatzneubau Beruf-
liches Schulzentrum für Technik und
Wirtschaft, Hellerhofstraße 21 in 01129
Dresden“.
2. Das Hochbauamt wird mit der Fort-
führung der Planung und der Durch-
führung der Baumaßnahme „Ersatz-
neubau Berufliches Schulzentrum für
Technik und Wirtschaft, Hellerhofstraße
21 in 01129 Dresden“ unter Vorbehalt
der Genehmigung des Fördermittel-
antrages und der gesicherten Finan-
zierung durch die Landeshauptstadt
Dresden (d. h. Nachweis der städti-
schen Eigenmittel) beauftragt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V4187-SR07-04V4187-SR07-04V4187-SR07-04V4187-SR07-04V4187-SR07-04
Neufassung der Satzung der Landes-Neufassung der Satzung der Landes-Neufassung der Satzung der Landes-Neufassung der Satzung der Landes-Neufassung der Satzung der Landes-
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hauptstadt Dresden über die Erhe-hauptstadt Dresden über die Erhe-hauptstadt Dresden über die Erhe-hauptstadt Dresden über die Erhe-hauptstadt Dresden über die Erhe-
bung von Beiträgen für Verkehrsan-bung von Beiträgen für Verkehrsan-bung von Beiträgen für Verkehrsan-bung von Beiträgen für Verkehrsan-bung von Beiträgen für Verkehrsan-
lagen (Straßenausbaubeitragssat-lagen (Straßenausbaubeitragssat-lagen (Straßenausbaubeitragssat-lagen (Straßenausbaubeitragssat-lagen (Straßenausbaubeitragssat-
zung)zung)zung)zung)zung)
1. Der Stadtrat beschließt die Satzung
der Landeshauptstadt Dresden über
die Erhebung von Beiträgen für
Verkehrsanlagen (Straßenausbau-
beitragssatzung).
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt sicherzustellen, dass vor jeder
Beitragserhebung eine Bürgerbe-
teiligung stattfindet. In den Stadtrats-
vorlagen zur Beitragserhebung ist die-
se in kurzer Form zu dokumentieren.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0184-SR07-04V0184-SR07-04V0184-SR07-04V0184-SR07-04V0184-SR07-04
Entwicklung des Heinrich-Schütz-Entwicklung des Heinrich-Schütz-Entwicklung des Heinrich-Schütz-Entwicklung des Heinrich-Schütz-Entwicklung des Heinrich-Schütz-
Konservatoriums am Standort Glacis-Konservatoriums am Standort Glacis-Konservatoriums am Standort Glacis-Konservatoriums am Standort Glacis-Konservatoriums am Standort Glacis-
straße 30/32 im Sanierungsgebietstraße 30/32 im Sanierungsgebietstraße 30/32 im Sanierungsgebietstraße 30/32 im Sanierungsgebietstraße 30/32 im Sanierungsgebiet
Äußere NeustadtÄußere NeustadtÄußere NeustadtÄußere NeustadtÄußere Neustadt
Der Stadtrat beschließt:
Der Standort ist für die Einrichtung des
Heinr ich-Schütz-Konservator iums
durch die Sanierung der Glacisstraße
30/32 zu entwickeln.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0202-SR07-04V0202-SR07-04V0202-SR07-04V0202-SR07-04V0202-SR07-04
Vorberei tung der  Übernahme derVorberei tung der  Übernahme derVorberei tung der  Übernahme derVorberei tung der  Übernahme derVorberei tung der  Übernahme der
Endfinanzierung aus dem Investi-Endfinanzierung aus dem Investi-Endfinanzierung aus dem Investi-Endfinanzierung aus dem Investi-Endfinanzierung aus dem Investi-
tionsvorhaben „Wiener Platz“tionsvorhaben „Wiener Platz“tionsvorhaben „Wiener Platz“tionsvorhaben „Wiener Platz“tionsvorhaben „Wiener Platz“
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Stadtrat stimmt der Umschul-
dung von Darlehen der Aufbau-
gesellschaft Prager Straße mbH (AGP
mbH) in Höhe von 15.039.650,00 EUR
per 30. Dezember 2004 zu.
2. Der Umschuldungsbetrag ist Be-
standtei l  des genehmigten Rest-
finanzierungsbetrages der Erschlie-
ßungsmaßnahme Wiener Platz in Höhe
von 28.376.699,41 EUR, der durch die
Landeshauptstadt Dresden über eine
Kreditaufnahme abgelöst werden darf.
3. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, am 21. Dezember 2004 eine
Konditionsumfrage anhand der Banken-
liste durchzuführen, mit dem besten
Anbieter einen neuen Darlehensvertrag
abzuschließen und die Rückzahlung
des Betrages per 30.Dezember 2004
vorzunehmen.
4. Für die Umfrage gelten folgende
Konditionen:
Zinssatz: s. Ziffer 3
Zinszahlung: vierteljährlich nach-
träglich, jeweils zum 30.03., 30.06.,
30.09.,  30.12.,  erstmals zum
30.03.2005
Zinsbindung: al ternat iv bis
28.11.2008/30.11.2011/29.11.2013
Tilgung: vierteljährlich nachträglich,
anfänglich 1,5 % p.a.,
jeweils zum 30.03., 30.06., 30.09.,
30.12.,
erstmals zum 30.03.2005

5. Der Ausschuss für Finanzen und
Liegenschaften ist über den abge-
schlossenen Darlehensvertrag zu in-
formieren.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0021-SR07-04V0021-SR07-04V0021-SR07-04V0021-SR07-04V0021-SR07-04
Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-Satzung der Landeshauptstadt Dres-
den über die Reinigung der öffentli-den über die Reinigung der öffentli-den über die Reinigung der öffentli-den über die Reinigung der öffentli-den über die Reinigung der öffentli-
chen Straßen (Straßenreinigungs-chen Straßen (Straßenreinigungs-chen Straßen (Straßenreinigungs-chen Straßen (Straßenreinigungs-chen Straßen (Straßenreinigungs-
satzung)satzung)satzung)satzung)satzung)
Der Stadtrat der Landeshauptstadt
Dresden beschließt die „Satzung der
Landeshauptstadt Dresden über die
Reinigung der öffentlichen Straßen
(Straßenreinigungssatzung)“.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0220-SR07-04V0220-SR07-04V0220-SR07-04V0220-SR07-04V0220-SR07-04
Erneuerungskonzept  für  das Sa-Erneuerungskonzept  für  das Sa-Erneuerungskonzept  für  das Sa-Erneuerungskonzept  für  das Sa-Erneuerungskonzept  für  das Sa-
n i e rungsgeb i e t  „ D res d en  S -11 ,n i e r ungsgeb i e t  „D res d en  S -11 ,n i e r ungsgeb i e t  „ D res d en  S -11 ,n i e r ungsgeb i e t  „D res d en  S -11 ,n i e r ungsgeb i e t  „ D res d en  S -11 ,
Dresden Friedrichstadt“Dresden Friedrichstadt“Dresden Friedrichstadt“Dresden Friedrichstadt“Dresden Friedrichstadt“
1. Der Stadtrat beschließt das Er-
neuerungskonzept für das Sanierungs-
gebiet „S-11 Dresden Friedrichstadt“
in der Fassung vom Oktober 2004 und
beauftragt die Verwaltung im Rahmen
der im Haushalt zur Verfügung stehen-
den Mittel, die Erneuerungsziele zu
realisieren.
2. Zur Umsetzung der Erneuerungs-
ziele sind Städtebaufördermittel zu be-
antragen und weitere geeignete Förder-
möglichkeiten für die Entwicklung der
Friedrichstadt zu prüfen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0176-SR07-04V0176-SR07-04V0176-SR07-04V0176-SR07-04V0176-SR07-04
Instandsetzung der Instandsetzung der Instandsetzung der Instandsetzung der Instandsetzung der TTTTTrachenbergerrachenbergerrachenbergerrachenbergerrachenberger
Straße zwischen Leisniger Platz undStraße zwischen Leisniger Platz undStraße zwischen Leisniger Platz undStraße zwischen Leisniger Platz undStraße zwischen Leisniger Platz und
Döbelner StraßeDöbelner StraßeDöbelner StraßeDöbelner StraßeDöbelner Straße
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Stadtrat bestätigt die Vor-
planung zur Verkehrsbaumaßnahme
Trachenberger Straße vom Mai 2004
als Grundlage für die weiteren Pla-
nungsschritte.
2. Die Maßnahme ist unter Berücksich-
tigung der Haushaltsbedingungen zu
realisieren.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0119-SR07-04V0119-SR07-04V0119-SR07-04V0119-SR07-04V0119-SR07-04
Änderung des Hauptverkehrsstra-Änderung des Hauptverkehrsstra-Änderung des Hauptverkehrsstra-Änderung des Hauptverkehrsstra-Änderung des Hauptverkehrsstra-
ßennetzesßennetzesßennetzesßennetzesßennetzes

Der Stadtrat beschließt die Einordnung
folgender Straßen zu Hauptverkehrs-
straßen:
■ Herta-Lindner-Straße (zwischen
Schweriner Straße und Annenstraße)
■ Annenstraße (zwischen Hertha-
Lindner-Straße und Josephinenstraße
sowie
■ Freiberger Straße (zwischen Hertha-
Lindner-Straße und Ammonstraße)

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0198-SR07-04V0198-SR07-04V0198-SR07-04V0198-SR07-04V0198-SR07-04
ErgänzungssaErgänzungssaErgänzungssaErgänzungssaErgänzungssatzung Nrtzung Nrtzung Nrtzung Nrtzung Nr..... 416, 416, 416, 416, 416, Dresden- Dresden- Dresden- Dresden- Dresden-
Söbrigen NrSöbrigen NrSöbrigen NrSöbrigen NrSöbrigen Nr..... 1, 1, 1, 1, 1, Söbrigener  Straße: Söbrigener  Straße: Söbrigener  Straße: Söbrigener  Straße: Söbrigener  Straße:
■  Anwendung des BauGB in der  Anwendung des BauGB in der  Anwendung des BauGB in der  Anwendung des BauGB in der  Anwendung des BauGB in der
Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,Fassung  vom 27 .  Augus t  1997 ,
zuletzt geändert am 23. Juli 2002zuletzt geändert am 23. Juli 2002zuletzt geändert am 23. Juli 2002zuletzt geändert am 23. Juli 2002zuletzt geändert am 23. Juli 2002
■  Beschluss über Stellungnahmen  Beschluss über Stellungnahmen  Beschluss über Stellungnahmen  Beschluss über Stellungnahmen  Beschluss über Stellungnahmen
aus der öffentlichen Auslegungaus der öffentlichen Auslegungaus der öffentlichen Auslegungaus der öffentlichen Auslegungaus der öffentlichen Auslegung
■  Beschluss über Stellungnahmen  Beschluss über Stellungnahmen  Beschluss über Stellungnahmen  Beschluss über Stellungnahmen  Beschluss über Stellungnahmen
aus dem vereinfachten Änderungs-aus dem vereinfachten Änderungs-aus dem vereinfachten Änderungs-aus dem vereinfachten Änderungs-aus dem vereinfachten Änderungs-
verfahren/eingeschränkten Beteili-verfahren/eingeschränkten Beteili-verfahren/eingeschränkten Beteili-verfahren/eingeschränkten Beteili-verfahren/eingeschränkten Beteili-
gungsverfahren nach § 13 BauGBgungsverfahren nach § 13 BauGBgungsverfahren nach § 13 BauGBgungsverfahren nach § 13 BauGBgungsverfahren nach § 13 BauGB
■ Satzungsbeschluss und Billigung Satzungsbeschluss und Billigung Satzungsbeschluss und Billigung Satzungsbeschluss und Billigung Satzungsbeschluss und Billigung
der Begründung zur Ergänzungs-der Begründung zur Ergänzungs-der Begründung zur Ergänzungs-der Begründung zur Ergänzungs-der Begründung zur Ergänzungs-
satzungsatzungsatzungsatzungsatzung
1. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass das Planungsverfahren in Anwen-
dung des § 233 Abs. 1 BauGB nach
den Maßgaben des Baugesetzbuches
in der Fassung vom 27. August 1997,
zuletzt geändert am 23. Juli 2002,
weitergeführt wird.
2. Der Stadtrat prüft nach § 3 Abs. 2
Satz 4, 1. Halbsatz BauGB die während
der öffentlichen Auslegung der Er-
gänzungssatzung von Bürgern vorge-
tragenen Anregungen und von Trägern
öffentlicher Belange abgegebenen Stel-
lungnahmen. Der Stadtrat beschließt
über die Stellungnahmen wie aus den
Anlagen 1 a und 1 b der Vorlage er-
sichtlich.

3. Der Stadtrat prüft die während der
direkten Beteiligung im Rahmen des
vereinfachten Änderungsverfahren
zum geänderten Entwurf der Er-
gänzungssatzung von Bürgern vorge-
tragenen Anregungen und von Trägern
öffentlicher Belange abgegebenen Stel-
lungnahmen. Der Stadtrat beschließt
über die Stellungnahmen.
4. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass die Ergänzungssatzung aus dem
Flächennutzungsplan entwickelt wur-
de.
5. Der Stadtrat nimmt zur Kenntnis,
dass die Ergänzungssatzung im ver-
einfachten Verfahren geändert wurde,
von einer erneuten öffentlichen Ausle-
gung jedoch abgesehen werden kann.
6. Der Stadtrat beschließt aufgrund
des § 10 Abs. 1 BauGB die Ergän-
zungssa tzung Nr. 416, Dresden-
Söbrigen Nr. 1, Söbrigener Straße in
der  Fassung vom August  2003,
zuletzt  geändert  am 28.  Oktober
2004; bestehend aus der Planzeich-
nung mit Zeichenerklärung sowie
zeichnerischen und textlichen Festset-
zungen als Satzung und billigt die
Begründung in der Fassung vom Au-
gust 2004, zuletzt geändert am 28.
Oktober 2004.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0800-SR07-04A0800-SR07-04A0800-SR07-04A0800-SR07-04A0800-SR07-04
Durchführung einer Anhörung durchDurchführung einer Anhörung durchDurchführung einer Anhörung durchDurchführung einer Anhörung durchDurchführung einer Anhörung durch
den Stadtrat – Thema: „Machbarkeitden Stadtrat – Thema: „Machbarkeitden Stadtrat – Thema: „Machbarkeitden Stadtrat – Thema: „Machbarkeitden Stadtrat – Thema: „Machbarkeit
und Konzeptionen zum schrittweisenund Konzeptionen zum schrittweisenund Konzeptionen zum schrittweisenund Konzeptionen zum schrittweisenund Konzeptionen zum schrittweisen
Aus- und Umbau des Rudolf-Harbig-Aus- und Umbau des Rudolf-Harbig-Aus- und Umbau des Rudolf-Harbig-Aus- und Umbau des Rudolf-Harbig-Aus- und Umbau des Rudolf-Harbig-
Stadions zu einem modernen Fuß-Stadions zu einem modernen Fuß-Stadions zu einem modernen Fuß-Stadions zu einem modernen Fuß-Stadions zu einem modernen Fuß-
ballstadion“ – A0800 vom 13. Maiballstadion“ – A0800 vom 13. Maiballstadion“ – A0800 vom 13. Maiballstadion“ – A0800 vom 13. Maiballstadion“ – A0800 vom 13. Mai
20042004200420042004
Gemäß § 20 der Geschäftsordnung des
Stadtrates der Landeshauptstadt Dres-
den wird zeitnah eine öffentliche An-
hörung im Stadtrat zum Thema
„Machbarkeit und Konzeptionen zum
schrittweisen Aus- und Umbau des
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„Ein Stück zurückgeben“

5.000 Euro sind dem Deutschen Roten
Kreuz (DRK) bereits Anfang Januar
übergeben worden. Und die Hilfe geht
weiter: Die Geschäftsführung und die
Mitarbeiter des Sächsischen Druck-
und Verlagshauses aus Dresden sam-
meln für die von der Flut in Südost-
asien betroffenen Menschen. Der Vor-
standsvorsitzende Christoph Deutsch
will damit Solidarität zeigen. „Nach der
Flut in Sachsen im August 2002 hat
unser vom Hochwasser betroffenes Un-

ternehmen viel Unterstützung erfah-
ren. In großer Dankbarkeit für die Hilfe
damals engagieren wir uns heute.“ Man
habe nicht vergessen, mit welcher spon-
tanen Großzügigkeit und Herzlichkeit
das übrige Deutschland und Teile des
Auslandes in der Not zur Seite stan-
den, so Deutsch. Der Schaden war
damals in die Millionen gegangen. „Alle
Maschinen, unter anderem für Offset-
und Digitaldruck, befanden sich im
Erdgeschoss“, erklärt Pressesprecher

Sächsisches Druck und Verlagshaus AG hat Spendenaktion gestartet

Steffen Kaden. „Und das stand kom-
plett unter Wasser, ein Totalschaden.“
Es habe damals nur zwei Varianten
gegeben: Wiederaufbau oder das
Produktionsende, was die Entlassung
von 80 Mitarbeitern zur Folge gehabt
hätte. „Wir haben weitergemacht“, so
Kaden. „Vor allem auch, weil wir so
großzügig unterstützt worden sind.“
Nun wollen wir ein Stück davon zu-
rückgeben – wenn es auch andere
Adressaten sind.“ (KL)
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Rudolf-Harbig-Stadions zu einem mo-
dernen Fußballstadion“ durchgeführt.
Anlass der Anhörung ist gemäß § 20
(1) der von der PDS-Fraktion an den
Stadtrat gestellte Antrag „Unverzügli-
che Instandsetzungsmaßnahmen im
Rudolf-Harbig-Stadion/Konzeption zur
grundlegenden Modernisierung“.
Dabei sollen Experten und Sachver-
ständige für Stadionplanung und -um-
bau sowie des 1. FC Dynamo Dresden
und der Stadtverwaltung Dresden an-
gehört werden.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0003-SR07-04A0003-SR07-04A0003-SR07-04A0003-SR07-04A0003-SR07-04
Rudolf-Harbig-StadionRudolf-Harbig-StadionRudolf-Harbig-StadionRudolf-Harbig-StadionRudolf-Harbig-Stadion
Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, dem Stadtrat ein Konzept zur
Prüfung und Überarbeitung des Nut-
zungsvertrages mit dem 1. FC Dyna-
mo Dresden für das Rudolf-Harbig-Sta-
dion vorzulegen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0036-SR07-04V0036-SR07-04V0036-SR07-04V0036-SR07-04V0036-SR07-04
Stadion für DresdenStadion für DresdenStadion für DresdenStadion für DresdenStadion für Dresden
Der Stadtrat beschließt:
1. Unter Berücksichtigung des in der
Begründung und in der Anlage 1 der
Vorlage dargestellten Variantenver-
gleichs entscheidet der Stadtrat der
Landeshauptstadt Dresden:
Der Neu- bzw. Umbau eines Fuß-
ballstadions mit einer Kapazität von
ca. 25.000 Sitzplätzen (30.000 Sitz-
und Stehplätzen), einschließlich der er-
forderlichen Nebenfunktionen, wie Ge-
schäftsstelle, Funktionsgebäude, 580
Stellplätze im Parkhaus und 120 Stell-
plätzen als Parkplatz ebenerdig, Trai-
ningsplätze usw., erfolgt am Standort
Lennéstraße im Bereich des bisherigen
Rudolf-Harbig-Stadions.
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt,  das Vorhaben über einen
Investorenwettbewerb auszuschrei-
ben.
3. Angebote zum Standort Ostrage-
hege sind zuzulassen.
4. Die Errichtung eines reinen Fußball-
stadions ist ohne städtische Inves-
titionszuschüsse zu realisieren.
5. Bei der Errichtung eines Stadions
dürfen städtebauliche Funktionen des
Umfeldes und der Innenstadt nicht
nennenswert beeinflusst werden.
6. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, bis 30.Juni 2005 ein Konzept für
die Leichtathletik vorzulegen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A0779-SR07-04A0779-SR07-04A0779-SR07-04A0779-SR07-04A0779-SR07-04
Umbenennung des Stadtteils „Wei-Umbenennung des Stadtteils „Wei-Umbenennung des Stadtteils „Wei-Umbenennung des Stadtteils „Wei-Umbenennung des Stadtteils „Wei-
ßer Hirsch“ßer Hirsch“ßer Hirsch“ßer Hirsch“ßer Hirsch“
Der Antrag wird abgelehnt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     A008-SR07-04A008-SR07-04A008-SR07-04A008-SR07-04A008-SR07-04

Überprüfung der Stadträte auf MfS-Überprüfung der Stadträte auf MfS-Überprüfung der Stadträte auf MfS-Überprüfung der Stadträte auf MfS-Überprüfung der Stadträte auf MfS-
TätigkeitTätigkeitTätigkeitTätigkeitTätigkeit
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Stadtrat beauftragt den Ober-
bürgermeister, die Mitglieder des Stadt-
rates auf eine eventuelle frühere Tätig-
keit für das Ministerium für Staatssi-
cherheit der DDR überprüfen zu lassen.
2. Dazu geben die Mitglieder des Stadt-
rates folgende Erklärung ab:
„Hiermit erkläre ich, dass ich zu keiner
Zeit als hauptamtlicher oder inoffiziel-
ler Mitarbeiter des MfS, AfNS oder ei-
nes anderen Geheimdienstes der DDR
tätig geworden bin (ausgenommen
Wehrdienst auf Zeit bei Wach- und
Sicherungseinheiten des MfS).
Ich habe zu keiner Zeit inoffiziell Infor-
mationen über Personen an diese
Dienste weitergegeben.
Ich bin einverstanden, dass der Ober-
bürgermeister einen Antrag auf meine
Überprüfung an die Bundesbeauftragte
für die Unterlagen des Staatssicher-
heitsdienstes der ehemaligen DDR stellt.
Ich bin damit einverstanden, dass der
Oberbürgermeister dem Stadtrat und
der Öffentlichkeit das Ergebnis der
Überprüfung in allgemeiner Form mit-
teilt.“
3. Die Stadträte werden aufgefordert,
eine Erklärung mit diesem Wortlaut bis
zum 31. Januar 2005 dem Oberbür-
germeister zu übergeben. Der Ober-
bürgermeister berichtet darüber im
Stadtrat.
4. Der Stadtrat fordert solche Mitglie-
der, die gemäß Stasi-Unterlagengesetz
Mitarbeiter des MfS gewesen sind, zur
Niederlegung ihres Mandates auf. Die
Fraktionen des Stadtrates trennen sich
von solchen Mitgliedern.
5. Der Oberbürgermeister berichtet
dem Stadtrat und der Öffentlichkeit in
allgemeiner Form über das Ergebnis
der Überprüfung.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0117-SR07-04V0117-SR07-04V0117-SR07-04V0117-SR07-04V0117-SR07-04
Bestätigung von Herrn Anselm RoseBestätigung von Herrn Anselm RoseBestätigung von Herrn Anselm RoseBestätigung von Herrn Anselm RoseBestätigung von Herrn Anselm Rose
als  Intendant  der  Dresdner Phi l-a ls  Intendant  der  Dresdner Phi l-a ls  Intendant  der  Dresdner Phi l-a ls  Intendant  der  Dresdner Phi l-a ls  Intendant  der  Dresdner Phi l-
harmonie vom 1. Januar 2005 bisharmonie vom 1. Januar 2005 bisharmonie vom 1. Januar 2005 bisharmonie vom 1. Januar 2005 bisharmonie vom 1. Januar 2005 bis
31. Dezember 200931. Dezember 200931. Dezember 200931. Dezember 200931. Dezember 2009
Der Stadtrat beschließt:
Herr Anselm Rose wird als Intendant
für die Zeit vom 1. Januar 2005 bis
31. Dezember 2009 nach den Maß-
gaben des anliegenden Dienstvertra-
ges bestätigt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0116-SR07-04V0116-SR07-04V0116-SR07-04V0116-SR07-04V0116-SR07-04
Ernennung des Leiters Informations-Ernennung des Leiters Informations-Ernennung des Leiters Informations-Ernennung des Leiters Informations-Ernennung des Leiters Informations-
und  Kommunika t ions techno log ieund  Kommunika t ions techno log ieund  Kommunika t ions techno log ieund  Kommunika t ions techno log ieund  Kommunika t ions techno log ie
zum Le i t e r  des  zu  g ründendenzum Le i t e r  des  zu  g ründendenzum Le i t e r  des  zu  g ründendenzum Le i t e r  des  zu  g ründendenzum Le i t e r  des  zu  g ründenden
Eigenbetriebes ITEigenbetriebes ITEigenbetriebes ITEigenbetriebes ITEigenbetriebes IT-Dienstleistungen-Dienstleistungen-Dienstleistungen-Dienstleistungen-Dienstleistungen

Der Stadtrat beruft Herrn Michael Brei-

dung zum Leiter des zu gründenden
Eigenbetriebes IT-Dienstleistungen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V4159-SR07-04V4159-SR07-04V4159-SR07-04V4159-SR07-04V4159-SR07-04
Bes tä t i gung  von  He r rn  Ra fae lBes t ä t i gung  von  He r rn  Ra fae lBes t ä t i gung  von  He r rn  Ra fae lBes t ä t i gung  von  He r rn  Ra fae lBes t ä t i gung  von  He r rn  Ra fae l
Frühbeck de Burgos als ChefdirigentFrühbeck de Burgos als ChefdirigentFrühbeck de Burgos als ChefdirigentFrühbeck de Burgos als ChefdirigentFrühbeck de Burgos als Chefdirigent
und Künstlerischer Leiter der Dresd-und Künstlerischer Leiter der Dresd-und Künstlerischer Leiter der Dresd-und Künstlerischer Leiter der Dresd-und Künstlerischer Leiter der Dresd-
ner Philharmonie vom 1. Septemberner Philharmonie vom 1. Septemberner Philharmonie vom 1. Septemberner Philharmonie vom 1. Septemberner Philharmonie vom 1. September
2004 bis 31. August 20072004 bis 31. August 20072004 bis 31. August 20072004 bis 31. August 20072004 bis 31. August 2007
Der Stadtrat beschließt:
Herr Rafael Frühbeck de Burgos wird
als Chefdirigent und Künstlerischer
Leiter der Dresdner Philharmonie vom
1. September 2004 bis 31. August
2007 bestätigt.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0192-SR07-04V0192-SR07-04V0192-SR07-04V0192-SR07-04V0192-SR07-04
Entscheidung zur GeschäftsführungEntscheidung zur GeschäftsführungEntscheidung zur GeschäftsführungEntscheidung zur GeschäftsführungEntscheidung zur Geschäftsführung
der WOBA DRESDEN GMBHder WOBA DRESDEN GMBHder WOBA DRESDEN GMBHder WOBA DRESDEN GMBHder WOBA DRESDEN GMBH
Der Stadtrat beschließt:
1. Der Geschäftsführer der WOBA
DRESDEN GMBH, Herr Jürgen Pattberg,
wird  zum 31. Dezember 2005 zur Ab-
berufung bestätigt. Gleichzeitig ist er
durch die WOBA DRESDEN GMBH auf-
zufordern, seine weiteren Geschäfts-
führerämter innerhalb des Konzerns
zum 31. Dezember 2005 niederzule-
gen. Die WOBA DRESDEN GMBH wird
beauftragt, im Einvernehmen mit der
Landeshauptstadt Dresden den Dienst-
vertrag von Herrn Pattberg bis zum
31.Dezember 2005 zu verlängern. (In
der Begründung wird der letzte Satz
gestrichen).
2. Der Oberbürgermeister wird beauf-
tragt, alle Maßnahmen zur Umsetzung
durchzuführen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0300-SR07-04V0300-SR07-04V0300-SR07-04V0300-SR07-04V0300-SR07-04
Geschä f t s füh re rvakanz  de r  Ve r -Geschä f t s füh re rvakanz  de r  Ve r -Geschä f t s füh re rvakanz  de r  Ve r -Geschä f t s füh re rvakanz  de r  Ve r -Geschä f t s füh re rvakanz  de r  Ve r -
kehrsmuseum Dresden GmbHkehrsmuseum Dresden GmbHkehrsmuseum Dresden GmbHkehrsmuseum Dresden GmbHkehrsmuseum Dresden GmbH
Der Stadtrat beschließt:
Der Oberbürgermeister als Vertreter
der Landeshauptstadt Dresden in der
Gesellschafterversammlung der Ver-
kehrsmuseum Dresden GmbH wird
beauftragt, der Bestellung von Herrn
Dr. Michael Dünnebier und Herrn
Matthias Stier ab dem 1. Januar 2005
zum Geschäftsführer der Verkehrs-
museum Dresden GmbH zuzustimmen
und alle entsprechenden Veranlassun-
gen zu treffen.

Beschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-NrBeschluss-Nr.:. :. :. :. :     V0225-SR07-04V0225-SR07-04V0225-SR07-04V0225-SR07-04V0225-SR07-04
Jahresabschlüsse 2003 der Eigen-Jahresabschlüsse 2003 der Eigen-Jahresabschlüsse 2003 der Eigen-Jahresabschlüsse 2003 der Eigen-Jahresabschlüsse 2003 der Eigen-
und Beteiligungsgesellschaften, derund Beteiligungsgesellschaften, derund Beteiligungsgesellschaften, derund Beteiligungsgesellschaften, derund Beteiligungsgesellschaften, der
Eigenbetriebe der LandeshauptstadtEigenbetriebe der LandeshauptstadtEigenbetriebe der LandeshauptstadtEigenbetriebe der LandeshauptstadtEigenbetriebe der Landeshauptstadt
Dresden,Dresden,Dresden,Dresden,Dresden, des K des K des K des K des Konzerns onzerns onzerns onzerns onzerns TTTTTechnischeechnischeechnischeechnischeechnische
Werke Dresden und des Arbeit undWerke Dresden und des Arbeit undWerke Dresden und des Arbeit undWerke Dresden und des Arbeit undWerke Dresden und des Arbeit und
Lernen Dresden e.Lernen Dresden e.Lernen Dresden e.Lernen Dresden e.Lernen Dresden e.     VVVVV.....
Der Stadtrat beschließt:
1. Die Vertreter der Landeshauptstadt
Dresden in den Gesellschafterver-
sammlungen der Eigengesellschaften

und Mehrheitsbeteiligungen werden
gemäß § 98 Absatz 1 SächsGemO und
§ 7 Absatz 4 Buchstabe o der Haupt-
satzung der Landeshauptstadt Dres-
den beauftragt, wie in den Einzelbe-
schlüssen der Anlage 1 festgelegt, zu
handeln.
2. Zu den Jahresabschlüssen 2003
der Eigenbetriebe
■ Städtisches Friedhofs- und Be-
stattungswesen Dresden
■ Krankenhaus Dresden-Friedrich-
stadt – Städtisches Klinikum
■ Städtisches Krankenhaus Dresden-
Neustadt
■ Eigenbetrieb Sportstätten- und
Bäderbetrieb
■ Eigenbetrieb Kindertageseinrich-
tungen Dresden
■ Stadtentwässerung Dresden
werden die Beschlüsse gemäß Anlage
2 gefasst.
3. Die Ergebnisse der Gesellschafter-/
Hauptversammlungen zum Jahresab-
schluss 2003 der Minderheitsbetei-
ligungsgesellschaften, des Konzerns
Technische Werke Dresden und der
Jahresmitgliederversammlung des Ar-
beit und Lernen Dresden e. V. werden
zur Kenntnis genommen, wie in der
Anlage 3 aufgeführt.
4. Der Beteiligungsbericht der Landes-
hauptstadt Dresden für das Geschäfts-
jahr 2003 wird zur Kenntnis genom-
men.
(Die Anlagen veröffentlicht das Amts-
blatt in einer der nächsten Ausgaben.)

Wir trauern um den Ortsvorsteher
der Ortschaft Oberwartha

Herrn Gisbert FörsterHerrn Gisbert FörsterHerrn Gisbert FörsterHerrn Gisbert FörsterHerrn Gisbert Förster

geboren am 14. September 1947
gestorben am 1. Januar 2005

Gisbert Förster war sieben Jahre
als Ortsvorsteher im Dienste der
Landeshauptstadt Dresden tätig.
Durch fachliche Kompetenz und
Engagement erwarb er sich Ach-
tung und Anerkennung. Wir wer-
den sein Andenken in Ehren be-
wahren. Unsere aufrichtige Anteil-
nahme gilt seiner Familie.

Ingolf Roßberg
Oberbürgermeister
Landeshauptstadt Dresden

Irma Castillo
Vorsitzende des Personalrates
Stadtverwaltung
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Anzeige

Bewerbungen sind schriftlich (keine
E-Mail) mit der Chiffre-Nummer und
den vollständigen Unterlagen (Bewer-
bungsschreiben, ausführlicher tabel-
larischer Lebenslauf, Passbild, Kopien
von Abschlusszeugnissen,  Qual i-
fikationsnachweisen, Beurteilungen
und Referenzen, insbesondere vom
letzten Arbeitgeber) zu richten an:
Landeshauptstadt Dresden, Personal-
amt, Postfach 120020, 01001 Dres-
den. Unvol lständige Bewerbungs-
unterlagen können nicht berücksich-
tigt werden.

Das Schulverwaltungsamt, Schulverwaltungsamt, Schulverwaltungsamt, Schulverwaltungsamt, Schulverwaltungsamt, Abt. Schul-
organisation, im Geschäftsbereich All-
gemeine Verwaltung schreibt folgende
Stelle aus:

Sachbearbeiter/SachbearbeiterinSachbearbeiter/SachbearbeiterinSachbearbeiter/SachbearbeiterinSachbearbeiter/SachbearbeiterinSachbearbeiter/Sachbearbeiterin
ITITITITIT-T-T-T-T-Technikechnikechnikechnikechnik
Chiffre: 400101Chiffre: 400101Chiffre: 400101Chiffre: 400101Chiffre: 400101

Das Aufgabengebiet umfasst:
■ Planung des qualitativen und quan-
titativen Umfangs der IT-Ausstattung
für den kommunalen Schulbereich
■ Projektierung für IT-Ausstattungen
■ Erarbeitung von technischen Kon-
zeptionen zur strategischen Entwick-
lung der computer- und kommunika-
tionstechnischen Ausstattung unter Be-
rücksichtigung der Anforderungen
schulischer Anwender
■ Bearbeiten von Aufträgen und För-
deranträgen im IT-Bereich, Ausschrei-
bung von VOL
■ Fachberatung der Schulleitung/
Informatiklehrer zur Informations-
technik
■ kooperative unterstützende Zusam-
menarbeit mit den Schulleitern/Infor-
matiklehrern

StellenausschreibungOrtsbeiräte tagen
Die Ortsbeiräte der Stadt laden die
Dresdnerinnen und Dresdner zu ihren
öffentlichen Sitzungen ein.
Die nächsten Veranstaltungen:

AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Zu Beginn der Sitzung des Ortsbeirates
Altstadt am Dienstag, 18. Januar, 17  Uhr
im Konferenzraum des Bio-Innova-
tionszentrums Am Tatzberg 47 (5. Eta-
ge) stellt die Center-Managerin die Ein-
richtung vor.
Auf der Tagesordnung stehen an-
schließend die Vorlagen für einen Rad-
weg auf der St. Petersburger Straße
zwischen Georgplatz und Carolabrücke
und einen Einkaufsmarkt am Käthe-
Kollwitz-Ufer sowie Informationen zur
Gestaltung der Freifläche am Straß-
burger Platz und zur Entwicklung des
Ostrageheges.
Die weiteren Themen: Antrag zum Bau
eines Parkplatzes am Käthe-Kollwitz-Ufer,
Vorschlag für einen neuen Straßenna-
men am Neumarkt, „Mehr Demokratie
in Dresden“.

LeubenLeubenLeubenLeubenLeuben
Die geplante Bike&Ride-Station an der
S-Bahn-Haltestelle Dobritz und der
Bebauungsplan für die Wasserskianlage
in Leuben stehen auf der Tagesordnung
der Sitzung des Ortsbeirates Leuben am
Mittwoch, 19. Januar, 19 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses Leuben, Hertz-
straße 23.
Die weiteren Themen: „Mehr Demokra-
tie in Dresden“, Aufgaben der Ortsämter,
Verwaltungsstruktur der Stadt.

PieschenPieschenPieschenPieschenPieschen
Das Ortsamt lädt insbesondere die
Pieschener für Donnerstag, 20. Januar,
18 Uhr zur Bürgerversammlung, gleich-
zeitig Sitzung des Ortsbeirates, ins Rat-
haus Bürgerstraße 63 ein.
Auf der Tagesordnung steht die Sanie-
rung der Leipziger Straße zwischen
Bunsenstraße und Alexander-Puschkin-
Platz.
Der Ortsbeirat berät anschließend über
zwei Anträge: zu den Aufgaben der Orts-
ämter und zur Verwaltungsstruktur der
Stadt.

ProhlisProhlisProhlisProhlisProhlis
Die Konzeption für das Jugendhaus
Niedersedl i tzer Straße 50 ist  das
Hauptthema der Sitzung des Orts-
beirates Prohlis am Montag, 17. Janu-
ar, 17 Uhr im Bürgersaal Prohliser Al-
lee 10. Ein Vertreter des Jugendamtes
stellt sie vor. Vorgestellt wird auch der
Verein Luga e.V.

■ Wiederbeschaffung von IT-Technik
in Schadensfällen
■ Analyse aktueller Trends und Ent-
wicklungen der Medientechnik
■ Erarbeitung von Verträgen für Lei-
he, Miete, Schenkung sowie Akquise
und Bearbeitung von Sponsorenpro-
jekten in dem Bereich „Neue Technolo-
gien für Schulen“
■ Überwachung von Lieferung und
Installation bis zur Rechnungsab-
wicklung
■ Planung und Kontrolle der Finanz-
mittel bezüglich VmHH und VwHH.
Voraussetzung ist eine abgeschlosse-
ne Fachhochschulausbildung auf dem
Gebiet der Informatik, Wirtschafts-
informatik oder ein gleichwertiger Ab-
schluss.
Erwartet werden:
■ mehrjährige Erfahrung auf dem
Gebiet des IT-Einsatzes
■ Grundwissen der allgemeinen Ver-
waltungsorganisation
■ analytisches, logisches und kon-
zeptionelles Denkvermögen
■ selbstständige Arbeitsweise, hoher
persönlicher Einsatz
■ Kommunikations- und Kooperations-
fähigkeit im Umgang mit den An-
wendern
■ Teamfähigkeit, Belastbarkeit und
Durchsetzungsvermögen.
Die Stelle ist nach BAT-O, Vergütungs-
gruppe Vb/IVb bewertet.
Bewerbungsfrist: 31. Januar 2005Bewerbungsfrist: 31. Januar 2005Bewerbungsfrist: 31. Januar 2005Bewerbungsfrist: 31. Januar 2005Bewerbungsfrist: 31. Januar 2005
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt
36 Stunden.

Schwerbehinderte werden bei glei-
cher Eignung mit Vorrang berücksich-
tigt. Qualifizierte Frauen werden aus-
drücklich zur Bewerbung aufgefor-
dert.

Betriebsausschuss tagt

Der Abschluss eines Mietvertrages für
die Sportanlage Friedrich-Wieck-Stra-
ße 32 ist  Thema der Sitzung des
Betr iebsausschusses am Montag,
17. Januar 17 Uhr Dr.-Külz-Ring 19.

Jugendhilfeausschuss
tagt

Tagesordnung der 6. Sitzung des
Jugendhilfeausschusses am Donners-
tag, 13. Januar, 18 Uhr im Festsaal  des
Rathauses Dr.-Külz-Ring 19:
1. Protokollkontrolle
2. Zur aktuellen Situation in der Dresd-
ner Neustadt
3. Angebot der Kinderbetreuung in der
Landeshauptstadt Dresden
4. Investitionsplan für Kindertagesstät-
ten und Schulen
5. Kinderbeauftragte/r
6. Informationen

Konflikt in Darfur
Am Dienstag, 18. Januar, 18 Uhr
spricht der sudanesische Soziologe Os-
man Saeed im Internationalen Begeg-
nungszentrum, Heinrich-Zille-Straße 6
über den Darfur-Konflikt und die Zu-
kunft des Sudan. Die Veranstaltung
wird vom Ausländerrat Dresden e. V.
und der Rosa-Luxemburg-Stiftung e. V.
organisiert. Saeed analysiert die histo-
rischen, kulturellen und sozioökonomi-
schen Ursachen des Konfliktes im Wes-
ten seines Landes. Er legt die Positio-
nen der Konfliktparteien dar und sucht
Wege, die gemeinsame Interessen der
Sudanesen an Frieden, Demokratie und
Entwicklung garantieren.

Die Ukraine nach den
Präsidentschaftswahlen
Drei Wochen nach dem Sieg des als
prowestlich geltenden Viktor Juscht-
schenko bei den Präsidentschafts-
wahlen in der Ukraine gibt der Journa-
list Juri Durkot bei der dritten „Dresd-
ner Europarunde“ einen Einblick in
sein Land  und die politischen Folgen
dieser Wahl. Die Veranstaltung „Die
Ukraine nach den Präsidentschafts-
wahlen“, zu der das Europareferat in
Zusammenarbeit  mit  der Konrad-
Adenauer-Stiftung und dem Polnischen
Institut Leipzig einlädt, findet am Mon-
tag, 17. Januar, 19 Uhr im Festsaal des
Rathauses statt (Eingang Goldene Pfor-
te). Der Eintritt ist frei.
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Die Flughafen Dresden GmbH hat für das
o. g. Bauvorhaben die Durchführung des
Planfeststellungsverfahrens beantragt.
Für das Bauvorhaben einschließlich der
landschaftspflegerischen Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen werden Grund-
stücke der Gemarkung Hellerau, Weixdorf,
Wilschdorf und Gomlitz in Anspruch ge-
nommen.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterun-
gen) liegt in der Zeit vom 17. Januar bis17. Januar bis17. Januar bis17. Januar bis17. Januar bis
einschließlich 17. Februar 2005einschließlich 17. Februar 2005einschließlich 17. Februar 2005einschließlich 17. Februar 2005einschließlich 17. Februar 2005 an fol-
genden Stellen der Landeshauptstadt
Dresden während der Dienstzeiten zur
allgemeinen Einsicht aus:
■ Geschäftsbereich Stadtentwicklung,
Hauptabteilung Mobilität, Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden, III. Stock, Zim-
mer 3016
■ Ortsamt Dresden-Klotzsche, Kieler
Straße 52, 01109 Dresden
■ Ortschaftsverwaltung Weixdorf, Weix-
dorfer Rathausplatz 2, 01108 Dresden

1. Jeder kann bis zwei Wochen nach
Ablauf der Auslegungsfrist, also bis
3. März 20053. März 20053. März 20053. März 20053. März 2005, schriftlich oder zur Nie-
derschrift Einwendungen gegen den

Amtliche Bekanntmachung im Auftrag des Regierungspräsidiums Dresden

Planfeststellung für das Bauvorhaben „Ausbau des Verkehrsflughafens
Dresden – Sanierung der Start- und Landebahn“
gemäß §§ 8 ff. LuftVG, § 1 SächsVwVfG, §§ 72 ff. VwVfG und § 9 UVPG

– Anhörungsverfahren –

Plan erheben:
■ bei der Landeshauptstadt Dresden:
■ Geschäftsbereich Stadtentwicklung,
Hauptabteilung Mobilität, Hamburger Stra-
ße 19, 01067 Dresden, III. Stock, Zim-
mer 3016
■ Ortsamt Dresden-Klotzsche, Kieler
Straße 52, 01109 Dresden
■ Ortschaftsverwaltung Weixdorf, Weix-
dorfer Rathausplatz 2, 01108 Dresden
oder
■ beim Regierungspräsidium Dresden,
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden.
Die Einwendung muss den geltend ge-
machten Belang und das Maß seiner Be-
einträchtigung erkennen lassen. Mit Ab-
lauf der Einwendungsfrist sind alle Ein-
wendungen ausgeschlossen (§ 10 Abs. 4
Satz 1 LuftVG).
Bei Einwendungen, die von mehr als 50
Personen auf Unterschriftslisten unter-
zeichnet oder in Form vervielfältigter,
gleichlautender Texte eingereicht werden,
ist auf jeder mit einer Unterschrift verse-
henen Seite ein Unterzeichner mit Na-
men, Beruf und Anschrift als Vertreter
der übrigen Unterzeichner zu bezeich-
nen, soweit er nicht von ihnen als Bevoll-

mächtigter bestellt worden ist. Anderen-
falls können diese Einwendungen unbe-
rücksichtigt bleiben.
2. Rechtzeitig erhobene Einwendungen
können zu einem Termin erörtert wer-
den, der ggf. noch ortsüblich bekannt
gemacht wird. Diejenigen, die fristgerecht
Einwendungen erhoben haben, bzw. bei
gleichförmigen Einwendungen der Ver-
treter, werden von dem Erörterungs-
termin gesondert benachrichtigt.
Falls mehr als 50 Benachrichtigungen vor-
zunehmen sind, können die individuellen
Benachrichtigungen durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten zu dem
Erörterungstermin kann auch ohne ihn
verhandelt werden. Das Anhörungs-
verfahren ist mit Abschluss des Er-
örterungstermins beendet. Die Vertre-
tung durch einen Bevollmächtigten ist
möglich. Die Bevollmächtigung ist durch
schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die
zu den Akten der Anhörungsbehörde zu
geben ist. Der Erörterungstermin ist nicht
öffentlich.
3. Durch Einsichtnahme in die Planunter-
lagen, Erhebung von Einwendungen oder

Teilnahme am Erörterungstermin entste-
hende Kosten werden nicht erstattet.
4. Über die Einwendungen wird nach
Abschluss des Anhörungsverfahrens
durch die Planfeststellungsbehörde ent-
schieden. Die Zustellung der Entschei-
dung (Planfeststellungsbeschluss) an die
Einwender kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn
mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen
sind.
5. Die Ziffern 1, 2, 3, und 4 gelten für die
Anhörung der Öffentlichkeit zu den Um-
weltauswirkungen des Bauvorhabens
nach § 9 Absatz 1 des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
entsprechend.
6. Vom Beginn der Auslegung des Pla-
nes an tritt die Veränderungssperre nach
§ 8 a LuftVG in Kraft. Darüber hinaus
steht ab diesem Zeitpunkt dem Unter-
nehmer an den betroffenen Flächen ein
Vorkaufsrecht zu (§ 8 a Abs. 3 LuftVG).

Dresden, 23. Dezember 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom
18. März 2003 (SächsGVBl. Seite 55),
berichtigt am 25. April 2003 (SächsGVBl.
Seite 159), hat der Stadtrat folgende Sat-
zung zur Änderung der Hauptsatzung
der Landeshauptstadt Dresden be-
schlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
zu § 9 Bildung von beschließendenzu § 9 Bildung von beschließendenzu § 9 Bildung von beschließendenzu § 9 Bildung von beschließendenzu § 9 Bildung von beschließenden
Ausschüssen:Ausschüssen:Ausschüssen:Ausschüssen:Ausschüssen:
Es wird folgende Ziffer 10 neu einge-
fügt: “10. der Ausschuss für Kultur“

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
§ 15 erhält folgende Fassung:§ 15 erhält folgende Fassung:§ 15 erhält folgende Fassung:§ 15 erhält folgende Fassung:§ 15 erhält folgende Fassung:
§ 15 Geschäftskreis des Ausschusses für
Kultur
Der Ausschuss für Kultur ist zuständig
für alle Angelegenheiten der Kultur, der
städtischen Museen und Galerien, der

Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Landeshauptstadt Dresden vom
2. Juni 1994, zuletzt geändert am 27. Mai 2004
Vom 16. Dezember 2004

Bibliotheken, des Denkmalschutzes so-
wie des städtischen Archivwesens.
Er entscheidet insbesondere über:
die Verteilung der Fördermittel in der
kommunalen Kulturförderung,
die Entwicklungspläne in der Zuständig-
keit des Geschäftsbereichs,
einzelne Angelegenheiten der Kultur, des
Denkmalschutzes, der Bibliotheken,
der städtischen Museen und Galerien.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
zu § 20zu § 20zu § 20zu § 20zu § 20
1. § 20 Abs. 2 Ziffer 2 „der Ausschuss
für Kultur“ wird gestrichen.
2. § 20 Abs. 4 Ziffer 4 „der Ausschuss
Ostragehege“ wird gestrichen.
3. § 20 Abs. 2 Ziffer 3 wird § 20 Abs. 2
Ziffer 2.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
In-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-TIn-Kraft-Tretenretenretenretenreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

Dresden, 20. Dezember 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO

Sollte diese Satzung unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften zu
Stande gekommen sein, gilt sie ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zu Stande gekommen. Dies
gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt wor-

den sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung  begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach vorstehender
Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden,
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Jahresfrist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

RoßbergRoßbergRoßbergRoßbergRoßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung und
Bau hat in seiner Sitzung am 1. Dezem-
ber 2004 mit Beschluss-Nr. V0199-
SB04-04 die Aufhebung des Auf-
stellungsbeschlusses Nr. GR 10/1996
vom 31. Januar 1996 beschlossen. Der
Geltungsbereich des aufgehobenen
Aufstellungsbeschlusses vom 31. Ja-
nuar 1996 ist in dem folgenden Über-
sichtsplan zeichnerisch dargestellt.
Maßgebend für den Geltungsbereich ist
die zeichnerische Darstellung im Maß-
stab 1 : 1000.

Dresden, 23. Dezember 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Amtliche Bekanntmachung

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 615 Dresden-
Langebrück Nr. 1 Neulußheimer Straße
– Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses –

Die Landeshauptstadt Dresden schreibt
eine Ladenfläche im denkmalgeschützten
Neuen Rathaus (Kreuzstraße 6, EG östli-
cher Teil, 01067 Dresden) zur Anmietung
aus. Sie kann auch als Büro, Bankfiliale
oder Geschäftsstelle genutzt werden.
Vermietet wird eine Nettogrundfläche von
141,3 m² nach DIN 277. Die Anmietung
ist sofort möglich und auf vorerst fünf
Jahre befristet. Eine zweimalige Verlän-

Öffentliche Ausschreibung

Ladenfläche Kreuzstraße 6 im Rathaus

gerung von jeweils fünf Jahren ist mög-
lich. Die Miete wird entsprechend der
Branche vereinbart. Die Vorauszahlung
für Betriebskosten: 2,40 EUR/m². Weite-
re Angaben und die Mindestanforder-
ungen für das Angebot enthält das Ex-
posee. Es kostet 5 Euro, ist im Rathaus
Dr.-Külz-Ring 19, Zimmer III/180 erhält-
lich und kann schriftlich angefordert
werden (Verrechnungsscheck): Landes-

Dresden bekennt sich zur Moderne. Das
Festspielhaus Hellerau erstrahlt in neuem
Glanz und ist für alle Sparten zeitgenös-
sischer Kunst internationaler Treffpunkt.
Ab 2005 residiert und produziert mit
William Forsythe einer der renommier-
testen Choreografen des internationalen
Tanzens in Hellerau.
Zur Vollendung der Sanierung des denk-
malgeschützten Ensembles Festspielhaus
Hellerau ist die ehemalige Kaserne Ost
fertig zu stellen. Dazu schreibt die Stadt
ein Erbbaurecht für die Flurstücke 667 a

Öffentliche Ausschreibung

Grundstücke Festspielhaus Dresden-Hellerau
(Objektnummer 5101)

werden: Landeshauptstadt Dresden,
Liegenschaftsamt, Sachgebiet 31, Post-
fach 120 020, 01001 Dresden.
Angebote sind bis 15. März 200515. März 200515. März 200515. März 200515. März 2005 in ei-
nem verschlossenen Umschlag mit der
Objektnummer an die Landeshauptstadt
Dresden, Liegenschaftsamt, Postfach 12
00 20, 01001 Dresden, oder per E-Mail
an  Liegenschaftsamt@dresden.deLiegenschaftsamt@dresden.deLiegenschaftsamt@dresden.deLiegenschaftsamt@dresden.deLiegenschaftsamt@dresden.de  zu
senden oder im Rathaus abzugeben.
Rückfragen: Telefon (03 51) 4 88 11 88.
Ein Anspruch auf Vertragsabschluss be-
steht mit dieser Veröffentlichung nicht.

hauptstadt Dresden, Liegenschaftsamt,
Sachgebiet 31, Postfach 120 020, 01001
Dresden.  Rückfragen:  Telefon  (03 51)
4 88 11 88. Ihr Angebot senden Sie bitte
bis 1. März 20051. März 20051. März 20051. März 20051. März 2005 in einem verschlosse-
nen Umschlag an die Landeshauptstadt
Dresden,  Liegenschaftsamt,  Postfach
12 00 20, 01001 Dresden, per Mail an
Liegenschaftsamt@dresden.de Liegenschaftsamt@dresden.de Liegenschaftsamt@dresden.de Liegenschaftsamt@dresden.de Liegenschaftsamt@dresden.de  oder
geben es im Rathaus ab.

(1.110 m²), 667 c (1.010 m²) und Teile
von 666 a (ca. 550 m²) der Gemarkung
Hellerau aus. Die Grundstücke gehören
zum Komplex Festspielhaus Hellerau und
sind mit ehemaligen Kasernengebäuden
bebaut, die zu Gästehaus mit Apparte-
ments und Gastronomie ausgebaut wer-
den sollen.
Das Exposee mit Angaben zu Objekt,
künftiger Nutzung und Mindestgebot ist
als Ausdruck und CD-ROM im Rathaus
Dr.-Külz-Ring 19, Zimmer III/180 erhält-
lich und kann schriftlich angefordert
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Auf der Grundlage des § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159) in
Verbindung mit § 51 des Straßen-
gesetzes für den Freistaat Sachsen
(Sächsisches Straßengesetz – Sächs-
StrG) vom 21. Januar 1993 (Sächs-
GVBl. S. 93), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 1. September 2003 (Sächs-
GVBl. S. 418, 425) hat der Stadtrat der
Landeshauptstadt Dresden in seiner
Sitzung am 16. Dezember 2004 fol-
gende Satzung beschlossen:

Inhaltsverzeichnis:Inhaltsverzeichnis:Inhaltsverzeichnis:Inhaltsverzeichnis:Inhaltsverzeichnis:
§ 1 Geltungsbereich und Begriffs-

bestimmungen

Satzung der Landeshauptstadt Dresden über die Reinigung der
öffentlichen Straßen (Straßenreinigungssatzung)
Vom 16. Dezember 2004

§ 2 Zuständigkeit
§ 3 Anliegerpflichten
§ 4 Anschluss an die öffentliche

Straßenreinigung
§ 5 Ordnungswidrigkeiten
§ 6 Schlussbestimmungen
Anlage:Anlage:Anlage:Anlage:Anlage:
Übersicht zu den Reinigungsflächen für
die Anlieger

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Geltungsbereich und Begriffsbestim-Geltungsbereich und Begriffsbestim-Geltungsbereich und Begriffsbestim-Geltungsbereich und Begriffsbestim-Geltungsbereich und Begriffsbestim-
mungenmungenmungenmungenmungen
(1) Diese Satzung gilt für öffentliche
Straßen der Landeshauptstadt Dres-
den.
(2) Sie regelt die Anliegerpflichten zur
Reinigung öffentlicher Straßen. Ausge-
nommen sind die Anliegerpflichten, die

in der jeweils gültigen Winterdienst-An-
liegersatzung der Landeshauptstadt
Dresden geregelt sind.
(3) Die Bestimmung der öffentlichen
Straßen regelt sich nach den Maßgaben
des Sächsischen Straßengesetzes -
SächsStrG. Danach sind öffentliche Stra-
ßen diejenigen Straßen, Wege und Plät-
ze, die dem öffentlichen Verkehr ge-
widmet sind.
(4) Anlieger im Sinne dieser Satzung
sind die Eigentümer und Besitzer der
durch öffentliche Straßen erschlosse-
nen Grundstücke. Ein Grundstück ist
durch eine öffentliche Straße innerhalb
der geschlossenen Ortslage erschlos-
sen, wenn es entweder
1. an eine öffentliche Straße angrenzt,
auch wenn es keinen Zugang zu die-

ser Straße hat und dem Zugang keine
rechtlichen oder tatsächlichen Hinder-
nisse entgegenstehen (vorderer Anlie-
ger) oder
2. nur durch Zwischenflächen, die sich
im Eigentum der Landeshauptstadt
Dresden befinden, von der öffentlichen
Straße getrennt ist, sofern auf diesen
Zwischenflächen keine Anlagen errich-
tet sind, die nach ihrer Größe und ih-
rem Ausmaß den Charakter eigenstän-
diger Erschließungsanlagen haben und
sofern diese Zwischenflächen nach der
Verkehrsanschauung zur Straße gehö-
ren oder
3. ohne an eine öffentliche Straße an-
zugrenzen über diese erschlossen
wird, das heißt über ein anderes oder
mehrere andere Grundstücke Zugang
zur Straße hat (Hinterliegergrund-
stück).
(5) Reinigungsflächen sind alle zu den
Straßen, Wegen und Plätzen gehören-
den Flächen. Die Reinigungspflicht für
die Anlieger umfasst gemäß Anlage die
am Grundstück angrenzenden bzw.
dem Grundstück zugekehrten Reini-
gungsflächen. Das sind: die Gehwege,
die Radwege, die Baumscheiben, das
Schnittgerinne, die Gräben und Mul-
den (zur Straßenentwässerung), die
öffentlichen Zugänge zu den Grund-
stücken, die Haltestellenbuchten, die
Parkbuchten, die Fahrbahnen bis zur
Fahrbahnmitte (wenn die Fahrbahn
nicht geteilt ist), die Fahrbahnen in der
gesamten Breite (wenn die Fahrbahn
in der Mitte durch einen Trennstreifen
geteilt ist), die Trenn-, Seiten- und Rand-
streifen, die Böschungen, die Stütz-
mauern sowie die sonstigen Flächen.
Dabei spielt die Gestaltung der Flächen
keine Rolle, es kann sich zum Beispiel
bei den Trenn-, Seiten- und Randstrei-
fen um bepflanzte bzw. zur Bepflan-
zung vorgesehene Flächen für das so
genannte „Straßenbegleitgrün“ han-
deln.
Sind gemäß § 4 die Fahrbahnen oder
die Gehwege komplett oder teilweise an
die öffentliche Reinigung angeschlos-
sen, reduzieren sich die Reinigungs-
flächen für die Anlieger gemäß Anlage.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
ZuständigkeitZuständigkeitZuständigkeitZuständigkeitZuständigkeit
Die Landeshauptstadt Dresden über-
trägt auf der Grundlage des § 51  Abs.
5 SächsStrG den Anliegern die Ver-
pflichtung zur Reinigung der öffentli-
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chen Straßen im Rahmen dieser Sat-
zung und kontrolliert die Wahrnehmung
der Straßenanliegerpflichten.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
AnliegerpflichtenAnliegerpflichtenAnliegerpflichtenAnliegerpflichtenAnliegerpflichten
(1) Die Anlieger haben die Pflicht, die
Reinigungsflächen in einem sauberen
Zustand zu halten, insbesondere
a) regelmäßig und so zu reinigen, dass
eine Störung der öffentlichen Sicher-
heit und Ordnung, insbesondere eine
Gesundheitsgefährdung infolge Verun-
reinigung der Reinigungsflächen, ver-
mieden oder beseitigt wird,
b) die Flächen von Laub und Wild-
wuchs, z. B. von Wildkräutern, zu säu-
bern. Dabei ist die Anwendung chemi-
scher Mittel verboten. Die Bestimmun-
gen des Pflanzenschutzgesetzes bleiben
unberührt. Ausnahme ist dabei die
Entfernung von Wildwuchs auf Flächen
des Straßenbegleitgrüns ohne Rück-
sicht auf den Bepflanzungszustand. Die
Wildwuchsentfernung obliegt auf die-
sen Flächen nicht dem Anlieger.
c) auf den Flächen des Straßenbegleit-
grüns lose Verunreinigungen jeglicher
Art, z. B. weggeworfene Verpackungs-
mittel, zu entfernen,
d) Unrat und Schlamm, einschließlich
Tierkot, zu entfernen,
e) Reste von Streugut nach Beendigung
der Winterperiode zu entfernen,
f) unverzüglich Verunreinigungen, die
im Zusammenhang mit der Anlieferung
und Lagerung von Handelswaren oder
Bau- und Brennstoffen entstehen, zu
beseitigen.
(2) Hydranten, Absperrschieber und
Straßenentwässerungseinrichtungen -
insbesondere Straßenwassereinläufe -
sind von Verunreinigungen freizuhal-
ten.
(3) Sind mehrere Straßenanlieger für
dieselbe Fläche verpflichtet, besteht
eine gesamtschuldnerische Verantwor-
tung. Sie haben durch geeignete Maß-

nahmen sicherzustellen, dass die ih-
nen obliegenden Pflichten ordnungs-
gemäß erfüllt werden.
(4) Die Landeshauptstadt Dresden kann
einen Anlieger  von den Anlieger-
pflichten befreien, wenn - auch unter
Berücksichtigung des allgemeinen
Wohls - die Durchführung der Reini-
gung dem Pflichtigen wegen grund-
stücksbezogener Besonderheiten nicht
zugemutet werden kann. Die Befreiung
kann teilweise oder ganz, widerruflich
oder dauernd gewährt werden.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Ansch luss  an  d i e  ö f f en t l i cheAnsch luss  an  d i e  ö f f en t l i cheAnsch luss  an  d i e  ö f f en t l i cheAnsch luss  an  d i e  ö f f en t l i cheAnsch luss  an  d i e  ö f f en t l i che
StraßenreinigungStraßenreinigungStraßenreinigungStraßenreinigungStraßenreinigung
(((((1) Die Landeshauptstadt Dresden
kann festlegen, dass bestimmte öffent-
liche Straßen oder Straßenabschnitte
an die öffentliche Straßenreinigung
angeschlossen werden. Die den Eigen-
tümern oder Besitzern der Grundstü-
cke obliegenden Anliegerpflichten wer-
den ganz oder teilweise durch die
Landeshauptstadt Dresden oder einen
von ihr beauftragten Betrieb übernom-
men.
(2) Für die öffentliche Straßenreinigung
werden Gebühren nach der jeweils
gültigen Straßenreinigungsgebühren-
satzung der Landeshauptstadt Dres-

den erhoben.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
OrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeitenOrdnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 52
Abs. 1 Nr. 12 SächsStrG handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 3 Abs. 1 seiner Verpflich-
tung, die Reinigungsflächen in einem
sauberen Zustand zu halten, nicht
nachkommt, insbesondere:
a) diese nicht regelmäßig und so rei-
nigt, dass eine Störung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung, insbesondere
eine Gesundheitsgefährdung infolge
Verunreinigung der Reinigungsflächen,
vermieden oder beseitigt wird,
b) die Flächen nicht von Laub und Wild-
wuchs, z. B. von Wildkräutern, säu-
bert,
c) auf den Flächen des Straßenbegleit-
grüns lose aufgebrachte Verunrei-
nigungen, z. B. weggeworfene  Verpa-
ckungsmittel, nicht entfernt,
d) Unrat und Schlamm, einschließlich
Tierkot, nicht entfernt,
e) Reste von Streugut nach der Winter-
periode nicht entfernt,
f) Verunreinigungen, die im Zusam-
menhang mit der Anlieferung und La-
gerung von Handelswaren oder Bau-
und Brennstoffen stehen, nicht unver-

züglich beseitigt;
2. entgegen § 3 Abs. 2 Hydranten,
Absperrschieber und Straßenent-
wässerungseinrichtungen - insbeson-
dere Straßenwassereinläufe - nicht von
Verunreinigungen freihält.
(2) Diese Ordnungswidrigkeiten kön-
nen gemäß § 52 Abs. 2 SächsStrG mit
einer Geldbuße bis zu 500 EUR geahn-
det werden.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
SchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungenSchlussbestimmungen
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach
ihrer Bekanntmachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die „Satzung der
Landeshauptstadt Dresden über die
Ordnung, Sauberkeit und Sicherheit
auf den öffentlichen Straßen (Straßen-
satzung) vom 29. April 1999, geän-
dert am 17. Januar 2002“, außer Kraft.

Dresden, 4. Januar 2005

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Anlage:
Übersicht zu den Reinigungsflächen für
die Anlieger (siehe Seite 15)

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO

Sollte diese Satzung unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften
zu Stande gekommen sein, gilt sie ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zu Stande ge-
kommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
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Aufgrund des § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 18. März 2003 (SächsGVBl.
S. 55, ber. S. 159) und der §§ 2, 26
und 32 des Sächsischen Kommunal-
abgabengesetzes (SächsKAG) vom 16.
Juni 1993 (SächsGVBl. S. 502), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. Mai
2004 (SächsGVBl. S. 148, 160), hat der
Stadtrat der Landeshauptstadt Dresden
in seiner Sitzung am 16. Dezember
2004  folgende Satzung beschlossen.

Inhaltsübersicht:Inhaltsübersicht:Inhaltsübersicht:Inhaltsübersicht:Inhaltsübersicht:
§  1 Erhebung des Beitrages, Ver-
kehrsanlagenbegriff
§  2 Umfang des beitragsfähigen
Aufwandes
§  3 Ermittlung des beitragsfähigen
Aufwandes
§  4 Anteil der Stadt und der Bei-
tragspflichtigen am Aufwand
§  5 Verteilungsregelung
§  6 Verteilungsregelung für Wirt-
schaftswege
§  7 Abschnitte von Verkehrsan-
lagen
§  8 Kostenspaltung
§  9 Entstehung der sachl ichen
Beitragspflicht
§ 10 Vorausleistung und Ablösung
§ 11 Beitragspflichtige
§ 12 Beitragsbescheid
§ 13 Fälligkeit
§ 14 Stundung, Ratenzahlung, Er-
lass
§ 15 Besondere Wegebeiträge
§ 16 Anliegerbeteiligung
§ 17 Schlussbestimmung
§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Erhebung des Beitrages, Verkehrs-Erhebung des Beitrages, Verkehrs-Erhebung des Beitrages, Verkehrs-Erhebung des Beitrages, Verkehrs-Erhebung des Beitrages, Verkehrs-
anlagenbegriffanlagenbegriffanlagenbegriffanlagenbegriffanlagenbegriff
(1) Die Landeshauptstadt Dresden (im
folgenden Stadt genannt) erhebt zur
teilweisen Deckung ihres Aufwandes für
die Anschaffung, Herstellung und den

Satzung der Landeshauptstadt Dresden über die Erhebung
von Beiträgen für Verkehrsanlagen
(Straßenausbaubeitragssatzung)
Vom 16. Dezember 2004

Ausbau (Erweiterung, Verbesserung
und Erneuerung) der in ihrer Baulast
stehenden öffentlichen Straßen, Wege
und Plätze (Verkehrsanlagen) Beiträge
nach Maßgabe dieser Satzung für
Grundstücke, denen durch die Mög-
lichkeit der Inanspruchnahme dieser
Verkehrsanlagen Vorteile zuwachsen.
Zu den Verkehrsanlagen gehören auch
Wohnwege, die aus tatsächlichen oder
rechtlichen Gründen nicht mit Kraft-
fahrzeugen befahren werden können
und öffentliche Wirtschaftswege.
(2) Für die auch zu den Verkehrsan-
lagen gehörenden, in der Baulast der
Stadt stehenden Immissionsschutzan-
lagen kann die Stadt Beiträge aufgrund
besonderer Satzung erheben.
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten für die
dort bezeichneten Maßnahmen nur,
soweit für sie nicht Erschließungs-
beiträge oder Ausgleichsbeträge nach
dem Baugesetzbuch (BauGB) in der
jeweils gültigen Fassung zu erheben
sind.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
Umfang des beitragsfähigen Aufwan-Umfang des beitragsfähigen Aufwan-Umfang des beitragsfähigen Aufwan-Umfang des beitragsfähigen Aufwan-Umfang des beitragsfähigen Aufwan-
desdesdesdesdes
(1) Zum beitragsfähigen Aufwand ge-
hören die Aufwendungen für
1. die Anschaffung von Verkehrsan-
lagen,
2. den Erwerb (einschließlich Erwerbs-
nebenkosten) der für die Herstellung,
Erweiterung und Verbesserung der
Verkehrsanlagen benötigten Grundflä-
chen,
3. den Wert der hierfür von der Stadt
aus ihrem Vermögen bereitgestellten
Grundflächen zum Zeitpunkt der Be-
reitstellung,
4. die Freilegung der Flächen,
5. die Herstellung, Erweiterung, Ver-
besserung und Erneuerung von
a) Fahrbahnen oder Mischflächen (für
die gleichberechtigte Nutzung durch
alle Verkehrsteilnehmer) sowie für not-

wendige Erhöhungen und Vertiefun-
gen einschließlich der Anschlüsse an
andere Straßen sowie Aufwendungen
und Ersatzleistungen wegen Verände-
rungen des Straßenniveaus; für Plät-
ze, Fußgängerzonen und Wege, auch
für Wirtschaftswege und aus tatsächli-
chen oder rechtlichen Gründen mit
Kraftfahrzeugen nicht befahrbare
Wohnwege gilt dies sinngemäß,
b) Randsteinen und Schrammborden,
c) Radwegen, Gehwegen sowie gemein-
samen Rad- und Gehwegen,
d) Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicher-
heitsstreifen,
e) Rinnen und anderen Oberflächen-
entwässerungseinrichtungen,
f) Böschungen, Schutz- und Stützmau-
ern,
g) unselbstständigen Parkierungsflä-
chen, auch unselbstständigen Standst-
reifen, Busbuchten, Buskaps und sons-
tigen Bushaltestellen,
h) unselbstständigen Grünflächen mit
Bepflanzung,
i) Beleuchtungseinrichtungen,
sowie die von der Stadt aus ihrem Ver-
mögen bereitgestellten Sachen und
Rechte im Zeitpunkt der Bereitstellung
und die vom Personal der Stadt er-
brachten Werk- und Dienstleistungen
bezogen auf die Buchst. a bis i mit Aus-
nahme des allgemeinen Verwaltungs-
aufwandes für die Ausschreibung, die
Vergabe und die Abrechnung der Bau-
maßnahme,
6. die Kosten der Beauftragung Dritter
mit der Planung und Bauleitung, die
ausschließlich der Baumaßnahme zu-
zurechnen sind,
7. die Fremdfinanzierung.
(2) Der Aufwand für die Fahrbahnen
der Ortsdurchfahrten von Bundes-,
Staats- und Kreisstraßen ist nur inso-
weit beitragsfähig, als sie breiter sind
als die anschließenden freien Strecken.
(3) Nicht beitragsfähig ist der Aufwand
für Brücken, Tunnel und Unterführun-

wegen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder

der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung  begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach vorstehender
Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden,

so kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Jahresfrist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

RoßbergRoßbergRoßbergRoßbergRoßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister
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heit (Vorteil der Allgemeinheit) entfällt.
Der übrige Teil des Aufwandes (Eigen-
tümervorteil) ist von den Beitragspflich-
tigen zu tragen.
(2) Der Anteil der Beitragspflichtigen am
Aufwand beträgt bei
1. Verkehrsanlagen, die überwiegend
dem Anliegerverkehr dienen    75 v. H.
2. Verkehrsanlagen, die überwiegend
dem innerörtlichen Durchgangsverkehr
dienen           50 v. H.
3. Verkehrsanlagen, die überwiegend
dem überörtlichen Durchgangsverkehr
dienen           25 v. H.
4. Wirtschaftswegen           75 v. H.
5. Fußgängerzonen           50 v. H.
6. Verkehrsberuhigungsmaßnahmen

          50 v. H.
(3) Die Stadt kann im Einzelfall abwei-
chend von Abs. 2 durch Satzung den
von den Beitragspflichtigen zu tragen-
den Anteil am beitragsfähigen Aufwand
niedriger festsetzen, wenn wichtige
Gründe für eine andere Vortei ls-
bemessung sprechen.

§ 5§ 5§ 5§ 5§ 5
VerteilungsregelungVerteilungsregelungVerteilungsregelungVerteilungsregelungVerteilungsregelung
(1) Der nach § 4 auf die Beitragspflich-
tigen entfallende Anteil am beitrags-
fähigen Aufwand wird – soweit nicht
die Sonderregelung nach § 6 zutrifft –

auf die zu beteiligenden Grundstücke
im Verhältnis der beitragspflichtigen
Flächen verteilt, die sich für diese
Grundstücke aus der Vervielfachung
der nach Abs. 2 maßgeblichen Grund-
stücksflächen mit den nach Abs. 3
maßgeblichen Nutzungsfaktoren erge-
ben. Ausgangspunkt ist dabei das
Grundstück im bürgerlich-rechtlichen
Sinn.
(2) Es gilt
1. als baulich oder gewerblich nutzba-
re Fläche mit der Maßgabe der Ermitt-
lung des Nutzungsfaktors nach Abs. 3
Nr. 1 bis 4 in Verbindung mit Abs. 4
bis 7
a) bei Grundstücken im Bereich eines
Bebauungsplans sowie bei Grundstü-
cken, die mit ihrer gesamten Fläche im
unbeplanten Innenbereich (§ 34 BauGB)
oder im Bereich eines Bebauungsplans,
der die erforderlichen Festsetzungen
nicht enthält, liegen, die Fläche, die
unter Berücksichtigung des § 19 Abs.
1 SächsKAG der Ermittlung der zuläs-
sigen baulichen oder gewerblichen
Nutzung zugrunde zu legen ist,
b) bei Grundstücken, die teilweise in
den unter Buchst. a beschriebenen
Bereichen und teilweise im Außen-
bereich (§ 35 BauGB) bzw. mit ihrer
gesamten Fläche im Außenbereich (§

35 BauGB) liegen, die nach § 19 Abs. 1
SächsKAG maßgebende Fläche.
2. für die Restfläche jeweils die Ermitt-
lung des Nutzungsfaktors nach Abs. 3
Nr. 5 bis 7.
(3) Der Nutzungsfaktor beträgt
1. bei Eingeschossigkeit 1,0 und er-
höht sich je weiterem Geschoss um 0,5
2. bei durch Bebauungsplan festgesetz-
ter gewerblicher Nutzbarkeit
ohne zulässige Bebauung 1,0
3. bei Grundstücken, auf denen gemäß
Festsetzung durch Bebauungsplan nur
Garagen oder Stellplätze hergestellt
werden dürfen 1,0, erhöht je weiterer
Nutzungsebene um 0,5
4. bei Grundstücken, die gemäß Fest-
setzung durch Bebauungsplan nur mit
Einrichtungen der Strom-, Gas- und
Wasserversorgung wie z. B. Trafo, Gas-
regler, Pumpstationen und Druck-
erhöhungsanlagen bebaut werden
können 1,0
5. bei Grundstücken, die nicht baulich
oder gewerblich, sondern nur in ver-
gleichbarer Weise genutzt werden dür-
fen und deren Grundstücksflächen auf-
grund ihrer Zweckbestimmung nicht
oder nur zu einem untergeordneten Teil
mit Gebäuden überdeckt werden sol-
len (z. B. Friedhöfe, Sportplätze, Frei-
bäder, Kleingartengelände) 0,5
6. bei Grundstücken, die wegen ihrer
Lage im Außenbereich (§ 35 BauGB)
oder wegen entsprechender Festset-
zung in einem Bebauungsplan nur in
anderer Weise (z. B. landwirtschaftlich)
nutzbar und ohne Bebauung sind, bei
a) Waldbestand oder wirtschaftlich
nutzbaren Wasserflächen 0,0167
b) Nutzung als Grünland, Ackerland
oder in ähnlicher Weise 0,0333
c) gewerblicher Nutzung, wie z. B.
Bodenabbau 1,0
7. bei Grundstücken wie unter Nr. 6,
auf denen Wohnbebauung, landwirt-
schaftliche Hofstellen oder landwirt-
schaftliche Nebengebäude (z.B. Feld-
scheunen) vorhanden sind, gilt für die
nach § 19 Abs. 1 SächsKAG maßge-
bende Teilfläche Nr. 1 bis 4, für die
Restfläche gilt Nr. 6.
(4) Als Zahl der Geschosse gilt
1. die im Bebauungsplan festgesetzte
höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse.
Soweit ein Bebauungsplan keine Zahl
der Vollgeschosse, sondern nur die
Baumassenzahl ausweist,  gi l t  als
Geschosszahl die Baumassenzahl ge-
teilt durch 3,5, wobei Bruchzahlen auf
die nächstfolgende volle Zahl aufgerun-
det werden. Untergeschosse gelten
auch dann als Vollgeschosse, wenn sie
keine Vollgeschosse im Sinne der Ver-
ordnung über die bauliche Nutzung der
Grundstücke (Baunutzungsverordnung

gen mit den da- zugehörenden Ram-
pen sowie jeder Aufwand für Ge-
meindeverbindungsstraßen.
(4) Im Einzelfall kann rechtzeitig vor
Beginn einer Maßnahme durch Erlass
einer Satzung bestimmt werden, dass
auch besondere, nicht in der Satzung
genannte Kosten zum beitragsfähigen
Aufwand zählen.

§ 3§ 3§ 3§ 3§ 3
Ermittlung des beitragsfähigen Auf-Ermittlung des beitragsfähigen Auf-Ermittlung des beitragsfähigen Auf-Ermittlung des beitragsfähigen Auf-Ermittlung des beitragsfähigen Auf-
wandeswandeswandeswandeswandes
(1) Der beitragsfähige Aufwand wird
nach den tatsächlichen Aufwendungen
ermittelt.
(2) Die Stadt ermittelt den beitrags-
fähigen Aufwand jeweils für die einzel-
ne Ausbaumaßnahme. Sie kann den
Aufwand hiervon abweichend für ei-
nen selbstständig nutzbaren Abschnitt
durch Abschnittsbildung (§ 7) oder für
bestimmte Teile einer Maßnahme durch
Kostenspaltung (§ 8) ermitteln.

§ 4§ 4§ 4§ 4§ 4
Anteil der Stadt und der Beitrags-Anteil der Stadt und der Beitrags-Anteil der Stadt und der Beitrags-Anteil der Stadt und der Beitrags-Anteil der Stadt und der Beitrags-
pflichtigen am Aufwandpflichtigen am Aufwandpflichtigen am Aufwandpflichtigen am Aufwandpflichtigen am Aufwand
(1) Die Stadt trägt zur Abgeltung des
öffentlichen Interesses den Teil des
Aufwandes, der auf die Inanspruchnah-
me der Anlagen durch die Allgemein-
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- BauNVO) in der jeweils gültigen Fas-
sung sind, sie jedoch überwiegend
gewerblich, industriell oder in ähnlicher
Weise genutzt werden. Ist eine größe-
re als die festgesetzte Zahl der Voll-
geschosse vorhanden und geduldet, ist
diese zugrunde zu legen.
2. Für Grundstücke außerhalb des
Geltungsbereiches eines qualifizierten
Bebauungsplans ergibt sich die Zahl
der Vollgeschosse bei bebauten Grund-
stücken aus der Zahl der im Sinne der
BauNVO tatsächlich vorhandenen Voll-
geschosse. Abs. 4 Nr. 1 Satz 3 gilt ent-
sprechend. Bei unbebauten aber be-
baubaren Grundstücken ist von der im
Sinne der BauNVO überwiegend vor-
handenen Zahl der Vollgeschosse der
Nachbarbebauung auszugehen. Ist die
Zahl der Vollgeschosse wegen der Be-
sonderheit  des Bauwerkes nicht
feststellbar, wird je angefangene 3,50
m Höhe ein Vollgeschoss zugrunde
gelegt. Türme, wie z. B. Kirchtürme,
bleiben dabei unberücksichtigt, soweit
sie einen unbeachtlichen Mehrausbau
darstellen. Bei Grundstücken mit Ge-
bäuden ohne mindestens ein Voll-
geschoss im Sinne der BauNVO ergibt
sich die Geschosszahl aus der Bau-
masse des Bauwerks geteilt durch die
überbaute Grundstücksfläche und
nochmals geteilt durch 3,5, wobei
Bruchzahlen auf die nächstfolgende
volle Zahl aufgerundet werden.
(5) Liegt eine Nutzung wie nach Abs. 3
Nr. 2 bis 4 außerhalb des Geltungs-
bereiches eines Bebauungsplans, oder
falls ein solcher keine Festsetzung zur
Nutzbarkeit enthält, tatsächlich vor, gilt
hierfür der jeweilige Nutzungsfaktor
entsprechend.
(6) Zur Berücksichtigung der unter-
schiedlichen Art der Nutzung werden
die in den Abs. 3 bis 5 (mit Ausnahme
von Abs. 3 Nr. 6 Buchst. c) genannten
Nutzungsfaktoren um je 0,5 erhöht
1. bei Grundstücken in durch Be-
bauungsplan festgesetzten Kern-, Ge-
werbe- und Industriegebieten sowie
Sondergebieten mit der Nutzungsart
Einkaufszentrum und großflächige
Handelsbetriebe, Messen, Ausstellun-
gen und Kongresse, Hafengebiete,
2. bei Grundstücken in Gebieten, in
denen ohne Festsetzung durch Be-
bauungsplan eine Bebauung oder Nut-
zung wie in den unter Nr. 1 genannten
Gebieten vorhanden oder zulässig ist,
3. bei Grundstücken außerhalb der
unter Nr. 1 und 2 bezeichneten Gebie-
te, die gewerblich, industriell oder in
ähnlicher Weise genutzt werden (z. B.
Grundstücke mit Büro-, Verwaltungs-,
Post-, Bahn-, Krankenhaus- und Schul-
gebäuden), wenn diese Nutzung nach

Maßgabe der Geschossflächen über-
wiegt. Liegt eine derartige Nutzung
ohne Bebauung oder zusätzlich zur
Bebauung vor, gilt die tatsächlich so
genutzte Fläche als Geschossfläche.
(7) Die in Abs. 3 bis 5 (mit Ausnahme
von Abs. 3 Nr. 6 Buchst. c) genannten
Nutzungsfaktoren sind jeweils um 0,2
zu erhöhen in außerhalb der unter Abs.
6 Nr. 1 und 2 bezeichneten Gebieten für
Grundstücke, die gewerblich, industri-
ell oder ähnlich im Sinne von Abs. 6
Nr. 3 – jedoch nicht überwiegend –
genutzt werden.

§ 6§ 6§ 6§ 6§ 6
Verteilungsregelung für Wirtschafts-Verteilungsregelung für Wirtschafts-Verteilungsregelung für Wirtschafts-Verteilungsregelung für Wirtschafts-Verteilungsregelung für Wirtschafts-
wegewegewegewegewege
(1) Der nach § 4 auf die Beitragspflich-
tigen entfallende Anteil am beitrags-
fähigen Aufwand wird nach den Grund-
stücksflächen unter Berücksichtigung
von Art und Maß der unterschiedlichen
Nutzung der Grundstücke verteilt.
(2) Als Grundstücksfläche gilt  die
Gesamtfläche eines Grundstücks im
Sinne des Grundbuchrechts.
(3) Die Grundstücksfläche gemäß Abs.
2 wird mit einer an der Nutzung aus-
gerichteten Messzahl vervielfältigt.
Die Vervielfältigungsmesszahl beträgt
für
1. Grundstücke ohne Bebauung
a) mit Waldbestand oder wirtschaftlich
nutzbaren Wasserflächen        2
b) bei Nutzung als Grünland, Acker-
land oder in ähnlicher Weise        4
c) bei gewerblicher Nutzung (z. B.
Bodenabbau)      12
d) bei in einer der baulichen oder ge-
werblichen Nutzung vergleichbaren
Nutzung (z. B. Friedhöfe, Sportplätze,
Freibäder, Dauerkleingärten)        8
2. Grundstücke mit Wohnbebauung,
landwirtschaftlichen Hofstellen oder
landwirtschaftlichen Nebengebäuden
(z. B. Feldscheunen) für eine Teilfläche,
die sich rechnerisch aus der Grundflä-
che der Baulichkeiten geteilt durch die
Grundflächenzahl 0,2 ergibt,     16,
für die Restfläche gilt Nr. 1.,
3. gewerblich genutzte Grundstücke
mit Bebauung für eine Teilfläche, die
sich rechnerisch aus der Grundfläche
der Baulichkeiten geteilt durch die
Grundflächenzahl 0,2 ergibt,         20,
für die Restfläche gilt Nr. 1.,
4. Grundstücke, die ganz oder teilweise
im Geltungsbereich einer Satzung nach
§ 35 Abs. 6 BauGB liegen, für die von
der Satzung erfassten Teilfläche
a) mit Baulichkeiten, die kleinen Hand-
werks- oder Gewerbebetrieben dienen
20
b) mit sonstigen Baulichkeiten oder
ohne Bebauung     16,
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a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4883694, Fax:

Ausschreibungen von Leistungen

4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de; Den Zuschlag ertei-
lende Stelle: Landeshauptstadt Dres-
den, Liegenschaftsamt, Dr.-Külz-Ring
19, 01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 48821 37, Fax:
4882220; Stelle, bei der die Angebote

einzureichen sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, SG VOL-Vergaben, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden, PF:
120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4883694, Fax: 4883693, E-Mail :

vergabebüro-vol@dresden.de; Nach-
prüfstelle: Regierungspräsidium Dres-
den, Ref. 33/34 - Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Tel.: (0351) 825-
3412/13

b) Leistungen - Öffentliche Ausschreibung

Oktober 1998 (BGBl. I S. 3180).
(2) Der Beitrag ruht als öffentliche Last
auf dem Grundstück, im Falle des Abs. 1
Satz 2 auf dem Erbbaurecht, im Falle des
Satzes 3 auf dem dinglichen Nutzungs-
recht, im Falle des Satzes 5 auf dem
Wohnungs- und Teileigentum.

§ 12§ 12§ 12§ 12§ 12
BeitragsbescheidBeitragsbescheidBeitragsbescheidBeitragsbescheidBeitragsbescheid
Der auf den einzelnen Beitragspflichti-
gen entfallende Beitrag bzw. die Voraus-
leistung wird durch schriftlichen Be-
scheid festgesetzt.

§ 13§ 13§ 13§ 13§ 13
FälligkeitFälligkeitFälligkeitFälligkeitFälligkeit
Der Beitrag und die Vorausleistung wer-
den einen Monat nach Bekanntgabe des
Bescheides fällig.

§ 14§ 14§ 14§ 14§ 14
Stundung, Ratenzahlung, ErlassStundung, Ratenzahlung, ErlassStundung, Ratenzahlung, ErlassStundung, Ratenzahlung, ErlassStundung, Ratenzahlung, Erlass
Die Stadt kann zur Vermeidung unbilli-
ger Härten im Einzelfall zulassen, dass
ein Beitrag gestundet, in Raten gezahlt
bzw. zum Teil oder ganz erlassen wird,
wenn der Beitragspflichtige einen be-
gründeten Antrag gestellt hat.

§ 15§ 15§ 15§ 15§ 15
Besondere WegebeiträgeBesondere WegebeiträgeBesondere WegebeiträgeBesondere WegebeiträgeBesondere Wegebeiträge
(1) Müssen Straßen und Wege, die nicht
dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind,
deshalb kostspieliger, als es ihrer ge-
wöhnlichen Bestimmung gemäß notwen-
dig wäre, gebaut oder ausgebaut wer-
den, weil sie im Zusammenhang mit der
Bewirtschaftung oder Ausbeutung von
Grundstücken oder im Zusammenhang
mit einem gewerblichen Betrieb außer-
gewöhnlich beansprucht werden, erhebt
die Stadt zum Ersatz der Mehrauf-
wendungen von den Eigentümern die-
ser Grundstücke besondere Wege-
beiträge.
(2) Für die Festsetzung von besonderen
Wegebeiträgen gelten die §§ 3, 5 sowie
7 bis 14 entsprechend.

§ 16§ 16§ 16§ 16§ 16
AnliegerbeteiligungAnliegerbeteiligungAnliegerbeteiligungAnliegerbeteiligungAnliegerbeteiligung
Vor der Baumaßnahme wird zum Zweck
der Bürgerbeteiligung eine Anlieger-
versammlung über Ausbauumfang, Aus-

baustandard und voraussichtlich zu leis-
tende Beiträge durchgeführt. Die Ergeb-
nisse der Anliegerbeteiligung sind dem
Stadtrat zur Kenntnis zu geben.

§ 17§ 17§ 17§ 17§ 17
SchlussbestimmungSchlussbestimmungSchlussbestimmungSchlussbestimmungSchlussbestimmung
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ih-
rer Bekanntmachung in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Straßenausbau-
beitragssatzung vom 10. Juli 2003 au-
ßer Kraft.

Dresden, 20. Dezember 2004

gez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberggez. Roßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4
SächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemOSächsGemO

Sollte diese Satzung unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften zu
Stande gekommen sein, gilt sie ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zu Stande gekommen. Dies
gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 benannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
der Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung  begründen soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach vorstehender Nr.
3 oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1 ge-
nannten Jahresfrist jedermann diese
Verletzung geltend machen.

RoßbergRoßbergRoßbergRoßbergRoßberg
OberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeisterOberbürgermeister

für die Restfläche gilt jeweils Nr. 1, so-
weit nicht Nr. 2 oder 3 gilt.

§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7
Abschnitte von VerkehrsanlagenAbschnitte von VerkehrsanlagenAbschnitte von VerkehrsanlagenAbschnitte von VerkehrsanlagenAbschnitte von Verkehrsanlagen
(1) Für selbstständig benutzbare Ab-
schnitte von Verkehrsanlagen kann der
Aufwand gesondert ermittelt und er-
hoben werden.
(2) Erstreckt sich eine straßenbauliche
Maßnahme auf mehrere Straßenab-
schnitte, für die sich nach Erfor-
derlichkeit unterschiedliche anrechen-
bare Breiten oder nach § 4 Abs. 2 unter-
schiedliche Anteile der Beitragspflichtigen
ergeben, so sind die Straßenabschnitte
gesondert abzurechnen.

§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8
KostenspaltungKostenspaltungKostenspaltungKostenspaltungKostenspaltung
Der Beitrag kann gesondert und in be-
liebiger Reihenfolge erhoben werden
für die Teilanlagen
1. Fahrbahn
2. Radwege
3. Gehwege
4. gemeinsame Geh- und Radwege
5. Oberflächenentwässerung
6. Beleuchtung
7. Parkierungsstreifen
8. Grünstreifen,
sobald die Maßnahme, deren Aufwand
durch Teilbeträge gedeckt werden soll,
abgeschlossen und der Teil der Anlage
nutzbar ist. Für Nr. 2, 3, 4, 7 und 8
kann auch nach Straßenseiten getrennt
erhoben werden. § 7 bleibt davon un-
berührt.

§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9
Entstehung der sachlichen Beitrags-Entstehung der sachlichen Beitrags-Entstehung der sachlichen Beitrags-Entstehung der sachlichen Beitrags-Entstehung der sachlichen Beitrags-
pflichtenpflichtenpflichtenpflichtenpflichten
(1) Die sachlichen Beitragspflichten
entstehen mit der Fertigstellung der
Verkehrsanlage.
(2) Im Falle der abschnittsweisen Bei-
tragserhebung nach § 7 oder der
Beitragserhebung für Teilanlagen nach
§ 8 entstehen die Beitragspflichten mit
der Fertigstellung des Abschnitts bzw.
der Nutzbarkeit der Teilanlage.
(3) Für Verkehrsanlagen, die nach In-
Kraft-Treten des SächsKAG und vor In-
Kraft-Treten dieser Satzung fertig-
gestellt worden sind, entstehen die

Beitragspflichten mit In-Kraft-Treten
dieser Satzung.

§ 10§ 10§ 10§ 10§ 10
Vorausleistung und AblösungVorausleistung und AblösungVorausleistung und AblösungVorausleistung und AblösungVorausleistung und Ablösung
(1) Sobald mit einer beitragsfähigen
Maßnahme begonnen worden ist, kann
die Stadt angemessene Vorauszahlun-
gen, höchstens jedoch bis zur Höhe des
voraussichtlichen Beitrages erheben.
Die Vorauszahlung ist mit der endgül-
tigen Beitragsschuld zu verrechnen,
auch wenn derjenige, der die Voraus-
zahlung geleistet hat, nicht beitrags-
pflichtig ist.
(2) Der Beitrag kann im Ganzen vor der
Entstehung der Beitragspflicht abge-
löst werden. Der Ablösebetrag be-
stimmt sich nach der voraussichtlichen
Höhe des nach Maßgabe dieser Sat-
zung entstehenden Beitrages. Ein
Rechtsanspruch auf Ablösung besteht
nicht.

§ 11§ 11§ 11§ 11§ 11
BeitragspflichtigeBeitragspflichtigeBeitragspflichtigeBeitragspflichtigeBeitragspflichtige
(1) Beitragspflichtig ist, wer im Zeit-
punkt der Bekanntgabe des Beitrags-
bescheides Eigentümer des Grundstü-
ckes ist. Ist das Grundstück mit einem
Erbbaurecht belastet, so ist an Stelle
des Eigentümers der Erbbauberech-
tigte beitragspflichtig. Besteht an einem
Grundstück ein dingliches Recht zur bau-
lichen Nutzung, so ist beitragspflichtig
der zur baulichen Nutzung des Grund-
stückes dinglich Berechtigte, dem durch
die Möglichkeit der Inanspruchnahme der
ausgebauten öffentlichen Anlage (wirt-
schaftliche Sonder-)Vorteile geboten wer-
den. Mehrere Beitragspflichtige haften als
Gesamtschuldner. Bei Wohnungs- und
Teileigentum sind die einzelnen Woh-
nungs- und Teileigentümer nur entspre-
chend ihrem Miteigentumsanteil beitrags-
pflichtig. Für Grundstücke und Gebäu-
de, die im Grundbuch noch als Eigentum
des Volkes eingetragen sind, tritt an die
Stelle des Eigentümers der Verfügungs-
berechtigte im Sinne von § 6 Abs. 1 des
Gesetzes über die Feststellung der Zu-
ordnung von ehemals volkseigenem Ver-
mögen (Vermögenszuordnungsgesetz -
VZOG) vom 22. März 1991 (BGBl. I S.
766), geändert durch Gesetz vom 20.



21

13. Januar 2005/Nr. 1-2Dresdner Amtsblatt

Anzeige

Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat.
Gewerbegenehmigung -Nachweis über
die Eintragung in das Berufs- oder Han-
delsregister nach Maßgabe der Rechts-
vorschriften des Ursprungs- oder
Herkunftslandes des Unternehmen -
Nachweis der Eintragung in die Hand-
werksrolle (bei Handwerksbetrieben)
oder gleichwertig; Nachweis einer ent-
sprechenden Betriebs- bzw. Berufs-
haftpflichtversicherungsdeckung - ak-
tuelle Versicherungsbestätigung; Nach-
weis der Berufsgenossenschaft ;
Angaben über den Umsatz des Unter-
nehmens in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren soweit er Leis-
tungen betrifft, die mit der zu ver-
gebenden Leistung vergleichbar sind,
unter Einschluss des Anteils bei ge-
meinsam mit anderen Unternehmern
ausgeführten Aufträgen; Referenzen,
Angaben über die Ausführung von Leis-
tungen in den letzten drei abgeschlos-
senen Geschäftsjahren, die mit der zu
vergebenden Leistung vergleichbar sind
(Auftraggeber, Ansprechpartner); An-
gaben über das dem Unternehmer für
die Ausführung der zu vergebenden
Leistung zur Verfügung stehende Per-
sonal und Ausrüstung; Bescheinigung
über die berufliche Befähigung, ins-
besondere der für die Leistungen ver-
antwortlichen Personen. Für entspre-
chende Einzelnachweise kann durch
den Bieter/Teilnehmer auch eine gülti-
ge Bescheinigung des ULV der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. (Abst
Sachsen) übergeben werden.

n) 31.05.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27)

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883694, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de; Den Zuschlag ertei-
lende Stelle: Landeshauptstadt Dres-
den, Schulverwaltungsamt, Fiedlerstr.
30, 01307 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4889288, Fax:
4889233, E-Mail: AStech@dresden.de;
Stelle, bei der die Angebote einzurei-
chen sind: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883694, Fax:

4883693, E-Mai l :  vergabebüro-
vol@dresden.de; Nachprüfstel le:
Regierungspräsidium Dresden, Ref. 33/
34 - Gewerberecht, Preisprüfung, VOL,
VOB, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Tel.-Nr.: (0351) 8253412/13

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Ausführungsort: 01099 Dresden; ArtAusführungsort: 01099 Dresden; ArtAusführungsort: 01099 Dresden; ArtAusführungsort: 01099 Dresden; ArtAusführungsort: 01099 Dresden; Art
und Umfang der Leistung: Vergabe-und Umfang der Leistung: Vergabe-und Umfang der Leistung: Vergabe-und Umfang der Leistung: Vergabe-und Umfang der Leistung: Vergabe-
NrNrNrNrNr. :. :. :. :. : 02.2/009/05; 02.2/009/05; 02.2/009/05; 02.2/009/05; 02.2/009/05; Lieferung von KLieferung von KLieferung von KLieferung von KLieferung von Ko-o-o-o-o-
pierpapier für die kommunalen Schu-pierpapier für die kommunalen Schu-pierpapier für die kommunalen Schu-pierpapier für die kommunalen Schu-pierpapier für die kommunalen Schu-
len der Landeshauptstadt Dresden;len der Landeshauptstadt Dresden;len der Landeshauptstadt Dresden;len der Landeshauptstadt Dresden;len der Landeshauptstadt Dresden;
Zuschlagskr i ter ien:  Pre is ;  Lauf-Zuschlagskr i ter ien:  Pre is ;  Lauf-Zuschlagskr i ter ien:  Pre is ;  Lauf-Zuschlagskr i ter ien:  Pre is ;  Lauf-Zuschlagskr i ter ien:  Pre is ;  Lauf-
fähigkeit in Kopiergeräten; Ober-fähigkeit in Kopiergeräten; Ober-fähigkeit in Kopiergeräten; Ober-fähigkeit in Kopiergeräten; Ober-fähigkeit in Kopiergeräten; Ober-
flächenqualitätflächenqualitätflächenqualitätflächenqualitätflächenqualität

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 02 .2 /009 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /009 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /009 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /009 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /009 /05 :  Beg inn :
04.04.2005, Ende: 31.12.200504.04.2005, Ende: 31.12.200504.04.2005, Ende: 31.12.200504.04.2005, Ende: 31.12.200504.04.2005, Ende: 31.12.2005

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.-
Nr.: (0351) 4921220, Fax: 4921200, E-
Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
28.01.2005; LV nur einsehbar unter
www.ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
Vergabebuero-vol@dresden.de; Digital
einsehbar: ja, im Internet abrufbar un-
ter:  www.ausschreibungen-in-
sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/009/05: 3,80 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck
oder Bankeinzug; Mit der schriftlichen
Abforderung wird der Firma Saxoprint
GmbH eine einmalige Bankeinzugs-
ermächtigung in Höhe des Kosten-
beitrages gewährt. Die Verdingungs-
unterlagen werden nur versandt, wenn
folgende Angaben vollständig vorliegen:
Kontoinhaber; Kontonummer; Bankleit-
zahl; Ort, Datum und Unterschrift des
Zahlungspflichtigen. Liegt der Zahlungs-
nachweis bis spätestens 2 Werktage
nach Ablauf der Anforderungsfrist (sie-
he Punkt f) nicht der Saxoprint GmbH
vor, erfolgt ebenfalls keine Berücksich-
tigung bei der Versendung der Aus-
schreibungsunterlagen. Eine Erstattung
der Kosten erfolgt nicht. Lieferform:
Papier; im Internet abrufbar unter:
www.ausschreibungen-in-sachsen.de

i)i )i )i )i ) 17.02.2005, 14.00 Uhr17.02.2005, 14.00 Uhr17.02.2005, 14.00 Uhr17.02.2005, 14.00 Uhr17.02.2005, 14.00 Uhr
k) entfällt
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen Staats-
ministerien für Wirtschaft und Arbeit
sowie Finanzen vom 24.06.2003 bzw.
für ausländische Unternehmen eine
Bescheinigung der zuständigen Stelle

des Ursprungs- oder Herkunftslandes
des Unternehmens, aus der hervorgeht,
dass das Unternehmen die Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen nach den Rechtsvorschriften
des Landes erfüllt hat. Gewerbe-
genehmigung; Nachweis über die Ein-
tragung in das Berufs- oder Handelsre-
gister nach Maßgabe der Rechtsvor-
schri f ten des Ursprungs- oder
Herkunftslandes des Unternehmen;
Auszug aus dem Gewerbezentralregister
oder gleichwertige Bescheinigung ei-
ner Gerichts- oder Verwaltungsbehörde,
der/die nicht älter als 1 Jahr sein darf;
Nachweis einer entsprechenden Be-
triebs- bzw. Berufshaftpflichtver-
sicherungsdeckung; Angaben über den
Umsatz des Unternehmens in den letz-
ten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahren soweit er Leistungen betrifft, die
mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind, unter Einschluss des
Anteils bei gemeinsam mit anderen Un-
ternehmern ausgeführten Aufträgen;
Referenzen; Angaben über die Ausfüh-
rung von Leistungen in den letzten drei
abgeschlossenen Geschäftsjahren, die
mit der zu vergebenden Leistung ver-
gleichbar sind (Auftraggeber, An-
sprechpartner); Muster der angebote-
nen Produkte; Umweltzeichen des Deut-
schen Institutes für Gütesicherung und
Kennzeichnung e.V. (RAL-14) für Re-
cyclingpapier; Für entsprechende
Einzelnachweise kann durch den Bie-
ter/Teilnehmer auch eine gültige Be-
scheinigung des ULV der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. (Abst
Sachsen) übergeben werden.

n)n)n)n)n) 01.04.200501.04.200501.04.200501.04.200501.04.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).

a) Zur Angebotsabgabe auffordernde Stel-
le: Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Finanzen und Liegen-
schaften, Zentrales Vergabebüro, SG
VOL-Vergaben, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4883692, Fax:
4883693, E-Mail :  vergabebuero-
vol@dresden.de; Den Zuschlag ertei-

c)c)c)c)c) Ausführungsort: 01189 Dresden; ArtAusführungsort: 01189 Dresden; ArtAusführungsort: 01189 Dresden; ArtAusführungsort: 01189 Dresden; ArtAusführungsort: 01189 Dresden; Art
und Umfang der Leistung: Vergabe-und Umfang der Leistung: Vergabe-und Umfang der Leistung: Vergabe-und Umfang der Leistung: Vergabe-und Umfang der Leistung: Vergabe-
NrNrNrNrNr. :. :. :. :. : 02.2/003/05; Unterhalts- und 02.2/003/05; Unterhalts- und 02.2/003/05; Unterhalts- und 02.2/003/05; Unterhalts- und 02.2/003/05; Unterhalts- und
Glasreinigung für die Objekte derGlasreinigung für die Objekte derGlasreinigung für die Objekte derGlasreinigung für die Objekte derGlasreinigung für die Objekte der
Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;Landeshauptstadt Dresden;
Los 1:Los 1:Los 1:Los 1:Los 1: Burkersdorfer Weg 18, 01189
Dresden;
Los 2:Los 2:Los 2:Los 2:Los 2: Fiedlerstraße 30, 01307 Dres-
den;
Los 3:Los 3:Los 3:Los 3:Los 3: Grunaer Straße 2, 01069 Dres-
den;
Los 4:Los 4:Los 4:Los 4:Los 4: Goetheallee 55, 01309 Dres-
den;
Leistungszeitraum: 01.08.2005 bis
31.07.2007; Vertragsverlängerungs-
möglichkeit bis 31.07.2009;
Zuschlagskriterien: Los 1 bis Los 4: Preis

d) Auftei lung in mehrere Lose: ja;
Einreichung der Angebote möglich für:
alle Lose; Vergabe der Lose an ver-
schiedene Bieter: ja; Zusätzliche An-
gaben: Das Angebot kann für ein Los
bzw. für mehrere Lose eingereicht wer-
den.

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 02 .2 /003 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /003 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /003 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /003 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /003 /05 :  Beg inn :
01.08.2005, Ende: 31.07.200701.08.2005, Ende: 31.07.200701.08.2005, Ende: 31.07.200701.08.2005, Ende: 31.07.200701.08.2005, Ende: 31.07.2007

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 12 09 65, PLZ: 01010,
Tel.: (0351) 4921220, Fax: 4921200,
E-Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
03.02.2005; LV nur einsehbar unter
www.ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.:
(0351) 4883694, Fax: 4883693, E-Mail:
Vergabebuero-vol@dresden.de Digital
einsehbar: ja, Internetabrufbar unter:
www.ausschreibungen-in-sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/003/05: 4,62 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
oder Zahlungseinheit: Bankeinzug; Mit
der schriftlichen Abforderung wird der
Firma Saxoprint GmbH eine einmalige
Bankeinzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt. Die Ver-
dingungsunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: - Kontoinhaber; -
Konto; - Bankleitzahl; - Ort, Datum und
Unterschrift des Zahlungspflichtigen;
Liegt der Zahlungsnachweis bis spä-
testens 2 Werktage nach Ablauf der
Anforderungsfrist (s. Punkt f) nicht der
Saxoprint GmbH vor, erfolgt ebenfalls
keine Berücksichtigung bei der Versen-
dung der Ausschreibungsunterlagen.
Eine Erstattung der Kosten erfolgt nicht.
Lieferform: Papier;  Internet:
www.ausschreibungen-in-sachsen.de

i) 02.03.2005, 14.00 Uhr
k) entfällt
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
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Ausschreibung von Ingenieur- und Architektenleistungen (VOF)

I.1)    Offizieller Name und Anschrift des
öffentlichen Auftraggebers:
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Herrn Koettnitz, Ham-
burger Str. 19, 01067 Dresden, BRD,
Tel.-Nr.: (0351) 4884301, Fax: 4884375

I.2)    Nähere Auskünfte sind bei folgender
Anschrift erhältlich: siehe

I.1: ja; Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Stadtentwicklung,
Straßen- und Tiefbauamt, Frau Kunz,
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden,
BRD, Tel.-Nr.: (0351) 4884357, Fax:
4884379, E-Mail: CKunz@dresden.de

I.3)    Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: siehe

I.1: ja; Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Stadtentwicklung,
Straßen- und Tiefbauamt, Frau Kunz,
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden,
BRD, Tel.-Nr.: (0351) 4884357, Fax:
4884379, E-Mail: CKunz@dresden.de

I.4)    Angebote/Teilnahmeanträge sind an
folgende Anschrift zu schicken: siehe
I.1: ja; Landeshauptstadt Dresden, Ge-
schäftsbereich Stadtentwicklung, Stra-
ßen- und Tiefbauamt, Frau Kunz, 01001
Dresden, Postfach 120020, BRD, Tel.-
Nr.: (0351) 4884357, Fax: 4884379, E-
Mail: CKunz@dresden.de

I.5)    Art des öffentlichen Auftraggebers:
Regionale/lokale Ebene

II.1.3)    Art des Dienstleistungsauftrages:
12

II.1.4)   Rahmenvertrag: nein
II.1.5)   Bezeichnung des Auftrages durchII.1.5)   Bezeichnung des Auftrages durchII.1.5)   Bezeichnung des Auftrages durchII.1.5)   Bezeichnung des Auftrages durchII.1.5)   Bezeichnung des Auftrages durch

den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:den Auftraggeber:
Pilotprojekt Linie 2,Pilotprojekt Linie 2,Pilotprojekt Linie 2,Pilotprojekt Linie 2,Pilotprojekt Linie 2,     VVVVVorhaben Nrorhaben Nrorhaben Nrorhaben Nrorhaben Nr.....
3.3.2, Verkehrsbauvorhaben Post-3.3.2, Verkehrsbauvorhaben Post-3.3.2, Verkehrsbauvorhaben Post-3.3.2, Verkehrsbauvorhaben Post-3.3.2, Verkehrsbauvorhaben Post-
platz einschließlich angrenzenderplatz einschließlich angrenzenderplatz einschließlich angrenzenderplatz einschließlich angrenzenderplatz einschließlich angrenzender
VVVVVerkehrsverbindungen,erkehrsverbindungen,erkehrsverbindungen,erkehrsverbindungen,erkehrsverbindungen,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr.:.:.:.:.:
A 0001/05A 0001/05A 0001/05A 0001/05A 0001/05

II.1.6)     Beschreibung/Gegenstand desII.1.6)     Beschreibung/Gegenstand desII.1.6)     Beschreibung/Gegenstand desII.1.6)     Beschreibung/Gegenstand desII.1.6)     Beschreibung/Gegenstand des
Auftrags: Gegenstand des Auftrags istAuftrags: Gegenstand des Auftrags istAuftrags: Gegenstand des Auftrags istAuftrags: Gegenstand des Auftrags istAuftrags: Gegenstand des Auftrags ist
die örtliche Bauüberwachung gemäßdie örtliche Bauüberwachung gemäßdie örtliche Bauüberwachung gemäßdie örtliche Bauüberwachung gemäßdie örtliche Bauüberwachung gemäß
§ 57 HOAI für Bauleistungen an§ 57 HOAI für Bauleistungen an§ 57 HOAI für Bauleistungen an§ 57 HOAI für Bauleistungen an§ 57 HOAI für Bauleistungen an
Verkehrsanlagen (Straßenbau) und anVerkehrsanlagen (Straßenbau) und anVerkehrsanlagen (Straßenbau) und anVerkehrsanlagen (Straßenbau) und anVerkehrsanlagen (Straßenbau) und an
Ingenieurbauwerken;Ingenieurbauwerken;Ingenieurbauwerken;Ingenieurbauwerken;Ingenieurbauwerken;
gegebenenfalls werden auch Über-
wachungsleistungen für die Straßen-
ausstattung und -ausrüstung übertra-
gen (optionale Leistungen); der Post-
platz in Dresden wird grundlegend
umgestaltet, woraus sich auch groß-
flächige Anpassungsmaßnahmen an
den angrenzenden Verkehrszügen:
Wilsdruffer Straße, Wallstraße, Dr.-
Külz-Ring, Sophienstraße, Ostra-Allee,
Schweriner Straße, Hertha-Lindner-
Straße und Freiberger Straße ergeben;
das Bauvorhaben ist unter Aufrechter-
haltung des Kfz-, Straßenbahn- und
Fußgängerverkehrs im 2-Schichtsystem
und an Wochenenden durchzuführen;
die Überwachungsleistungen für Bau-
leistungen an Gleisanlagen und die
Koordinationsleistungen für Ver- und
Entsorgungsunternehmen sind nicht
Bestandteil dieser Ausschreibung

II.1.7)     Ort der Ausführung, Lieferung
bzw. Dienstleistungserbringung: 01067
Dresden, Postplatz, Freistaat Sachsen

II.1.8.1)    Gemeinsames Vokabular für öf-

fentliche Aufträge (CPV): 74232000-4;
74232250-1

II.1.8.2)    Andere einschlägige Nomenkla-
turen (CPA/NACE/CPC): 867

II.1.9)     Aufteilung in Lose: nein
    II.1.10)    Werden Nebenangebote/

Alternativvorschläge berücksichtigt:
nein

II.2.1)     Gesamtmenge bzw. -umfang:
örtliche Bauüberwachung gemäß § 57

HOAI
II.3)    Auftragsdauer bzw. Fristen fürII.3)    Auftragsdauer bzw. Fristen fürII.3)    Auftragsdauer bzw. Fristen fürII.3)    Auftragsdauer bzw. Fristen fürII.3)    Auftragsdauer bzw. Fristen für

die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:die Durchführung des Auftrags:
Beginn: 29.04.2005 und/oder Ende:Beginn: 29.04.2005 und/oder Ende:Beginn: 29.04.2005 und/oder Ende:Beginn: 29.04.2005 und/oder Ende:Beginn: 29.04.2005 und/oder Ende:

30.11.200630.11.200630.11.200630.11.200630.11.2006
III.1.1)    Geforderte Kautionen und Si-

cherheiten: Berufshaftpf l ichtver-
sicherung: Deckungssummen (zweifa-
che Maximierung); Personenschäden
mindestens 2.500.000; sonstige Schä-
den mindestens 2.500.000

III.1.2)    Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen bzw. Verweisung
auf die maßgeblichen Vorschriften: ent-
sprechend Haushaltsrecht und Förder-
mittelbewilligung

III.1.3)    Rechtsform, die eine Bieter-
gemeinschaft von Bauunternehmen,
Lieferanten und Dienstleistern, an die
der Auftrag vergeben wird, haben muss:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

III.2.1)    Angaben zur Situation des Bau-
unternehmers/des Lieferanten/des
Dienstleisters sowie Angaben und For-
malitäten, die zur Beurteilung der Fra-
ge erforderlich sind, ob dieser die wirt-

schaft l ichen und technischen
Mindestanforderungen erfüllt: Folgen-
de Erklärungen / Nachweise sind in der
aufgeführten Reihenfolge geheftet vor-
zulegen; darüber hinausgehende
Informationsunterlagen sind nicht er-
wünscht

III.2.1.1)    Rechtslage - Geforderte Nach-
weise: Erklärungen zu wirtschaftlichen
Verknüpfungen mit anderen Unterneh-
men und Zusammenarbeit mit ande-
ren, bezogen auf den Auftrag gemäß §
7 Abs. 2 VOF; Negativerklärung zu § 11
a - d VOF

III.2.1.2)    Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfähigkeit - Geforderte Nach-
weise: Bankerklärung und Umsatz der
letzten 3 Jahre gemäß § 12 Abs. 1 VOF

III.2.1.3)    Technische Leistungsfähigkeit -
Geforderte Nachweise: gemäß § 13 VOF:
Bescheinigungen über die berufliche
Befähigung des Bewerbers und / oder
der Führungskräfte des Unternehmens,
insbesondere fachliche Lebensläufe der
für die Dienstleistung vorgesehenen
Personen gemäß §§ 13 Abs. 2 Buch-
stabe a und 7 Abs. 3 VOF; Liste we-
sentlicher in den letzten 3 Jahren er-
brachter Leistungen mit Angabe des
Rechnungswertes, der Leistungszeit
und des Auftraggebers gemäß § 13 Abs.
2 Buchstabe b VOF; Unternehmens- und
Projektorganisation, Anzahl der Be-
schäftigen / Führungskräfte, Qualitäts-
management DIN ISO § 13 Abs. 2 Buch-
staben c, d, f VOF; Art und Umfang
vorgesehener Subunternehmerleis-

lende Stelle: Landeshauptstadt Dres-
den, Schulverwaltungsamt, Fiedler-
straße 30, 01307 Dresden, Tel.-Nr.:
(0351) 488/9288, Fax: 488/9233, E-
Mail: AStech@dresden.de; Stelle, bei
der die Angebote einzureichen sind:
Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883692, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebüro-vol@dresden.de; Nach-
prüfstelle: Regierungspräsidium Dres-
den, Ref. 33/34 - Gewerberecht, Preis-
prüfung, VOL, VOB, Stauffenbergallee
2, 01099 Dresden, Tel.-Nr.: (0351)
8253412/13

b)b)b)b)b) Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-Leistungen - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Ausführungsort :  Stadtgebiet  derAusführungsort :  Stadtgebiet  derAusführungsort :  Stadtgebiet  derAusführungsort :  Stadtgebiet  derAusführungsort :  Stadtgebiet  der
Landeshauptstadt Dresden, 01069Landeshauptstadt Dresden, 01069Landeshauptstadt Dresden, 01069Landeshauptstadt Dresden, 01069Landeshauptstadt Dresden, 01069
Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;Dresden;
Sonstige Angaben: Lagerräume in al-Sonstige Angaben: Lagerräume in al-Sonstige Angaben: Lagerräume in al-Sonstige Angaben: Lagerräume in al-Sonstige Angaben: Lagerräume in al-
len kommunalen Schulen. Die Liefer-len kommunalen Schulen. Die Liefer-len kommunalen Schulen. Die Liefer-len kommunalen Schulen. Die Liefer-len kommunalen Schulen. Die Liefer-
adresse wird im Einzelauftrag mit-adresse wird im Einzelauftrag mit-adresse wird im Einzelauftrag mit-adresse wird im Einzelauftrag mit-adresse wird im Einzelauftrag mit-
geteilt. Eine mehrmalige Belieferunggeteilt. Eine mehrmalige Belieferunggeteilt. Eine mehrmalige Belieferunggeteilt. Eine mehrmalige Belieferunggeteilt. Eine mehrmalige Belieferung
an bestimmte Lieferorte ist möglich.an bestimmte Lieferorte ist möglich.an bestimmte Lieferorte ist möglich.an bestimmte Lieferorte ist möglich.an bestimmte Lieferorte ist möglich.
Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-Art und Umfang der Leistung: Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 02.2/008/05; Lieferung von 02.2/008/05; Lieferung von 02.2/008/05; Lieferung von 02.2/008/05; Lieferung von 02.2/008/05; Lieferung von
Schulformularen für die kommunalenSchulformularen für die kommunalenSchulformularen für die kommunalenSchulformularen für die kommunalenSchulformularen für die kommunalen
Schulen der Landeshauptstadt; Dres-Schulen der Landeshauptstadt; Dres-Schulen der Landeshauptstadt; Dres-Schulen der Landeshauptstadt; Dres-Schulen der Landeshauptstadt; Dres-
den; Zuschlagskriterien: Preis, Lauf-den; Zuschlagskriterien: Preis, Lauf-den; Zuschlagskriterien: Preis, Lauf-den; Zuschlagskriterien: Preis, Lauf-den; Zuschlagskriterien: Preis, Lauf-

fähigkeit in Kopiergeräten und Dru-fähigkeit in Kopiergeräten und Dru-fähigkeit in Kopiergeräten und Dru-fähigkeit in Kopiergeräten und Dru-fähigkeit in Kopiergeräten und Dru-
ckern, Oberflächenqualitätckern, Oberflächenqualitätckern, Oberflächenqualitätckern, Oberflächenqualitätckern, Oberflächenqualität

d) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Verga-
be der Lose an verschiedene Bieter: nein

e)e)e)e)e) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
t r ag :  / 02 .2 /008 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /008 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /008 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /008 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 02 .2 /008 /05 :  Beg inn :
21.03.2005, Ende: 31.12.200521.03.2005, Ende: 31.12.200521.03.2005, Ende: 31.12.200521.03.2005, Ende: 31.12.200521.03.2005, Ende: 31.12.2005

f) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
Dresden, PF: 120965, PLZ: 01010, Tel.-
Nr.: (0351) 4921220, Fax: 4921200, E-
Mail: info@saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen: Bis:
28.01.2005; LV nur einsehbar unter
www.ausschreibungs-abc.de

g) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Finanzen und Liegenschaften,
Zentrales Vergabebüro, SG VOL-Verga-
ben, Hamburger Straße 19, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4883692, Fax: 4883693, E-Mail:
vergabebuero-vol@dresden.de; digital
einsehbar: ja; im Internet abrufbar un-
ter:  www.ausschreibungen-in-
sachsen.de

h) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /02.2/008/05: 4,16 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: Bankeinzug; Mit
der schriftlichen Abforderung wird der
Firma Saxoprint GmbH eine einmalige
Bankeinzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt. Die Ver-

dingungsunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: Kontoinhaber; Kon-
to; Bankleitzahl; Ort, Datum und Un-
terschrift des Zahlungspflichtigen; Liegt
der Zahlungsnachweis bis spätestens 2
Werktage nach Ablauf der Anfor-
derungsfrist (siehe Punkt f) nicht der
Saxoprint GmbH vor, erfolgt ebenfalls
keine Berücksichtigung bei der Versen-
dung der Ausschreibungsunterlagen.
Eine Erstattung der Kosten erfolgt nicht.
Lieferform: Papier;  Internet:
www.ausschreibungen-in-sachsen.de

i)i )i )i )i ) 17.02.2005, 14.00 Uhr17.02.2005, 14.00 Uhr17.02.2005, 14.00 Uhr17.02.2005, 14.00 Uhr17.02.2005, 14.00 Uhr
l) siehe Verdingungsunterlagen
m) Eigenerklärung, aus der hervorgeht,

dass der Unternehmer seine gesetzli-
chen Verpflichtungen zur Zahlung von
Steuern und Abgaben sowie Sozial-
beiträgen gemäß gemeinsamer Be-
kanntmachung der Sächsischen
Staatsministerien für Wirtschaft und
Arbeit sowie Finanzen vom 24.06.2003
bzw. für ausländische Unternehmen
eine Bescheinigung der zuständigen
Stelle des Ursprungs- oder Herkunfts-
landes des Unternehmens, aus der her-
vorgeht, dass das Unternehmen die
Zahlung von Steuern und Abgaben so-
wie Sozialbeiträgen nach den Rechts-
vorschriften des Landes erfüllt hat;
Gewerbegenehmigung; Nachweis über

die Eintragung in das Berufs- oder
Handelsregister nach Maßgabe der
Rechtsvorschriften des Ursprungs-
oder Herkunftslandes des Unterneh-
mens; Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister oder gleichwertige Be-
scheinigung einer Gerichts- oder
Verwaltungsbehörde, der/die nicht äl-
ter als 1 Jahr sein darf; Angaben über
den Umsatz des Unternehmens in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren soweit er Leistungen
betrifft, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind, unter Ein-
schluss des Anteils bei gemeinsam mit
anderen Unternehmern ausgeführten
Aufträgen; Referenzen, Angaben über
die Ausführung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind
(Auftraggeber, Ansprechpartner); Mus-
ter der angebotenen Produkte; Für
entsprechende Einzelnachweise kann
durch den Bieter/Teilnehmer auch eine
gültige Bescheinigung des ULV der
Auftragsberatungsstelle Sachsen e.V.
(Abst Sachsen) übergeben werden.

n)n)n)n)n) 18.03.200518.03.200518.03.200518.03.200518.03.2005
o) Der Bewerber unterliegt mit der Abga-

be seines Angebots auch den Bestim-
mungen über nicht berücksichtigte
Angebote (§ 27).
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tungen mit Nachweis der fachlichen
Eignung § 13 Abs. 2 Buchstabe h VOF
zusätzlich gemäß § 10 Abs. 3 VOF;
umfassende Kenntnisse und Erfahrun-
gen in Planung und Abwicklung von
Straßenverkehrsanlagen und Inge-
nieurbauwerken in vergleichbaren Groß-
städten, darunter: umfassende Kennt-
nisse des Baurechts, des Umweltrechts
und aller tangierenden Bereiche; stän-
dige Verfügbarkeit vor Ort der für die
Dienstleistung vorgesehenen Personen

III.3.1)    Die Dienstleistungserbringung ist
einem besonderen Berufsstand vorbe-
halten: ja; Bezugnahme auf die ein-

schlägige Rechts- oder Verwaltungs-
vorschrift: Ingenieurleistungen gemäß
§ 23 Abs. 2, 3 VOF

III.3.2)    Juristische Personen müssen den
Namen und die berufliche Qualifikation
der für die Ausführung der Dienstleistung
verantwortlichen Person angeben: ja

IV.1)    Verfahrensart: Verhandlungs-
verfahren

IV.1.1)     Bewerber bereits ausgewählt:
nein

IV.1.4)     Zahl der Unternehmen, die zur
Angebotsabgabe aufgefordert werden
sollen: Mindestens: 3 / Höchstens: 5

IV.2)    Zuschlagskriterien: B) Das wirt-

schaftlich günstigste Angebot:
ja, bezüglich: B2) aufgrund der in den Un-

terlagen genannten Kriterien: ja
IV.3.1)     Aktenzeichen beim öffentlichen

Auftraggeber: Vergabe-Nr.: A 0001/05
IVIVIVIVIV.3.3)     Schlusstermin für den Eingang.3.3)     Schlusstermin für den Eingang.3.3)     Schlusstermin für den Eingang.3.3)     Schlusstermin für den Eingang.3.3)     Schlusstermin für den Eingang

der der der der der Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder Angebote oder TTTTTeilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:eilnahmeanträge:
24.01.200524.01.200524.01.200524.01.200524.01.2005

IV.3.5)     Sprache oder Sprachen, die für
die Angebotslegung oder Teilnahmean-
träge verwendet werden können: DE

VI.1)    Die Bekanntmachung ist freiwillig:
nein

VI.3)    Dieser Auftrag steht mit einem
Vorhaben/Programm in Verbindung, das

mit Mitteln der EU-Strukturfonds finan-
ziert wird: nein

VI.4)    Sonstige Informationen: zu I. 4):
Angebote / Teilnahmeanträge bei per-
sönlicher Abgabe: Zentrales Vergabe-
büro, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, Briefkasten im Kellerge-
schoss; Nachprüfungsbehörde: Ver-
gabekammer des Freistaates Sachsen
beim Regierungspräsidium Leipzig,
Brauhausstraße 2, 04107 Leipzig, Te-
lefon: (0341) 9770, Telefax: (0341)
9773099

VI.5)    Datum der Versendung der Be-
kanntmachung: 17.12.2004

Ausschreibungen von Bauleistungen

a) WOBA DRESDEN GMBH, Abteilung
Technik/Technischer Einkauf, Frau
Trebeljahr, Friedrich-List-Platz 2, 01069
Dresden, Tel.: (0351) 2588312, Fax:
2588369

b)b)b)b)b) Beschränkte Ausschreibung nach Öf-Beschränkte Ausschreibung nach Öf-Beschränkte Ausschreibung nach Öf-Beschränkte Ausschreibung nach Öf-Beschränkte Ausschreibung nach Öf-
fentlichem fentlichem fentlichem fentlichem fentlichem TTTTTeilnahmewettbewerb nacheilnahmewettbewerb nacheilnahmewettbewerb nacheilnahmewettbewerb nacheilnahmewettbewerb nach
VOBVOBVOBVOBVOB

c)c)c)c)c) Bauvorhaben: Niederseidewitzer WegBauvorhaben: Niederseidewitzer WegBauvorhaben: Niederseidewitzer WegBauvorhaben: Niederseidewitzer WegBauvorhaben: Niederseidewitzer Weg
18-3018-3018-3018-3018-30

d) Ort der Ausführung: 01257 Dresden,
Niederseidewitzer Weg 18-30

e)e)e)e)e) Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
Vergabenummer: 20002/05Vergabenummer: 20002/05Vergabenummer: 20002/05Vergabenummer: 20002/05Vergabenummer: 20002/05
Los 1 - Sanitär/Heizung: 105 WELos 1 - Sanitär/Heizung: 105 WELos 1 - Sanitär/Heizung: 105 WELos 1 - Sanitär/Heizung: 105 WELos 1 - Sanitär/Heizung: 105 WE
Komplettsanierung;Komplettsanierung;Komplettsanierung;Komplettsanierung;Komplettsanierung;
Los 2 - Elektro 105 WE: Komplett-Los 2 - Elektro 105 WE: Komplett-Los 2 - Elektro 105 WE: Komplett-Los 2 - Elektro 105 WE: Komplett-Los 2 - Elektro 105 WE: Komplett-
sanierung;sanierung;sanierung;sanierung;sanierung;
Los 3 - Tischler:Los 3 - Tischler:Los 3 - Tischler:Los 3 - Tischler:Los 3 - Tischler: 35 St. neue Balkon-
tür in Außenwand einschl. Öffnung; 105
St. Wohnungseingangstüren einschl.
Schwelle; 385 St. Innentüren;
Los 4 - Maler/Bodenbelag:Los 4 - Maler/Bodenbelag:Los 4 - Maler/Bodenbelag:Los 4 - Maler/Bodenbelag:Los 4 - Maler/Bodenbelag: 16.800 m²
Tapezierarbeiten; 1.400 m² Anstrich in
Treppenhäuser; 780 m² Floc-Beschich-
tung; 4.500 m² CV-Belag; 840 m² Keller-
deckendämmung; 5.700 m² Fein-
reinigung;
Los 5 - Fliesen:Los 5 - Fliesen:Los 5 - Fliesen:Los 5 - Fliesen:Los 5 - Fliesen: 200 m² Fliesenspiegel
Küche; 1.500 m² Wandfliesen in Bä-
der; 300 m² Schnellestrich; 300 m²
Bodenfliesen; 800 m² Terrazzobeläge
aufarbeiten;
Los 6 - Rohbauarbeiten:Los 6 - Rohbauarbeiten:Los 6 - Rohbauarbeiten:Los 6 - Rohbauarbeiten:Los 6 - Rohbauarbeiten: 7 St. Ein-
gangselemente neu; 70 St. Einkürzen

der Betonbrüstungen an den Loggien;
Los 7 - Schlosserarbeiten:Los 7 - Schlosserarbeiten:Los 7 - Schlosserarbeiten:Los 7 - Schlosserarbeiten:Los 7 - Schlosserarbeiten: 70 St.
Brüstungsverkleidung; 35 St. Balkone
neu;
Los 8 - Betonsanierung:Los 8 - Betonsanierung:Los 8 - Betonsanierung:Los 8 - Betonsanierung:Los 8 - Betonsanierung: 1.200 m²
Betonsanierung; 140 m² Abdichtung:
Los 10 - WDVS:Los 10 - WDVS:Los 10 - WDVS:Los 10 - WDVS:Los 10 - WDVS: 2.900 m² WDVS;
Los 11 - Gerüst:Los 11 - Gerüst:Los 11 - Gerüst:Los 11 - Gerüst:Los 11 - Gerüst: 5.700 m² Fassaden-
/Flächengerüst.

f) Vergabe nur im Komplex, Bieter-
gemeinschaften aus dem Mittelstand
werden ausdrücklich aufgefordert sich
am Wettbewerb zu beteiligen.

h)h)h)h)h) Aus füh rungs f r i s t en :  Beg inn :Aus füh rungs f r i s t en :  Beg inn :Aus füh rungs f r i s t en :  Beg inn :Aus füh rungs f r i s t en :  Beg inn :Aus füh rungs f r i s t en :  Beg inn :
14.03.2005, Ende: 04.11.200514.03.2005, Ende: 04.11.200514.03.2005, Ende: 04.11.200514.03.2005, Ende: 04.11.200514.03.2005, Ende: 04.11.2005

i) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

j )j )j )j )j ) Einsendefrist für Einsendefrist für Einsendefrist für Einsendefrist für Einsendefrist für TTTTTeilnahmeanträgeeilnahmeanträgeeilnahmeanträgeeilnahmeanträgeeilnahmeanträge
endet am 13.01.2005. WOBA DRES-endet am 13.01.2005. WOBA DRES-endet am 13.01.2005. WOBA DRES-endet am 13.01.2005. WOBA DRES-endet am 13.01.2005. WOBA DRES-
DEN GMBH, Friedrich-List-Platz 2,DEN GMBH, Friedrich-List-Platz 2,DEN GMBH, Friedrich-List-Platz 2,DEN GMBH, Friedrich-List-Platz 2,DEN GMBH, Friedrich-List-Platz 2,
01069 Dresden, Zimmer 4.29, Frau01069 Dresden, Zimmer 4.29, Frau01069 Dresden, Zimmer 4.29, Frau01069 Dresden, Zimmer 4.29, Frau01069 Dresden, Zimmer 4.29, Frau
TTTTTrebeljahrrebeljahrrebeljahrrebeljahrrebeljahr,,,,,     TTTTTel. :el . :el . :el . :el . : (0351) 2588367, (0351) 2588367, (0351) 2588367, (0351) 2588367, (0351) 2588367,
Fax: 2588312. Verspätet eingehen-Fax: 2588312. Verspätet eingehen-Fax: 2588312. Verspätet eingehen-Fax: 2588312. Verspätet eingehen-Fax: 2588312. Verspätet eingehen-
de Anforderungen können nicht be-de Anforderungen können nicht be-de Anforderungen können nicht be-de Anforderungen können nicht be-de Anforderungen können nicht be-
rücksichtigt werden.rücksichtigt werden.rücksichtigt werden.rücksichtigt werden.rücksichtigt werden.

k) Posteingang bei o. a. Adresse.
l) Der Antrag ist in Deutsch abzufassen.
m) Die Angebotsaufforderungen werden

spätestens abgesandt: 17.01.2005
n) geforderte Sicherheiten: Vertragser-

füllung in Höhe von 10 v. H. der Auf-
tragssumme und Gewährleistungs-
bürgschaft in Höhe von 3 v. H. der
Schlussrechnungssumme einschließlich

Nachträge
o) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-

dingungsunterlagen.
p) geforderte Eignungsnachweise: Der

Bieter hat zum Nachweis seiner Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit Angaben zu machen gemäß
VOB/A § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis g,
inkl. Unbedenklichkeitserklärung des
Finanzamtes und Freistellungsbe-
scheinigung des Finanzamtes nach §
48b Abs. 1 Satz 1 EStG, Sozialversi-
cherung und Berufsgenossenschaft.
Diese sind mit dem Teilnahmeantrag
einzureichen. Nicht beigefügte Eig-
nungsnachweise werden nicht nach-
gefordert  und führen zur Nicht-
berücksichtigung der Bewerbung.

r) Sonstige Angaben:
Auskünfte erteilt: WOBA DRESDEN
GMBH, STESAD GMBH, Herr Ebisch,
Tel.: (0351) 4947393, Abt. Technik,
Königsbrücker Str. 6b, 01099 Dresden.
Nachprüfungsstelle: Regierungsprä-
sidium Dresden, Referat 34, Preis-
prüfung, VOB, VOL; Postfach 100653,
01076 Dresden, Tel.: (0351) 8253400,
Fax: 8259999

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Soziales, Krankenhaus Dres-
den - Friedrichstadt, Friedrichstr. 41,
01067 Dresden Tel.-Nr. : (03 51)
4804011, Fax: 4804009

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Krankenhaus Dresden- Friedrich-Krankenhaus Dresden- Friedrich-Krankenhaus Dresden- Friedrich-Krankenhaus Dresden- Friedrich-Krankenhaus Dresden- Friedrich-
stadt ,  Mediz in ische Berufsfach-stadt ,  Mediz in ische Berufsfach-stadt ,  Mediz in ische Berufsfach-stadt ,  Mediz in ische Berufsfach-stadt ,  Mediz in ische Berufsfach-
schule, Hochwassersanierung, Verga-schule, Hochwassersanierung, Verga-schule, Hochwassersanierung, Verga-schule, Hochwassersanierung, Verga-schule, Hochwassersanierung, Verga-
be-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nrbe-Nr. :. :. :. :. : 0015/05 0015/05 0015/05 0015/05 0015/05

d)d)d)d)d) Krankenhaus Dresden - Friedrich-Krankenhaus Dresden - Friedrich-Krankenhaus Dresden - Friedrich-Krankenhaus Dresden - Friedrich-Krankenhaus Dresden - Friedrich-
stadt ,  Mediz in ische Berufsfach-stadt ,  Mediz in ische Berufsfach-stadt ,  Mediz in ische Berufsfach-stadt ,  Mediz in ische Berufsfach-stadt ,  Mediz in ische Berufsfach-
schu le ,schu le ,schu le ,schu le ,schu le , Bode lschwinghs t r Bode lschwinghs t r Bode lschwinghs t r Bode lschwinghs t r Bode lschwinghs t r.....  1 -3 , 1 -3 , 1 -3 , 1 -3 , 1 -3 ,
01159 Dresden01159 Dresden01159 Dresden01159 Dresden01159 Dresden

e)e)e)e)e) Los 21- Labortechnische Anlagen:Los 21- Labortechnische Anlagen:Los 21- Labortechnische Anlagen:Los 21- Labortechnische Anlagen:Los 21- Labortechnische Anlagen: 1
St. Lehrerlabortisch 180 x 80 mit inte-
griertem Bedienblock; 14 St. Labor-
tische 100 x 90 mit je einem Schub-
kasten; 1 St. Labortisch Vorbereitung
100 x 180 mit zwei Schubkästen alle
Tische vorgerüstet für Elt-und Gasan-
schluss; 1 St. Möbelspüle mit Unter-
schrank, Arbeitsplatte und 3 Becken
aus Keramik; 1 St. Schreib-u. Arbeits-
tisch 320 x 75 vorgerüstet für Gasan-
schluss; 1 St. Lehrerlabortisch 180 x
80, Keramikoberfläche mit integriertem
Bedienblock und Schubkasten; 14 St.
Labortische 100 x 90, Keramikober-
fläche mit je einem Schubkasten; 1
St. Wanneneinheit, Keramikoberfläche
und 2 Keramikbecken alle Tische vor-
gerüstet für Gasanschluss Wannen-
einheit vorgerüstet für Wasseran-
schluss; 1 St. Möbelspüle mit Unter-
schrank, Arbeitsplatte und 2 Becken
aus Keramik; 5 St. Wandtafeln 2000/
1000 x 1000 Wandbefestigung mit
Höhenverstellung, 2 Außenflügel

Anzeigen
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a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4881723/24, Fax:
4884374, E-ail: Imalik@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Erschließung BioinnovationszentrumErschließung BioinnovationszentrumErschließung BioinnovationszentrumErschließung BioinnovationszentrumErschließung Bioinnovationszentrum
Dresden, Neubertstraße zwischenDresden, Neubertstraße zwischenDresden, Neubertstraße zwischenDresden, Neubertstraße zwischenDresden, Neubertstraße zwischen
Pfotenhauerstraße und Pfotenhauerstraße und Pfotenhauerstraße und Pfotenhauerstraße und Pfotenhauerstraße und TTTTTaaaaatzbergtzbergtzbergtzbergtzberg

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5021/05, 5021/05, 5021/05, 5021/05, 5021/05, 01307 Dres- 01307 Dres- 01307 Dres- 01307 Dres- 01307 Dres-
dendendendenden

e)e)e)e)e) 1700 m² Befestigung aus Pflaster Fahr-
bahn/Gehweg aufnehmen, 380 m² Be-
festigung aus Granitkrustenplatten auf-
nehmen, 70 m² bituminöse Fahrbahn-
befestigung aufnehmen, 255 m Bordsteine
aufnehmen, 1600 m³ Straßenunterbau
Fahrbahn/Gehweg aufnehmen, 1100 m³
Frostschutzschicht Fahrbahn einbauen,
1500 m² Asphalteinbau Fahrbahn, 780
m² Befestigung aus Natursteinpflaster
herstel len (Altmater ial ) ,  840 m²
Gehwegbefestigung aus Altstadtpflaster
herstellen, 450 m Bordsteine einbau-
en, 23 St. Straßenabläufe einbauen,
160 m Anschlussleitungen herstellen,
80 m Entwässerungskanal herstellen,
300 m Tiefbau Beleuchtungskabel, 22
St. Baumneupflanzungen, 400 m³
Leitungsgraben herstellen für Trinkwas-
ser, 380 m³ Leitungsgraben herstellen
für Elt/Fm, 50 m³ Leitungsgraben her-
stellen für Fernwärme

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 5021 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5021 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5021 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5021 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5021 /05 :  Beg inn :
21.03.2005, Ende: 03.06.200521.03.2005, Ende: 03.06.200521.03.2005, Ende: 03.06.200521.03.2005, Ende: 03.06.200521.03.2005, Ende: 03.06.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4881723/24, Fax: 4884374; Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen: Bis:
21.01.2005; Digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5021/05: 20 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht er-
stattet. Die Verdingungsunterlagen
werden erst nach Vorliegen des Ver-
rechnungsschecks versandt. Der Be-
werber hat mit der Bewerbung eine ver-
bindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben. Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5021/05

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  03 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  03 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  03 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  03 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  03 .02 .2005 ,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, Sachgebiet Bauvergaben,

bei persönlicher Abgabe: Technisches
Rathaus, Briefkasten im Kellerge-
schoss, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/5021/05: 03.02.2005, 10.00 Uhr

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Auftragssumme und
Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Abrechnungssumme

q) Zahlungsbedingungen gem. Verding-
ungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a  bis f
VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der
Eintragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Einzeln-
achweise sind nach Anforderung
einzureichen. Auszug aus dem Ge-
werbezentralregister (§ 150 Gewerbe-
ordnung)

t)t)t)t)t) 08.03.200508.03.200508.03.200508.03.200508.03.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253400, Fax: 8259999; Aus-
künfte erteilt: Straßen- und Tiefbau-
amt, Herr Glöckner, Tel . : (0351)
4884395

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.-Nr.: (0351) 4881723/24,
Fax: 4884374, E-Mai l :
Imalik@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Ö f f en t l i che  Be l euch tung  B i o -Ö f f en t l i che  Be l euch tung  B i o -Ö f f en t l i che  Be l euch tung  B i o -Ö f f en t l i che  Be l euch tung  B i o -Ö f f en t l i che  Be l euch tung  B i o -
innovationszentrum Dresden, Ausbauinnovationszentrum Dresden, Ausbauinnovationszentrum Dresden, Ausbauinnovationszentrum Dresden, Ausbauinnovationszentrum Dresden, Ausbau
NeubertstraßeNeubertstraßeNeubertstraßeNeubertstraßeNeubertstraße

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5022/05, 5022/05, 5022/05, 5022/05, 5022/05, 01307 Dres- 01307 Dres- 01307 Dres- 01307 Dres- 01307 Dres-
dendendendenden

e)e)e)e)e) 400 m Lieferung und Verlegung Erdka-
bel bis NYY-J 4 x 70 mm² einschließlich
Abdeckmaterial; 5 St. Lieferung und
Montage Ansatz-/Aufsatzleuchten „Iri-
dium“ auf konischen Auslegermasten,
8 m freie Länge einschließlich Kor-
rosionsschutz; 6 St. Sicherungskästen
für Lichtmaste; 1 St. Schaltschrank;
Demontage von 4 St. Aufsatzleuchten
von Masten einschließlich Kabelüber-
gangs- und Sicherungskästen; Demon-

tage 320 m Streckenkabel bis NAYY-J
4 x 70 mm²; Demontage von 2 St.
Straßenbeleuchtungsschränken; 1 Psch
provisorische Straßenbeleuchtung; Ein-
messung der Anlage

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 5022 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5022 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5022 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5022 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5022 /05 :  Beg inn :
21.03.2005, Ende: 03.06.200521.03.2005, Ende: 03.06.200521.03.2005, Ende: 03.06.200521.03.2005, Ende: 03.06.200521.03.2005, Ende: 03.06.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4881723/24, Fax: 4884374; An-
forderung der Verdingungsunterlagen:
Bis: 21.01.2005; digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5022/05: 5,00 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht er-
stattet. Die Verdingungsunterlagen
werden erst nach Vorliegen des Ver-
rechnungsschecks versandt. Der Be-
werber hat mit der Bewerbung eine ver-
bindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag: 8.00 bis 15.00 Uhr und Frei-
tag: 8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum ge-
wünschten Postversand abzugeben.
Zahlungsempfänger: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung; Verwendungszweck:
6020-5022/05

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  03 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  03 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  03 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  03 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  03 .02 .2005 ,
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, Sachgebiet Bauvergaben;
bei persönlicher Abgabe: Technisches
Rathaus, Briefkasten im Kellerge-
schoss, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/5022/05: 03.02.2005, 10.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a-f VOB/
A. Die Forderung entfällt, wenn der
Bieter eine Bescheinigung der Eintra-
gung in das Unternehmer- und Liefe-
rantenverzeichnis (ULV) der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e.V. (ABSt)
vorlegen kann oder mit aktuellen An-
gaben zur Firmenbonität im Zentralen
Vergabebüro der Landeshauptstadt
Dresden erfasst ist. Einzelnachweise

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  21 /0015 /05 :  Beg inn :t r ag :  21 /0015 /05 :  Beg inn :t r ag :  21 /0015 /05 :  Beg inn :t r ag :  21 /0015 /05 :  Beg inn :t r ag :  21 /0015 /05 :  Beg inn :
01.04.2005, Ende: 31.07.200501.04.2005, Ende: 31.07.200501.04.2005, Ende: 31.07.200501.04.2005, Ende: 31.07.200501.04.2005, Ende: 31.07.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abteilung Bau/
Invest, Friedrichstr. 41, 01067 Dresden,
Tel.: (03 51) 4804011, Fax: 4804009;
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: Bis: 25.01.2005; Digital ein-
sehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 21/0015/05: 10,00 EUR;
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck;
Zahlungseinzelheiten: Scheck bitte
ohne Datum. Die Kosten werden nicht
erstattet. Die Verdingungsunterlagen
werden nur versandt, wenn der Nach-
weis über die Zahlung vorliegt. Zah-
lungsempfänger: Krankenhaus Dres-
den-Friedrichstadt, Abt. Bau/Invest

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  09 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  09 .02 .2005 ,
13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr13.30 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, Technisches Rathaus, SG
Bauvergaben, Briefkasten im Keller-
geschoss (bei persönlicher Abgabe),
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden, Tel.:
(03 51) 4883794, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
21/0015/05: 09.02.2005, 13.30 Uhr

p) Mängelansprüchebürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Schlussrechnungs-
summe einschließlich der Nachträge

q) Zahlungsbedingungen gem. Verding-
ungsunterlagen

r) Gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a bis f
VOB/A. Die Forderung entfällt wenn der
Bieter - eine Bescheinigung der Eintra-
gung in das Unternehmer- und Lie-
ferantenverzeichnis der Auftrags-
beratungsstelle Sachsen e. V. vorlegen
kann oder - mit aktuellen Angaben zur
Firmenbonität im Zentralen Vergabe-
büro der Landeshauptstadt Dresden
erfasst ist. Einzelnachweise sind nach
Anforderung einzureichen.

t)t)t)t)t) 11.03.200511.03.200511.03.200511.03.200511.03.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

34, Preisprüfung VOB/VOL, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, PF:
100653, PLZ: 01076, Tel.: (0351)
8253400, Fax: 8259999; Auskünfte er-
teilt: Krankenhaus Dresden-Friedrich-
stadt, Abt. Bau/Invest, Frau Sonntag,
Telefon: (0351) 4804011
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sind nach Anforderung einzureichen.
t)t)t)t)t) 08.03.200508.03.200508.03.200508.03.200508.03.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.-
Nr.: (0351) 8253400, Fax: 8259999;
Auskünfte erteilt: Straßen- und Tief-
bauamt, Frau Leidhold, Tel.-Nr.:: (0351)
4889837

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 488 723/24, Fax: 4
8843 74, E-Mail: Imalik@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Öffentliche Beleuchtung Leonhardi-Öffentliche Beleuchtung Leonhardi-Öffentliche Beleuchtung Leonhardi-Öffentliche Beleuchtung Leonhardi-Öffentliche Beleuchtung Leonhardi-
straße/Weinleite 1. BAstraße/Weinleite 1. BAstraße/Weinleite 1. BAstraße/Weinleite 1. BAstraße/Weinleite 1. BA

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5037/05, 5037/05, 5037/05, 5037/05, 5037/05, 01326 Dres- 01326 Dres- 01326 Dres- 01326 Dres- 01326 Dres-
dendendendenden

e)e)e)e)e) 9 St. Straßenleuchten liefern und er-
richten, 9 St. Stahlrohrlichtmasten lie-
fern, 9 St. Stahlrohrlichtmasten lackie-
ren, 7 St. Kabelmuffen liefern und er-
richten, 140 m Kunststoffkabel liefern
und in Kabelgraben legen, 140 m
Kabelabdeckhauben liefern und in
Kabelgraben legen, 140 m Einmess-
unterlagen erstellen, 1 St. Demontage
ÖB-Altanlage

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 5037 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5037 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5037 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5037 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5037 /05 :  Beg inn :
14.03.2005, Ende: 15.04.200514.03.2005, Ende: 15.04.200514.03.2005, Ende: 15.04.200514.03.2005, Ende: 15.04.200514.03.2005, Ende: 15.04.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.: (0351)
4881723/24, Fax: 4884374; Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen: Bis:
21.01.2005; Digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5037/05: 5 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht er-
stattet. Die Verdingungsunterlagen
werden erst nach Vorliegen des Ver-
rechnungsschecks versandt. Der Be-
werber hat mit der Bewerbung eine
verbindliche Erklärung zur Abholung der
Unterlagen (bei Straßen- und Tiefbau-
amt, Zimmer 3092, Hamburger Straße
19, 01067 Dresden, Montag bis Don-
nerstag 8.00 bis 15.00 Uhr und Freitag
8.00 bis 12.00 Uhr) oder zum gewünsch-
ten Postversand abzugeben. Zahlungs-
empfänger: Landeshauptstadt Dresden,
Geschäftsbereich Stadtentwicklung;
Verwendungszweck: 6020-5037/05

k)k)k)k)k) Einreichungsfrist: 08.02.2005, 9.30Einreichungsfrist: 08.02.2005, 9.30Einreichungsfrist: 08.02.2005, 9.30Einreichungsfrist: 08.02.2005, 9.30Einreichungsfrist: 08.02.2005, 9.30
UhrUhrUhrUhrUhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-

gabebüro, Sachgebiet Bauvergaben,
bei persönlicher Abgabe: Technisches
Rathaus, Briefkasten im Kellerge-
schoss, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/5037/05: 08.02.2005, 9.30 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a bis f
VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Einzeln-
achweise sind nach Anforderung
einzureichen.

t)t)t)t)t) 04.03.200504.03.200504.03.200504.03.200504.03.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253400, Fax: 8259999; Aus-
künfte erteilt: Straßen- und Tiefbau-
amt, Herr Müller, Telefon: (0351)
4889844

a) Landeshauptstadt Dresden, Geschäfts-
bereich Stadtentwicklung, Straßen-
und Tiefbauamt, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, PF: 120020, PLZ:
01001, Tel.: (0351) 4881723/24, Fax:
4884374, E-Mail: Imalik@dresden.de

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Öffentliche Beleuchtung Leonhardi-Öffentliche Beleuchtung Leonhardi-Öffentliche Beleuchtung Leonhardi-Öffentliche Beleuchtung Leonhardi-Öffentliche Beleuchtung Leonhardi-
straße/Weinleite 2. BAstraße/Weinleite 2. BAstraße/Weinleite 2. BAstraße/Weinleite 2. BAstraße/Weinleite 2. BA

d)d)d)d)d) VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 5038/05, 5038/05, 5038/05, 5038/05, 5038/05, 01326 Dres- 01326 Dres- 01326 Dres- 01326 Dres- 01326 Dres-
dendendendenden

e)e)e)e)e) 9 St. Straßenleuchten liefern und er-
richten, 9 St. Stahlrohrlichtmasten lie-
fern, 9 St. Stahlrohrlichtmasten lackie-
ren, 10 St. Kabelmuffen liefern und
errichten, 350 m Kunststoffkabel lie-
fern und in Kabelgraben legen, 350 m
Kabelabdeckhauben liefern und in
Kabelgraben legen, 350 m Einmess-
unterlagen erstellen, 1 St. Demontage
ÖB-Altanlage

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein
g) Entscheidung über Planungsleistungen:

nein
h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-

t r ag :  / 5038 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5038 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5038 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5038 /05 :  Beg inn :t r ag :  / 5038 /05 :  Beg inn :
14.03.2005, Ende: 15.04.200514.03.2005, Ende: 15.04.200514.03.2005, Ende: 15.04.200514.03.2005, Ende: 15.04.200514.03.2005, Ende: 15.04.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Landeshauptstadt

Dresden, Geschäftsbereich Stadt-
entwicklung, Straßen- und Tiefbauamt,
Hamburger Straße 19, 01067 Dresden,
PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.: (03 51)
4881723/24, Fax: 4884374; Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen: Bis:
21.01.2005; Digital einsehbar: nein

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: /5038/05: 5 EUR; Zahlungs-
weise: Verrechnungsscheck; Zahlungs-
einzelheiten: Das Entgelt wird nicht
erstattet. Die Verdingungsunterlagen
werden erst nach Vorliegen des Ver-
rechnungsschecks versandt. Der Be-
werber hat mit der Bewerbung eine
verbindliche Erklärung zur Abholung
der Unterlagen (bei Straßen- und
Tiefbauamt, Zimmer 3092, Hambur-
ger Straße 19, 01067 Dresden, Mon-
tag bis Donnerstag 8.00 bis 15.00 Uhr
und Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr) oder
zum gewünschten Postversand abzu-
geben. Zahlungsempfänger: Landes-
hauptstadt Dresden, Geschäftsbereich
Stadtentwicklung; Verwendungs-
zweck: 6020-5038/05

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  08 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  08 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  08 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  08 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  08 .02 .2005 ,
10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, Sachgebiet Bauvergaben,
bei persönlicher Abgabe: Technisches
Rathaus, Briefkasten im Kellerge-
schoss, Hamburger Straße 19, 01067
Dresden, PF: 120020, PLZ: 01001,

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Straße 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe Los
/5038/05: 08.02.2005, 10.00 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gem. Verdin-
gungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a bis f
VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter eine Bescheinigung der Ein-
tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt) vorlegen kann oder mit aktuel-
len Angaben zur Firmenbonität im Zen-
tralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Einzeln-
achweise sind nach Anforderung
einzureichen.

t)t)t)t)t) 04.03.200504.03.200504.03.200504.03.200504.03.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34, Gewerberecht, Preisprüfung,
VOL, VOB, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253400, Fax: 8259999; Aus-
künfte erteilt: Straßen- und Tiefbau-
amt, Herr Müller, Telefon: (0351)
4889844

a) Landeshauptstadt Dresden, Umwelt-
amt, Grunaer Straße 2, 01067 Dres-
den, PF: 120020, PLZ: 01001, Tel.-Nr.:
(0351) 4889427, Fax: 4886209

b)b)b)b)b) Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-Bauauftrag - Öffentliche Ausschrei-
bungbungbungbungbung

c)c)c)c)c) Erstaufforstung,Erstaufforstung,Erstaufforstung,Erstaufforstung,Erstaufforstung,     VVVVVergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nrergabe-Nr. :. :. :. :. : 8009/ 8009/ 8009/ 8009/ 8009/
0505050505

d)d)d)d)d) Dresden-We iß ig ,  Am Hahnweg ,Dresden-We iß ig ,  Am Hahnweg ,Dresden-We iß ig ,  Am Hahnweg ,Dresden-We iß ig ,  Am Hahnweg ,Dresden-We iß ig ,  Am Hahnweg ,
01474 Dresden; Sonstige Angaben01474 Dresden; Sonstige Angaben01474 Dresden; Sonstige Angaben01474 Dresden; Sonstige Angaben01474 Dresden; Sonstige Angaben
zum Ort der Ausführung: Gewerbe-zum Ort der Ausführung: Gewerbe-zum Ort der Ausführung: Gewerbe-zum Ort der Ausführung: Gewerbe-zum Ort der Ausführung: Gewerbe-
gebiet Weißiggebiet Weißiggebiet Weißiggebiet Weißiggebiet Weißig

e)e)e)e)e) - ca. 6 ha Erdarbeiten, - ca. 36 000
Stück Laubgehölze liefern und pflan-
zen - 5 Jahre Kulturpflege

f) Aufteilung in mehrere Lose: nein; Ver-
gabe der Lose an verschiedene Bieter:
nein

g) Entscheidung über Planungsleistungen:
nein

h)h)h)h)h) Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-Ausführungsfrist für den Gesamtauf-
trag: 8009/05: Beginn: 04.04.2005,trag: 8009/05: Beginn: 04.04.2005,trag: 8009/05: Beginn: 04.04.2005,trag: 8009/05: Beginn: 04.04.2005,trag: 8009/05: Beginn: 04.04.2005,
Ende: 15.05.2005Ende: 15.05.2005Ende: 15.05.2005Ende: 15.05.2005Ende: 15.05.2005

i) Vergabeunterlagen sind bei folgender
Anschrift erhältlich: Saxoprint GmbH,
01010 Dresden, Tel .-Nr. : (0351)
4921221, Fax: 4921200, E-Mail :
bjaenicke@.saxoprint.de; Anforderung
der Verdingungsunter lagen bis:
19.01.2005, digital einsehbar: ja, im
Internet abrufbar unter:
www.saxoprint.de.

j) Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 8009/05: 4,73 EUR; Zahlungs-
einzelheiten: Bankeinzug. Mit der
schriftlichen Abforderung wird der Fir-
ma Saxoprint GmbH eine einmalige
Bankeinzugsermächtigung in Höhe des
Kostenbeitrages gewährt. Die Ver-
dingungsunterlagen werden nur ver-
sandt, wenn folgende Angaben voll-
ständig vorliegen: Kontoinhaber, Kon-
to, BLZ, Kreditinstitut, Ort, Datum und
Unterschrift des Zahlungspflichtigen
oder Scheck. Erstattung: nein; Zah-
lungsempfänger: Saxoprint GmbH

k)k)k)k)k) E i n re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,E in re i chungs f r i s t :  16 .02 .2005 ,
13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr13.00 Uhr

l) Anschrift, an die die Angebote schrift-
lich zu richten sind: Landeshauptstadt
Dresden, Geschäftsbereich Finanzen
und Liegenschaften, Zentrales Ver-
gabebüro, Technische Rathaus, SG
Bauvergabe, Briefkasten im Keller-
geschoss (bei persönlicher Abgabe),
Hamburger Str. 19, 01067 Dresden,
Tel.-Nr.: (0351) 4883784, Fax: 4883773

m) Deutsch
n) Bieter und deren Bevollmächtigte
o) Ort der Eröffnung der Angebote: Tech-

nisches Rathaus, Hamburger Str. 19,
01067 Dresden, Kellergeschoss, Raum
046; Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
8009/05: 16.02.2005, 13.00 Uhr

q) Zahlungsbedingungen gemäß Ver-
dingungsunterlagen

r) gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit Angaben zu machen ge-
mäß § 8 Nr. 3 Abs. 1 Buchst. a bis f
VOB/A. Die Forderung entfällt, wenn
der Bieter - eine Beschreibung der Ein-
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1 St. Mülleinhausung, 11/4/2,1m aus
Holz- und Metallelementen incl. Fun-
damente für Metallpfosten sowie 3 Tore
liefern und einbauen
1 St. Technisches Denkmal aus Stahl,
H 5m/B 5m, Gewicht ca. 8t einbauen

Pflanz- und Vegetationstechnische
Arbeiten:

54 St. Baumpflanzungen
ca. 100 m² Heckenpflanzung
ca. 100 m Hecke am laufenden Meter,
Hedera helix vorgezogen auf 1.80m
ca. 1.230 m² Strauchpflanzung bzw.
Staudenpflanzung einschließlich Bo-
denvorbereitung
ca. 1.300 m² ½ Jahr Fertigstellungs-
pflege und 1½ Jahr Gewährleistungs-
pflege von Strauch-, Stauden-, und
Rasenflächen

f) Angebote sind für die Gesamtleistung
abzugeben

g) entfällt
h) März 2005 bis 1. Juni 2005 Fertigstel-

lung der Bauleistungen und Pflanzun-
gen

i) bis 20.01.2005; 16:00 Uhr bei
Planungsbüro Rudloff

Winzerstraße 43
01445 Radebeul
Telefon: (03 51) 83 09 133, Telefax: (03
51) 83 09 134

j) Höhe des Kostenbeitrages: 70,00 EUR
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck,
Empfänger siehe i)
Der Verrechnungsscheck ist der Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen bei-
zulegen. Kosten werden nicht erstat-
tet. Die Verdingungsunterlagen werden
nur versandt, wenn der Nachweis über
die Zahlung vorliegt.

k)k)k)k)k) 08. Februar 200508. Februar 200508. Februar 200508. Februar 200508. Februar 2005
l)l )l )l )l ) Stadtentwässerung Dresden GmbHStadtentwässerung Dresden GmbHStadtentwässerung Dresden GmbHStadtentwässerung Dresden GmbHStadtentwässerung Dresden GmbH

TTTTTeam eam eam eam eam VVVVVertraertraertraertraertrags- und gs- und gs- und gs- und gs- und VVVVVergabewesenergabewesenergabewesenergabewesenergabewesen
Scharfenberger Straße 152, FaulturmScharfenberger Straße 152, FaulturmScharfenberger Straße 152, FaulturmScharfenberger Straße 152, FaulturmScharfenberger Straße 152, Faulturm

(west) Zimmer 2.13(west) Zimmer 2.13(west) Zimmer 2.13(west) Zimmer 2.13(west) Zimmer 2.13
01139 Dresden01139 Dresden01139 Dresden01139 Dresden01139 Dresden

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufas-
sen.

n))))) Bieter und ihre Bevollmächtigten
o) 08. Februar 2005, 10:00 Uhr, Ort wie

unter l), Haus E, Beratungsraum II. Eta-
ge Zi. 209

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5 v. H. der Auftragssumme (brutto)
und Gewährleistungsbürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Schlussrechnungs-
summe (brutto)

q) Zahlungsbedingungen gemäß VOB/B
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Die
Bieter haben mit dem Angebot Nach-
weise über ihre Eignung (Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit)
gemäß VOB/A § 8, Nr. 3 Abs. 1 Buch-
stabe a – g, vorzulegen.
- Umsatz des Unternehmens in den letz-
ten drei abgeschlossenen Geschäfts-
jahren, soweit es Leistungen betrifft,
die mit der zu vergebenden Leistung
vergleichbar sind,
- die Ausführung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu verge-

a) Stadtentwässerung Dresden GmbH
PF 100 810, 01078 Dresden
Telefon: (03 51) 8 22 19 84, Telefax:
(03 51) 8 22 32 83

b)b)b)b)b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/
AAAAA

c)c)c)c)c) Kläranlage Dresden-Kaditz GestaltungKläranlage Dresden-Kaditz GestaltungKläranlage Dresden-Kaditz GestaltungKläranlage Dresden-Kaditz GestaltungKläranlage Dresden-Kaditz Gestaltung
Eingangsbereich; Los 3: Elektrotech-Eingangsbereich; Los 3: Elektrotech-Eingangsbereich; Los 3: Elektrotech-Eingangsbereich; Los 3: Elektrotech-Eingangsbereich; Los 3: Elektrotech-
nik;nik;nik;nik;nik; Vergabenummer: 200.3/KA/05Vergabenummer: 200.3/KA/05Vergabenummer: 200.3/KA/05Vergabenummer: 200.3/KA/05Vergabenummer: 200.3/KA/05

d) Stadtgebiet Dresden-Kaditz
e) Art und Umfang der Leistung:

Es ist geplant den Eingangsbereich
der Kläranlage Dresden-Kaditz mit
Außenbeleuchtung, Effektbeleuch-
tung und verschiedenen Anschluss-
möglichkeiten für ortsveränderliche
Geräte auszurüsten. Die Versorgung
erfolgt über einen Straßenverteiler
und das neu zu errichtende Pförtner-
gebäude.  Von der  Verte i lung im
Pförtnergebäude wird die gesamte
Außenbeleuchtung des Eingangs-
bereich versorgt und angesteuert.
Bauseits wird eine „Stahlblechwellen-
wand“ errichtet. In dem Zwischen-
raum von 133 mm werden Feucht-
raumleuchten mittels Metallwinkeln
installiert. Die vorhandenen 5 Mast-
leuchten sind zu demontieren. Ver-
sorgung mit Elektroenergie herstel-
len; Kabelverlegung einschl. Kabel-
warnband in vorhandenen Gräben
ohne Einsanden.
Lieferung und Montage von
- ca.   20 Mastleuchten
- ca. 120 Feuchtraumwannenleuchten
- ca.   60 Effektleuchten

f) Angebote sind für die Gesamtleistung
abzugeben

g) entfällt
h) März 2005 bis 1. Juni 2005
i) bis 20.01.2005; 16:00 Uhr beibis 20.01.2005; 16:00 Uhr beibis 20.01.2005; 16:00 Uhr beibis 20.01.2005; 16:00 Uhr beibis 20.01.2005; 16:00 Uhr bei

Planungsbüro Rudloff
Winzerstraße 43
01445 Radebeul01445 Radebeul01445 Radebeul01445 Radebeul01445 Radebeul
Telefon: (03 51) 83 09 133, Telefax: (03
51) 83 09 134

j) Höhe des Kostenbeitrages: 12,00 EUR
Zahlungsweise: Verrechnungsscheck,

Empfänger siehe i)
Der Verrechnungsscheck ist der Anfor-
derung der Verdingungsunterlagen
beizulegen. Kosten werden nicht er-
stattet. Die Verdingungsunterlagen wer-
den nur versandt, wenn der Nachweis
über die Zahlung vorliegt.

k) 08. Februar 2005
l) Stadtentwässerung Dresden GmbH

Team Vertrags- und Vergabewesen
Scharfenberger Straße 152, Faulturm
(west) Zimmer 2.13
01139 Dresden

m) Das Angebot ist in Deutsch abzufas-
sen.

n))))) Bieter und ihre Bevollmächtigten
o) 08. Februar 2005, 11:00 Uhr, Ort wie

unter l), Haus E, Beratungsraum II. Eta-
ge Zi. 209

p) Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe
von 5 v. H. der Auftragssumme (brutto)
und Gewährleistungsbürgschaft in Höhe
von 3 v. H. der Schlussrechnungs-
summe (brutto)

q) Zahlungsbedingungen gemäß VOB/B
r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:

gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise: Die
Bieter haben mit dem Angebot Nach-
weise über ihre Eignung (Fachkunde,
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit)
gemäß VOB/A § 8, Nr. 3 Abs. 1 Buch-
stabe a – g, vorzulegen.
- Umsatz des Unternehmens in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, soweit es Leistungen
betrifft, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind,
- die Ausführung von Leistungen in den
letzten drei abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind,
Referenzliste mit Angabe zum Wert-
umfang, Art der Leistung, Auftragge-
ber mit Ansprechpartner und Tel-Nr.
- die Zahl der in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren jahres-
durchschnittlich beschäftigten Ar-
beitskräfte, gegliedert nach Berufs-
gruppen,
- das für die Leitung und Aufsicht
vorgesehene technische Personal,
- die dem Unternehmen zur Ausfüh-
rung der zu vergebenden Leistung zur
Verfügung stehende technische Aus-
rüstung,
- Sitz des Unternehmens/ Niederlas-
sung, welches für die Realisierung
vorgesehen ist,
- Haftpflichtversicherung
- Auskunft aus dem Gewerbezentral-
register (nicht älter als 6 Monate)
- Handelsregisterauszug
- Nachweis der Mitgliedschaft in der
Berufsgenossenschaft
- andere, insbesondere für die Prüfung
der Fachkunde geeignete Nachweise,

t) 25. Februar 2005
u) entfällt
v) Nachprüfstelle:

Rechts- und Fachaufsicht
Regierungspräsidium Dresden
Abteilung 3 - Wirtschaft und Arbeit
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden

Telefon (03 51) 8 25 34 00

a) Stadtentwässerung Dresden GmbH
PF 100 810, 01078 Dresden
Telefon: (03 51) 8 22 19 84, Telefax:
(03 51) 8 22 32 83

b)b)b)b)b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/Öffentliche Ausschreibung nach VOB/
AAAAA

c)c)c)c)c) Kläranlage Dresden-Kaditz GestaltungKläranlage Dresden-Kaditz GestaltungKläranlage Dresden-Kaditz GestaltungKläranlage Dresden-Kaditz GestaltungKläranlage Dresden-Kaditz Gestaltung
Eingangsbereich; Los 2: Landschafts-Eingangsbereich; Los 2: Landschafts-Eingangsbereich; Los 2: Landschafts-Eingangsbereich; Los 2: Landschafts-Eingangsbereich; Los 2: Landschafts-
bau;bau;bau;bau;bau; Vergabenummer: 200.2/KA/05Vergabenummer: 200.2/KA/05Vergabenummer: 200.2/KA/05Vergabenummer: 200.2/KA/05Vergabenummer: 200.2/KA/05

d) Stadtgebiet Dresden-Kaditz
e) Art und Umfang der Leistung:
Abbruchleistungen:

ca. 1.400 m² Fahr- und Wegebeläge
incl. Randeinfassungen und Unterbau
abbrechen u. entsorgen ca.    100 m
Rückbau Einfriedung und Tor

Erdarbeiten:Erdarbeiten:Erdarbeiten:Erdarbeiten:Erdarbeiten:
ca. 500 m³ Boden für Platz- und
Wegeflächen, Sickerdrän und Funda-
mente lösen und entsorgen
ca.   80 m³ Boden für Rohr- und
Kabelgräben ausheben und wieder ver-
füllen
ca.   50 m³ Boden BK ¾ einbauen

Entwässerungsarbeiten:Entwässerungsarbeiten:Entwässerungsarbeiten:Entwässerungsarbeiten:Entwässerungsarbeiten:
1 St. Straßenablauf liefern und einbau-
en
10 m Entwässerungsschlitzrinnen incl.
Zubehör liefern und einbauen

Wegebauarbeiten:Wegebauarbeiten:Wegebauarbeiten:Wegebauarbeiten:Wegebauarbeiten:
ca. 2.000 m² Pflasterdecke aus Granit-
groß- bzw. Granitkleinpflaster herstel-
len
ca.    650 m² Pflasterdecke aus Beton-
pflaster herstellen
ca.    650 m² Asphaltdecke bzw. Sand-
wegedecke herstellen
ca. 1.100 m Grani tp f las terkanten
bzw. Granithochbord liefern und set-
zen
ca.    100 m Treppenanlage aus Gra-
nitblockstufen incl. Fundamente liefern
und herstellen
ca.    240 m² Stahlbleche 6mm auf
244 m als seitliche Wegebegrenzung in
variablen Höhen
mit welligem Randabschluss liefern und
einbauen

Ausstattung:Ausstattung:Ausstattung:Ausstattung:Ausstattung:
85 St. Stahlblechauflagen 6mm, mit
Lochblechdesign, 1000/1285 mm,
feuerverzinkt, pulverbeschichtet auf
364 m Stahlschienen incl. 182 St. Fun-
damente liefern und einbauen
11 St. Baumscheiben aus Stahlblech
6mm, mit Lochblechdesign incl. Metall-
rahmen, Unterbau und Fundamenten
bis 1,5t Radlast
ca. 60m Zaunanlage aus Vierkantstahl-
rohrpfosten und Flachstahlstäben,
feuerverzinkt, pulverbeschichtet ein-
schl. 2 St. Tore je 1 m breit liefern und
einbauen
ca. 70 m Stabgitterzaun vorhanden,
wieder aufstellen
28 St. Sitzbänke, beleuchtet, Stahl-
kubus, Sitzkörper aus Pagholz incl.
Streifenfundamente liefern und aufstel-
len
2 St. Abfallbehälter incl. Fundamente,
liefern und aufstellen
8 St. Fahrradanlehner incl. Fundamen-
te, liefern und aufstellen

tragung in das Unternehmer- und
Lieferantenverzeichnis (ULV) der Auf-
tragsberatungsstelle Sachsen e. V.
(ABSt.) vorlegen kann oder - mit aktu-
ellen Angaben zur Firmenbonität im
Zentralen Vergabebüro der Landes-
hauptstadt Dresden erfasst ist. Einzeln-
achweise sind nach Anforderung ein-
zureichen. Der Bieter hat mit dem
Angebot den Herkunftsnachweis ent-
sprechend des gültigen forstlichen
Pflanz- und Saatgutgesetzes zu erbrin-
gen.

t)t)t)t)t) 11.03.200511.03.200511.03.200511.03.200511.03.2005
u) Änderungsvorschläge oder Nebenan-

gebote: zulässig
v) Regierungspräsidium Dresden, Referat

33/34 Gewerberecht, Preisprüfung,
VOB, VOL, Stauffenbergallee 2, 01099
Dresden, PF: 100653, PLZ: 01076, Tel.:
(0351) 8253412/13, Fax: 8259999, E-
Mail: post@rpdd.sachsen.de; Auskünf-
te erteilt: Umweltamt Dresden, Frau
Haufe, Tel.: (0351) 4889427
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benden Leistung vergleichbar sind,
Referenzliste mit Angabe zum Wert-
umfang, Art der Leistung, Auftragge-
ber mit Ansprechpartner und Tel-Nr.
- die Zahl der in den letzten drei abge-
schlossenen Geschäftsjahren jahres-
durchschnittlich beschäftigten Arbeits-
kräfte, gegliedert nach Berufsgruppen,
- das für die Leitung und Aufsicht vor-
gesehene technische Personal,
- die dem Unternehmen zur Ausfüh-
rung der zu vergebenden Leistung zur
Verfügung stehende technische Aus-
rüstung,
- Sitz des Unternehmens/ Niederlas-
sung, welches für die Realisierung vor-
gesehen ist,
- Haftpflichtversicherung
- Auskunft aus dem Gewerbezentral-
register (nicht älter als 6 Monate)
- Handelsregisterauszug
- Nachweis der Mitgliedschaft in der
Berufsgenossenschaft
- andere, insbesondere für die Prüfung
der Fachkunde geeignete Nachweise,

t)t)t)t)t) 25. Februar 200525. Februar 200525. Februar 200525. Februar 200525. Februar 2005
u) entfällt
v) Nachprüfstelle:
Rechts- und Fachaufsicht

Regierungspräsidium Dresden
Abteilung 3 - Wirtschaft und Arbeit
Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden
Telefon (03 51) 8 25 34 00

a) Landeshauptstadt Dresdena) Landeshauptstadt Dresdena) Landeshauptstadt Dresdena) Landeshauptstadt Dresdena) Landeshauptstadt Dresden
Vertreten durch die
STESAD GmbHSTESAD GmbHSTESAD GmbHSTESAD GmbHSTESAD GmbH
Stadtentwicklungs- und -sanierungs-
gesellschaft Dresden mbH
Treuhänderischer Sanierungsträger der
Landeshauptstadt Dresden
Königsbrücker Str. 6b
01099 Dresden
Tel.: 0351 - 494 73 0
Fax.: 0351 - 494 73 60

b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/b) Öffentliche Ausschreibung nach VOB/
AAAAA

c) Bauvorhaben: Ausführung von Straßen-c) Bauvorhaben: Ausführung von Straßen-c) Bauvorhaben: Ausführung von Straßen-c) Bauvorhaben: Ausführung von Straßen-c) Bauvorhaben: Ausführung von Straßen-
bauarbeiten und Tiefbauleistungenbauarbeiten und Tiefbauleistungenbauarbeiten und Tiefbauleistungenbauarbeiten und Tiefbauleistungenbauarbeiten und Tiefbauleistungen

d) Ort der Ausführung: Landeshauptstadt
Dresden, Schönfelder Straße, 01099
Dresden

e) Hauptsächliche Leistungen:e) Hauptsächliche Leistungen:e) Hauptsächliche Leistungen:e) Hauptsächliche Leistungen:e) Hauptsächliche Leistungen:
- 1255 m² Aufbruch von Großpflaster-
befestigung
-  645 m² Aufnahme von Dresdner
Granitplatten
- 338 m Aufnahme von Granitbreitbord
- 670 m³ Bodenabtrag
- 1240 m² mechanische Boden-
stabilisierung durchführen
- 1120 m² Schottertragschicht herstel-
len
- 1056 m² Natursteinpflasterdecke in
Fahrbahn/Parkstreifen herstellen
- 135 m² Natursteinpflasterdecke im
Gehweg herstellen
- 677 m² Dresdner Granitplatten verlegen
- 315 m Granitbreitbord verlegen
- 43 m Granitbord A5 verlegen
- 7 Stck. Baumpflanzungen
- 7 Stck. Straßenabläufe
- 18 m PVC-Rohr DN 150 liefern verle-
gen

- 235 m³ Grabenaushub für Trinkwasser-
leitung
- 81m³ Grabenaushub für Hausan-
schlussleitungen
- 177 m Verlegung von Trinkwasser-
leitung

f) Angebote sind für die Gesamtleistung
abzugeben

g) entfällt
h) Ausführungsfrist:h) Ausführungsfrist:h) Ausführungsfrist:h) Ausführungsfrist:h) Ausführungsfrist:

Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: 21. März 200521. März 200521. März 200521. März 200521. März 2005
Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: 15. Juli 200515. Juli 200515. Juli 200515. Juli 200515. Juli 2005

h) Anforderung der Verdingungsunter-h) Anforderung der Verdingungsunter-h) Anforderung der Verdingungsunter-h) Anforderung der Verdingungsunter-h) Anforderung der Verdingungsunter-
lagen :lagen :lagen :lagen :lagen :
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: bis 18. Januar 2005bis 18. Januar 2005bis 18. Januar 2005bis 18. Januar 2005bis 18. Januar 2005
Anschrift: mgp, Dipl.-Ingenieure im
Bauwesen
Hübnerstr. 27
01189 Dresden
Tel.: 0351 – 4 78 88-0
Fax.: 0351 – 4 78 88-50
e-mail: info@mgp-dresden.de

i) Der Versand der Unterlagen erfolgt am
19.01.05 gegen eine Gebühr von 48 EUR
. Die Zahlung kann nur gegen Verrech-
nungsscheck erfolgen. Überweisungen
können nicht entgegengenommen wer-
den. Die Kosten werden nicht erstat-
tet.
Schriftliche Anforderung (Anschrift sie-
he i) bis 18.Januar 2005)

j) Abgabe der Angebote:j) Abgabe der Angebote:j) Abgabe der Angebote:j) Abgabe der Angebote:j) Abgabe der Angebote:
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: 03. Februar 200503. Februar 200503. Februar 200503. Februar 200503. Februar 2005
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr

k) Angebote sind zu richten an:
STESAD GmbH
Königsbrücker Str. 6 b
01099 Dresden
Telefon: (0351) 4 94 73 0
Telefax: (0351) 494 73 60

l) Das Angebot ist in Deutsch abzufas-
sen.

m) Bei der Öffnung der Angebote dürfen
nur Bieter oder deren Bevollmächtigte
anwesend sein

n) Angebotseröffnung:n) Angebotseröffnung:n) Angebotseröffnung:n) Angebotseröffnung:n) Angebotseröffnung:
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: 03. Februar 200503. Februar 200503. Februar 200503. Februar 200503. Februar 2005
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr10.00 Uhr
Ort: STESAD GmbH, Königsbrücker
Straße 6 b, 01099 Dresden

o) geforderte Sicherheiten:
Für die Erfüllung sämtlicher Verpflich-
tungen aus dem späteren Vertrag sind
Sicherheiten von 5 v.H. der Auftrags-
summe durch selbstschuldnerische un-
befristete Bürgschaften zu leisten.

p) Abschlagszahlung und Schlussrech-
nungen nach VOB/B und ZVB/E-StB
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q) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftende Ar-
beitsgemeinschaft mit bevollmächtig-
tem Vertreter

r) Geforderte Eignungsnachweise:
Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Eignung (Fachkunde, Leistungsfähig-
keit und Zuverlässigkeit) Angaben ge-
mäß § 8 Nr. 3(1) Buchstaben a) bis f)
VOB/A zu machen.
Vom Bieter kann gemäß § 8 Nr. 5 (2)
VOB/A ein Auszug aus dem Gewerbe-
zentralregister nach § 150 der Gewer-
beordnung gefordert werden. Der Aus-
zug darf nicht älter als 3 Monate sein.
Bieter, die ihren Sitz nicht in der BRD

haben, müssen eine Bescheinigung
des für sie zuständigen Versicherungs-
trägers vorlegen.
Die Vergabe der Baumaßnahme erfolgt
nur an Firmen, die eine Freistellungs-
bescheinigung zum Steuerabzug bei
Bauleistungen gemäß § 48 b Abs. 1
Satz 1 des Einkommensteuergesetzes
(EstG) vorweisen können.

s) Die Bindefrist endet am: 04. Märzs) Die Bindefrist endet am: 04. Märzs) Die Bindefrist endet am: 04. Märzs) Die Bindefrist endet am: 04. Märzs) Die Bindefrist endet am: 04. März
20052005200520052005

t) Änderungsvorschläge und Nebenan-
gebote sind zugelassen.

u) Vergabeprüfstelle:
Regierungspräsidium Dresden, Referat
34,
Postfach 10 06 53
Stauffenbergallee 2
01076 Dresden
Tel.: 0351 – 825 34 00
Fax.: 0351 – 825 99 99
bzw. Vergabekammer des Freistaates
Sachsen
beim Regierungspräsidium Leipzig,
Brauhausstraße 2,
04107 Leipzig

a) Sanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-Pieschen
Markusstr. 8, 01127 Dresden
Telefon 0351/8945760, Telefax
0351/8945766

b)b)b)b)b) Öffentliche Ausschreibung nachÖffentliche Ausschreibung nachÖffentliche Ausschreibung nachÖffentliche Ausschreibung nachÖffentliche Ausschreibung nach
VOB/AVOB/AVOB/AVOB/AVOB/A

c)c)c)c)c) Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:Bauvorhaben:
Sanierung VorderhausSanierung VorderhausSanierung VorderhausSanierung VorderhausSanierung Vorderhaus

d) Ort der Ausführung:
Rehefelder Str. 10, 01127 Dresden

e)e)e)e)e) Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:Art und Umfang der Leistung:
Los 10 MetallbauarbeitenLos 10 MetallbauarbeitenLos 10 MetallbauarbeitenLos 10 MetallbauarbeitenLos 10 Metallbauarbeiten
1 St. Balkonanlage 8,00m hoch Stüt-
zen- und Riegelkonstruktion,
2 Stahlbetonplatten, Geländer 3-seitig
2 St. Balkonfundamente
3 St. Stahlbetonplatten für Loggien auf
Stahlträger Geländer 1-seitig
Los 11 Los 11 Los 11 Los 11 Los 11 TTTTTreppenbeschichtungreppenbeschichtungreppenbeschichtungreppenbeschichtungreppenbeschichtung
40 m² Stufen Grundierung, Egalisierung
und Beschichtung mit Epoxidharz
35 m² Podeste wie vor
55 m Wischsockel wie vor
Los 12 FeinreinigungLos 12 FeinreinigungLos 12 FeinreinigungLos 12 FeinreinigungLos 12 Feinreinigung
1 Psch. Baufeinreinigung von
ca.5000m³ umbauten Raum
KG, EG, 1. OG, 2. OG, DG (Treppen

haus und Wohnungen)
Los 13 AußenanlagenLos 13 AußenanlagenLos 13 AußenanlagenLos 13 AußenanlagenLos 13 Außenanlagen
220 m² Oberboden lockern und
Rasensaat
1 St. Sandkasten
2 St. Wäschespinnen
60 m² Wassergebundene Decke
1 St Müllplatz mit Pergola
1 St. Heckenpflanzen, Laubgehölze
17 m Sichtschutzzaun

f) Angebot und Vergabe in einzelnen
Losen bzw.
mehrere Lose zusammen

g) Ausführungsfrist:
Beginn: 11.04.2005
Ende: 10.06.05

h)h)h)h)h) Anforderung der VerdingungsAnforderung der VerdingungsAnforderung der VerdingungsAnforderung der VerdingungsAnforderung der Verdingungs
unterlagenunterlagenunterlagenunterlagenunterlagen
Datum: 17.01 bis 19.01.2005Datum: 17.01 bis 19.01.2005Datum: 17.01 bis 19.01.2005Datum: 17.01 bis 19.01.2005Datum: 17.01 bis 19.01.2005

nur schriftlich an:nur schriftlich an:nur schriftlich an:nur schriftlich an:nur schriftlich an:
Sanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-Pieschen
Markusstr. 8, 01127 Dresden

i)i )i )i )i ) Kostenbeitrag für die VerdingungsKostenbeitrag für die VerdingungsKostenbeitrag für die VerdingungsKostenbeitrag für die VerdingungsKostenbeitrag für die Verdingungs
unterlagenunterlagenunterlagenunterlagenunterlagen
je Los 10,00 EUR bar oder per Ver
rechnungsscheck (bitte ohne Da
tum)
Empfänger: Sanierungsträger
gesellschaft mbH Dresden-Pieschen
Zahlungsgrund: DD RE 10 / 3
Die Kosten werden nicht zurücker
stattet.
Der Zahlungsbeleg ist der Anforde
rung beizufügen. Anforderungen
ohne Zahlungsbeleg werden nicht be-
rücksichtigt.

k)k)k)k)k) Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:Abgabe der Angebote:
Datum: 04.02.2005Datum: 04.02.2005Datum: 04.02.2005Datum: 04.02.2005Datum: 04.02.2005
Uhrzeit 09:00 UhrUhrzeit 09:00 UhrUhrzeit 09:00 UhrUhrzeit 09:00 UhrUhrzeit 09:00 Uhr

l) Angebote sind zu richten an:
Sanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-Pieschen
Markusstr. 8, 01127 Dresden
Sekretariat

m) Sprache:
Das Angebot ist in Deutsch abzufassen

n) Bei der Öffnung der Angebote dürfen
anwesend sein:
Bieter und Ihre Bevollmächtigten

o)o)o)o)o) Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:Angebotseröffnung:
Datum: 04.02.2005Datum: 04.02.2005Datum: 04.02.2005Datum: 04.02.2005Datum: 04.02.2005
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: Los 10: 9:00 Uhr, Los 11: 9:30
Uhr,
Los 12: 10:00 Uhr, Los 13: 10:30 Uhr,
Sanierungsträgergesellschaft mbH
Dresden-Pieschen
Markusstr. 8, 01127 Dresden
Besprechungsraum

p) Geforderte Sicherheiten:
Vertragserfüllung in Höhe von 10 v. H.
der Auftragssumme
und Gewährleistungsbürgschaft in Höhe
von 5 v. H. der
Schlussrechnungssumme einschließlich
aller Nachträge

q) Zahlungsbedingungen:
gemäß Verdingungsunterlagen

r) Rechtsform von Bietergemeinschaften:
gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

s) Geforderte Eignungsnachweise:
Der Bieter hat zum Nachweis seiner
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und
Zuverlässigkeit Angaben zu machen
gemäß § 8 Nr. 3 (1) Buchstaben a,
b, c, d, e, f, zusätzlich sind nach An-
strich g vorzulegen: Steuerliche
Unbedenklichkeitsbescheinigung,
Berufshaftpflichtversicherung,
Unbedenklichkeitsbescheinigung der
Sozialversicherungsträger

t)t)t)t)t) Bindefrist endet am: 07.03.05Bindefrist endet am: 07.03.05Bindefrist endet am: 07.03.05Bindefrist endet am: 07.03.05Bindefrist endet am: 07.03.05
u) Sonstige Angaben:

Auskünfte erteilt: Sanierungsträger-
gesellschaft mbH
Dresden-Pieschen, Herr Maier
Markusstr. 8, 01127 Dresden
Telefon 0351/8945760, Telefax 0351/
8945766

v) Vergabeprüfungsstelle:
Regierungspräsidium Dresden
VOB-Stelle
Postfach 100653, 01076 Dresden
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